
Der Business-Führerschein
– Stark an den Start mit den Wirtschaftsjunioren Coburg –

In bis zu 10  
Seminaren wirst du 
auf deinen Berufs-
start vorbereitet. 

Bewirb dich  
jetzt für den  
Business- 

Führerschein.

Infos erhältst  
du bei deinen  

Lehrern und unter  
wj-coburg.de

www.wj-coburg.de
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BADEN-WÜRTTEMBERGBADEN-WÜRTTEMBERG

1.000 Euro gespendet
Ostwürttemberg Helfen, da- 
mit andere helfen können: 
Dieses Motto haben sich 
die Wirtschaftsjunioren Ost-
württemberg auf die Fah-
nen geschrieben und 1.000 
Euro an „Freunde schaf-
fen Freude“ gespendet. Der 
1984 gegründete Verein 
hilft Menschen in Not, 
Personen mit körperlicher 
und geistiger Behinderung 
sowie psychisch Kranken 
und Suchtkranken.

Absage an Profitgier
Heilbronn-Franken Andrang herrschte beim Vortrag von 
Prof. Dr. Claus Hipp, den die Wirtschaftsjunioren Heilbonn-
Franken eingeladen hatten: 180 Gäste wollten hören, was 
der Unternehmer zum Thema „Ethik im Wirtschaftsleben – 
der ehrbare Kaufmann“ zu sagen hatte. Dabei verknüpfte 
Hipp Beispiele aus der europäischen Rechtsgeschichte mit 
der aktuellen Finanzkrise. „Um die anstehenden Probleme zu 
lösen, werden Tugenden wie Maßhalten und Klugheit statt 
Profitgier maßgeblich sein“, machte Hipp deutlich.

Stark an den Start gehen 
Coburg Junge Menschen 
beim Einstieg ins Berufs-
leben unterstützen, das 
hat Tradition bei den 
Coburger Wirtschaftsju
nioren. So fiel im Herbst 
der Startschuss für die 
vierte Staffel des „Busi-
ness-Führerscheins“; 
dabei betreuen die jungen 
Unternehmer und Füh-

rungskräfte über zwei Jahre eine Schulklasse und arbeiten an 
den persönlichen Fähigkeiten der Jugendlichen, die später im 
Job gefragt sind. 

Geschwindigkeitsrausch  
ohne Nebenwirkungen

Mainfranken Rennsport und 
Geschwindigkeitsrausch ganz 
ohne Autoabgase und lärmen-
den Geräuschpegel, so erleb-
ten 21 Wirtschaftsjunioren 
das diesjährige Mainfränki-

sche Kart-Tur-
nier (Foto). 

Erstmals 
fand das 
Renntur-
nier aus-
schließlich 
auf strom-
b e t r i e b e -
nen Flit-
zern statt.

Die Geister, die ich rief
Freiburg Einen Tag ganz 
im Zeichen von Halloween, 
den haben die Freiburger 
Wirtschaftsjunioren zahlrei-
chen Kindern ermöglicht. Das 
Angebot reichte von der Bastel- 
und Malecke (Foto) bis hin zur 
Visagistin, die süße Kinderge-
sichter in gruselige Monster 
und Geister verwandelte.

Wahrnehmung oder Wirklichkeit?
Bad Kissingen Als junge Unternehmer und Führungskräfte 
vertrauen die Wirtschaftsjunioren Bad Kissingen ganz auf 
ihre Sinne. Dass ausgerechnet dem Verstand allerdings Gren-
zen gesetzt sind, das 
verdeutlichte Jörg Ale-
xander den Vertretern 
der jungen Wirtschaft 
mit seinen verblüf-
fenden Zauberkunst
stücken und Wahrneh-
mungsexperimenten. 

Jörg Alexander beeindruckte 
Katrin und Susanne Cornea (r.).

Thomas Kummich, Bernd Elsenhans, Inge 
Grein-Feil Vincenzo Amorelli, Klaus Raab 
und Alexander Paluch (v. l.).

BAYERNBAYERN

Dirk Janthur, 
Prof. Dr.  
Claus Hipp,  
Dr. Helmut 
Kessler,  
Thomas Heigold 
und Christian 
Wewezow  
(v. l.).
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willkommen heißen. Der frühere JCI-
Beauftragte für Europa nutzte die Gele-
genheit, um die Wirtschaftsjunioren 
zur kommenden Europakonferenz im 
Sommer nach Istanbul einzuladen. 

Zum Abschluss der Delegiertenver-
sammlung appellierte Daniel Senf an 
die Vertreter der Kreise: „Bitte kommt 
möglichst zahlreich zum Kreisspre-
chertreffen am 31. Januar in Berlin. 
Dort wollen wir gemeinsam mit Euch 
das Wirtschaftsjuniorenjahr 2015 ein-
läuten!“

Bundespreise verliehen

Auf dem Weltkongress in Leipzig wur-
den auch die Bundespreise 2014 im 
feierlichen Rahmen vergeben. Damit 
ehren die Wirtschaftsjunioren Deutsch-
land besonders herausragende Projekte, 
Kampagnen und Aktivitäten der Kreise. 
Die Preisträger in den jeweiligen Kate-
gorien sind: 

■■ WJ Osnabrück: „OsnaBRÜCKE e.V.“ 
(Auf ehrbares Unternehmertum  
setzen) 

■■ WJ Saarbrücken: „Greater  
Region Academy“ (Nationale und 
internationale Netzwerke knüpfen) 

■■ WJ Hannover: „WiKiZ:  
Wirtschaft – Kinder – Zukunft“ 
(Beruf und Familie leben) 

■■ WJ Schweinfurt: „www.rentekannste-
knicken.de“ (Öffentlichkeitsarbeit / 
Kommunikation) 

■■ WJ Hannover: „Neu in Hannover-
Mappe“ (Mitgliedergewinnung) 

■■ WJ Potsdam: „tabFUTURE“  
(Innovationsstark und  
ressourcenbewusst handeln) 

■■ WJ Coburg:  
„Coburger Karriere-Puzzle: Stark an 
den Start und gut vernetzt ins Leben“ 
(In Bildung investieren) 

■■ WJ Frankfurt a.M.: „Schulen für 
Ruanda“ (Bestes Landesprojekt) 

Medien berichten  
über Engagement
Ob bundes- oder landesweit oder lokal: 
Regelmäßig berichten die Medien über 
die Wirtschaftsjunioren. So sprach die 
Leipziger Volkszeitung ausführlich 
mit dem Bundesvorsitzenden Christian 
Wewezow über den JCI-Weltkongress in 
Leipzig. Auch der Mitteldeutsche Rund-
funk hat den ehemaligen Bundesvorsit-
zenden Sándor Mohácsi zum Weltkon-
gress in Leipzig interviewt und über 
die Veranstaltung berichtet. Ebenso 
wie zahlreiche regionale Medien ver-
öffentlichte zudem Focus Money einen 
Beitrag über die Preisträger des Wett-
bewerbs „Ausbildungs-Ass“ (Seiten 33 
bis 37). 

Hochkarätige Gespräche

In zahlreichen Gesprächen mit hochka-
rätigen Politikern vertraten die Mitglie-
der des Bundesvorstands die Stimme 
der jungen Wirtschaft: Christian Wewe-
zow traf Bundespräsident Joachim 
Gauck bei der Verleihung des Deut-
schen Zukunftspreises für Technik und 
Innovation in Berlin. Dabei wünschte 
Gauck den Wirtschaftsjunioren viel 
Erfolg für den Weltkongress in Leip-
zig, dessen Motto „Freedom – Passion – 
Change“ er besonders lobte.

Auch der Kalender von Alexander 
Kulitz war gut gefüllt mit spannenden 
Terminen. So tauschte sich der Res-
sortinhaber Politik im WJD-Bundesvor-
stand 2014 mit dem bayerischen Jus-
tizminister Prof. Dr. Winfried Baus-
back zum Thema „Wirtschaftsstraf-
recht“ aus. Kulitz plädierte dafür, das 
Strafrecht nicht als Mittel zur Einnah-
mequelle für den Fiskus umzubauen: 
„Die öffentliche Verfolgung und Sank-
tionierung von Unternehmen – auch bei 
unbegründetem Anfangsverdacht oder 
nicht haltbaren Ermittlungen – führt 

in der Gesellschaft zu einem generellen 
Verdacht gegen die Rechtschaffenheit 
von Unternehmern.“

Gemeinsam mit anderen Wirt-
schaftsjunioren engagiert sich Fran-
ziska Leupelt, stellvertretende Bundes-
vorsitzende 2014, ab sofort im Netz-
werk „Vorbild-Unternehmerinnen“ des 
Bundeswirtschaftsministeriums. Ziele 
des Netzwerks sind die Stärkung des 
Unternehmergeistes bei Frauen sowie 
eine Verbesserung der Sichtbarkeit 
erfolgreicher Unternehmerinnen in 
der Öffentlichkeit. Zudem nutzte Leu-
pelt vor dem Jahreswechsel die Gele-
genheit, um sich mit Iris Gleicke über 
junge Gründerinnen in den Neuen 
Bundesländern auszutauschen. Die 
Parlamentarische Staatssekretärin im 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie ist gleichzeitig auch Beauf-
tragte der Bundesregierung für die 
Neuen Länder. 

KARSTEN  TARUTT I S

I n  Le i p z i g  s te l l ten  d i e  De l eg i e r ten  d i e 
We i chen  f ü r  da s  kommende  Jah r.

Melanie Vogelbach (Foto) ist neue Pressesprecherin und stellvertre-
tende Bundesgeschäftsführerin der Wirtschaftsjunioren Deutsch-
land. Nach langjähriger Erfahrung in der Wissenschaft und im 
internationalen politischen Betrieb, zuletzt als Referentin im Aus-
wärtigen Amt, hat sie zum 1. Dezember die Nachfolge von Corinna 
Trips übernommen. „Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit 
ihr“, sagt WJD-Bundesgeschäftsführer Dirk Binding. „Nach sie-
ben herausragenden Jahren bei den Wirtschaftsjunioren wün-
schen wir Corinna Trips für die Zukunft alles Gute und wei-
terhin viel Erfolg.“ 

info | Wechsel in der Bundesgeschäftsstelle 

Ch r i s t i an  Wewezow und  Bundesp rä s i den t 
Joa ch im Gau ck  be i  de r  Ve r l e i hung  de s 
Zukun f t sp re i s e s . 
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Geänderter Anzeigenschluss
Aufgrund der Feiertage zum Jahreswechsel verschieben
sich unsere Anzeigenschluss- und Erscheinungstermine

für folgende Ausgaben:
Dienstag, 30. Dezember

Anzeigenschluss: Dienstag, 23. Dezember, 10 Uhr
Samstag, 3. Januar

Anzeigenschluss: Montag, 29. Dezember, 10 Uhr
Am 27. Dezember erscheint kein WochenSpiegel.

Durch den Feiertag „Heilige Drei Könige“ erscheint der
WochenSpiegel erst am Donnerstag, den 8. Januar.

Wir bitten um Beachtung – vielen Dank!
Ihr Team vomWochenSpiegel Coburg

ANZEIGE

Ein Pianist mit
bezwingender Musikalität

Rathauskonzert in Neustadt bei Coburg

NEUSTADT BEI COBURG
Am Samstag, 10. Januar um

20 Uhr findet im Rathaussaal
ein Konzert mit dem Pianisten
Benjamin Moser statt.

Benjamin Moser ist der Typ ei-
nes Pianisten, der sich selbst
am wenigsten in den Vorder-
grund stellt. Der weder hyper-
ventilierend-virtuos die Tasta-
tur durchpflügt, noch in einer
Art Trancezustand die Gesetze
der Langsamkeit erforschen
will.
Der junge Münchner ist viel-
mehr ein Künstler mit bezwin-
gender Musikalität, ein Diener
des Notentextes. Welche Ruhe
geht von Moser aus, wenn er
Schuberts letzte Sonate (B-

Dur) in aller Schlichtheit aufblühen
lässt, sodass wir reine Schönheit hö-
ren. Der Pianist formuliert beinahe an-
dächtig die einfachen, innigen Melo-
dien, lässt sie atmen und nachklingen.
Benjamin Moser spielt auf sehr per-
sönliche Weise an diesem Abend auch
„Claire de Lune“ von Claude Debussy
und „Vier lyrische Stücke“ von Edvard
Grieg.

Das ist Musik pur für die Seele. Veran-
staltungsinformationen können Sie
unter der Telefonnummer 09568 / 81-
461 abrufen.
Sichern Sie sich Karten, die ab sofort
im Bürgerservice der Stadtverwaltung
Neustadt im Vorverkauf für 10 Euro,
Restkarten an der Abendkasse für 12
Euro erhältlich sind. Ermäßigte Ein-
trittskarten gibt es für 5 Euro. (KST)

Benjamin Moser verzaubert am 10. Janu-
ar das Neustadter Rathausmit wundervol-
len Klängen.

Foto: Agentur

Gegen Arbeitsplatz mit „Verfallsdatum“
IG BAU berät Menschen, die befristet beschäftigt sind: Info-Aktion zum Job auf Zeit im Raum Coburg

COBURG Wenn der Arbeits-
platz ein „Verfallsdatum“ hat: Es
geht um die Menschen, die im
Raum Coburg einen „Job auf
Zeit“ haben – einen befristeten
Arbeitsvertrag. Sie bekommen
jetzt Know-how und Hilfe von
der IG Bauen-Agrar-Umwelt. Die
IG BAU Oberfranken startet die
Aktion „Faire Arbeit – Jetzt: Für
unbefristete Arbeit mit Perspek-
tive“. Dabei informiert die Ge-
werkschaft, unter welchen Be-
dingungen Arbeitgeber über-
haupt einen Job als befristete Be-
schäftigung anbieten dürfen.
Ebenso geht es um die Rechte,
die „Jobber auf Zeit“ haben.

Dazu hat die IG BAU ab sofort
eine Info-Hotline „Faire Arbeit –
Jetzt!“ (zum regulären Telefonta-
rif) geschaltet: 0391 / 40 85 232
(Montag bis Freitag von 7 bis 20
Uhr, Samstag von 9 bis 16 Uhr -
auch im kommenden Jahr). Un-
ter dieser Rufnummer wird Be-
troffenen, die auf dem Bau, in
der Baustoffbranche, in der Ge-
bäudereinigung und in den
„grünen Berufen“ – etwa im Gar-
ten- und Landschaftsbau oder
als Floristin – arbeiten, rasch
eine Beratung von einem regio-
nalen Experten vermittelt. Sie
können auch den Info-Flyer „Be-
fristet beschäftigt – Deine Rech-
te“ über die Hotline ordern. Er
gibt wichtige „Arbeitnehmer-
Tipps gegen Arbeitgeber-Tricks“
rund um die befristete Beschäfti-
gung. „Im Raum Coburg haben
Hunderte von Menschen einen
Arbeitsvertrag mit ‚Verfallsda-
tum‘ unterschrieben – oft aus
der Angst heraus, sonst gar kei-
nen Job zu haben. Es gibt einen

regelrechten Befristungs-Wild-
wuchs. Besonders schlimm ist es
in der Gebäudereinigung“, sagt
Gerald Nicklas. Der Bezirkschef
der IG BAU Oberfranken beob-
achtet eine Zunahme von Ar-
beitsverträgen in der Reini-
gungsbranche, die lediglich für
ein halbes oder ein Jahr abge-
schlossen werden. Betroffen
seien überwiegend Frauen. De-
ren Sorge, überhaupt einen Ar-
beitsplatz zu bekommen, werde
„ganz oft schamlos ausgenutzt“,
so Nicklas.

Dabei sind Arbeitsverträge, die
ein Unternehmen ohne erkenn-
baren Grund von vornherein be-

fristet, für die IG BAU Oberfran-
ken „ein Gräuel“. Denn für die
Beschäftigten bedeute dies er-
hebliche Nachteile: „Es wird
schwer, eine ordentliche Woh-
nung zu mieten. Denn jeder Ver-
mieter erkundigt sich natürlich
nach dem kontinuierlichen Ein-
kommen. Auch wer etwas an-
schaffen will und dafür einen
Kredit braucht, hat schlechte
Karten. Und eine Familie grün-
den? – Fehlanzeige“, sagt Gerald
Nicklas.

Die IG BAU Oberfranken will
deshalb allen „Auf-Zeit-Job-
bern“ Tipps geben, wie sie mit
ihrem auslaufenden Arbeitsver-

trag umgehen sollten. Dabei
gehe es auch um die Rechte am
Arbeitsplatz – um Lohnfortzah-
lung bei Krankheit, Urlaub oder
an Feiertagen. „Ein wichtiger
Punkt sind ‚Ketten-Befristun-
gen‘. Viele Chefs verfolgen das
Ziel, dass sich ein befristeter Ar-
beitsvertrag nahtlos an den an-
deren reiht. Hier muss man die
Bremse ziehen“, so der IG BAU-
Bezirksvorsitzende. Denn in der
Regel dürfe ein Arbeitsverhältnis
auf Zeit mit allen Verlängerun-
gen maximal zwei Jahre dauern,
wenn kein ordentlicher Grund
für die Befristung im Arbeitsver-
trag stehe.

Ohne Worte: Befristete Arbeitsplätze sind für viele Arbeitnehmer ein Greuel. Foto: IG Bau

Erneut Bundespreis für Coburger Juniorenkreis
Die Wirtschaftsjunioren Co-

burg stehen mit der Schaffung
nachhaltiger und innovativer
Projekte im Bereich Bildung
unter den Juniorenkreisen
deutschlandweit auf Platz 1.

Aufzeigen, Bündeln, Zusam-
menführen, Begleiten, Vernet-
zen, Gestalten – das sind die At-
tribute des Coburger Karriere-
Puzzles, die über das gesamte
Jahr verteilt Schülern und jun-
gen Erwachsenen den Übergang
Schule-Beruf-Leben erleichtern,
Chancen und Perspektiven auf-
zeigen und Menschen im und
über den Stadt- und Landkreis
Coburg hinaus einander be-
kannt machen. „Das Coburger
Karrierepuzzle – stark an den
Start und gut vernetzt ins Le-
ben“ besteht aktuell aus fünf
Einzelprojekten, die über das ge-
samte Kalenderjahr verteilt dau-
erhaft stattfinden. So plaudern
Unternehmer bei „Bosse an die
Schule“ aus dem Nähkästchen
und stehen als gefragte An-
sprechpartner und Unterstützer
allen weiterführenden Schulen
zur Seite. Das Schülercoaching
„Der Business-Führerschein“
vermittelt in 10 Modulen Kom-
petenzen und Fähigkeiten für ei-
nen optimalen Berufsstart. Im

Jugend-Bildungscamp „Rücken-
wind“ finden Workshops zur
persönlichen und beruflichen
Zukunftsgestaltung statt. Über
Karrierechancen und -möglich-
keiten informieren und diskutie-
ren Politiker, Unternehmer und
Institutionen im Rahmen des
Diskussionsforum mit dem
Nachwuchs. Dieser erfährt mehr
über die „Hidden Champions“
der Region, stellt Fragen an Ver-
antwortliche, lernt Coburger Fir-
men und deren interessante

Ausbildungsmöglichkeiten ken-
nen. Und die „Zeig DICH!-Tour“
bringt Betriebe mit potentiellen
Azubis zusammen. Schüler erle-
ben hautnah das breite und inte-
ressante Ausbildungsangebot
der Region und knüpfen erste
persönliche Kontakte, was die
Berufswahl erleichtert.

Viele junge Menschen sehnen
sich nach Orientierung und wis-
sen oft nicht, welchen Weg sie
nach der Schule einschlagen sol-

len, erzählt Elke Gillardon. Ge-
meinsam mit ihren Vorstands-
kollegen Uwe Müller, Sebastian
Wlasek, Dr. Florian Bertges und
Markus Tammer und den akti-
ven Junioren führt die Initiato-
rin und Leiterin des Arbeitskrei-
ses Bildung der Wirtschaftsju-
nioren Coburg den frühzeitigen
Austausch mit Wirtschaft, Schu-
le und Politik für die Schüler her-
bei, damit diese wertvolle Impul-
se, Anregungen und Kontakte
erhalten und auf das Berufs- und
Arbeitsleben gut vorbereitet
sind.

Der Erhalt des Bundespreises
2014 der Wirtschaftsjunioren
Deutschland gilt allen aktiven
Coburger Junioren, die sich eh-
renamtlich in zahlreichen Stun-
den für die Jugend einsetzen und
engagieren und dem Nach-
wuchs die Berufsorientierungs-
phase erleichtern.

Infos über „Das Coburger Kar-
rierepuzzle – stark an den Start
und gut vernetzt ins Leben“ gibt
es beim Arbeitskreis Bildung der
Wirtschaftsjunioren Coburg
(Kontakt: Elke Gillardon, el-
ke.gillardon@gillardon.org, Tel.
09561.8363310).

WJ CoburgFoto: WJ Coburg

Weiterer Schritt
zur Professionalisierung

Qualitätssiegel des Dachverbands Clowns in Medizin und Pflege Deutschland e.V.

Eine der wichtigsten Auf-
gaben des Dachverbands
Clowns in Medizin und Pflege
Deutschland e.V. ist es, die Qua-
lität und Professionalität der Kli-
nikclownerie bundesweit zu för-
dern. Aktuell stellt er deshalb
sein Qualitätssiegel vor, das
seine Mitgliedsvereine, die die
notwendigen Qualitätskriterien
des Dachverbandes nachgewie-
senermaßen erfüllen, ab sofort
führen dürfen.

Diese Kriterien umfassen eine
strukturierte professionelle Ar-
beit der Klinikclowns in Kran-
kenhäusern und Pflegeeinrich-
tungen – also regelmäßige, mit
dem jeweiligen Einrichtungsper-

sonal koordinierte und hono-
rierte Einsätze – und insbesonde-
re die Einhaltung ethischer Leit-
linien, die den respektvollen
Umgang mit Kranken, Pflegebe-
dürftigen, Angehörigen und Per-
sonal verbürgen. Zudem richten
sich auch Geschäftsführung,
Fundraising und Öffentlich-
keitsarbeit der Klinikclowns-Ver-
eine, die das Siegel tragen, nach
einem ethischen Kodex.

Die Kriterien, die das Siegel
zur Grundlage hat, entsprechen
den Aufnahmekriterien für neue
Vereine und sind detailliert ein-
sehbar auf der website des Dach-
verbands Clowns in Medizin
und Pflege Deutschland e.V.

(www.dachverband-clowns.de/
mitglied_werden.html). Alle
zwei Jahre müssen die Mitglieds-
vereine des Dachverbands die
Einhaltung dieser Kriterien be-
stätigen.

Der Dachverband Clowns in

Medizin und Pflege Deutschland
e.V. wurde 2004 gegründet und
hat aktuell 11 Mitgliedsvereine:
DIE CLOWN DOKTOREN E.V.
(Wiesbaden), Kölner Klinik-
clowns e.V. (Köln), Clownsvisite
e.V. (Wetter), KlinikClowns Bay-
ern e.V., Clownsnasen e.V. (Leip-
zig), Klinik-Clowns Hamburg
e.V., Clowns im Dienst e.V. (Tü-
bingen), Bremer Klinikclowns
e.V., Lach-Falten e.V. (Einsatzge-
biet Bodensee), Rostocker Rotz-
nasen e.V., und Potsdamer Kli-
nikclowns e.V.

Insgesamt sind über 170
Clowns in ca. 200 Einsatzorten
im Dachverband organisiert und

erreichen auf ihren „Visiten“
jährlich mehr als 200.000 Men-
schen.

Seine Mitgliedsvereine finan-
zieren die Arbeit der Clowns
durch Spenden. Er ist der einzige
deutschlandweite Zusammen-
schluss regional arbeitender Kli-
nikclowns-Vereine und arbeitet
sein zehn Jahren an der Profes-
sionalisierung und der öffentli-
chen Anerkennung der Arbeit
von Clowns in Medizin und
Pflege in Deutschland. Das neue
Qualitätssiegel ist ein weiterer
Schritt auf diesem Weg.

Ausführliche Infos unter
www.dachverband-clowns.de.

elkegillardon
Hervorheben
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Auf der Erfolgs-Schiene
Die Mittelständler von
MEG Mechanik fertigen
wichtige Teile für Eisen-
bahnen in aller Welt – nur
weiß das kaum jemand.
In seiner Nische sieht das
Unternehmen trotzdem
große Zukunftschancen.

Von Sebastian Haak

Das, was sie hier in Bratten-
dorf den Hochzeitsplatz
nennen, zeigt Dirk Anders

Besuchern eigentlich nicht so gerne.
Es sehe hier doch so chaotisch aus,
sagt er. Auf dem Boden liegen auf
Holzpaletten verteilt zahlreiche Me-
tallteile herum. Große. Kleine. Auf
Laien kann all das tatsächlich chao-
tisch wirken. Und doch lässt sich an
diesem Platz wie an kaum einem an-
deren bei MEG Mechanik das beob-
achten, was das Unternehmen aus
dem Landkreis Hildburghausen und
seine Mitarbeiter ausmacht: Mit viel
Know-how und vielleicht noch mehr
Präzision Ordnung in dieses metalli-
sche Puzzle bringen und dabei Teile
produzieren, die in Hochtechnolo-
gie-Züge rund um den Globus einge-
baut werden. Gerade entsteht am
Hochzeitsplatz ein Kinematik-Rah-
men – für Fernzüge der Zukunft, die
bei der DB derzeit den Projektnamen
ICx tragen. Die einzelnen Metallteile
werden dazu in einer Halle miteinan-
der verbunden; genauer: ver-
schweißt; also: „verheiratet“. Daher
die Bezeichnung Hochzeitsplatz.

Welches Know-how und welche
Präzision und vor allem wie viel Ar-
beit in einem solchen Rahmen ste-
cken, macht ein Blick auf die Zahlen
deutlich, die Anders herunterbetet:
Für einen Rahmen, der schließlich
etwa 350 Kilogramm wiegt, wird Me-
tall benötigt, das zu Beginn der Ferti-
gung insgesamt etwa 600 Kilogramm

wiegt. Anders nennt das den „Blech-
einsatz“. Auf einem Rahmen laufen
schließlich 48 Meter Schweißnaht.
Mehrere Mitarbeiter arbeiten etwa
zwei Wochen an diesem Teil – und
das in einer Qualität, die von Ma-
schinen nicht zu leisten ist. Men-
schen, sagt Anders, könnten bei
solch komplexen Bauteilen präziser
schweißen als Roboter. „Mit diesen

Zügen“, sagt Anders, „fahren immer-
hin Menschen. Darüber muss sich je-
der im Unternehmen im Klaren sein.
Und alle sind sich darüber im Kla-
ren.“ Der Rahmen wird später ein-
mal in die Bugnase eines ICx einge-
setzt werden. Er ist ein sicherheitsrel-
vantes Teil. Nicht nur einen Teil der
Elektronik des Zuges wird er aufneh-
men, sondern auch die Kuppelvor-

richtung, die mehrere Zugteile mit-
einander verbindet.

Anders ist Betriebsleiter bei MEG
Mechanik – einer Firma in Südthü-
ringen, die er selbst als Dienstleister
für Blech-, Schweiß- und Montagear-
beiten bezeichnet. Vor allem für
Kunden aus dem Bahnbereich arbei-
tet das Unternehmen seit etwa vier
Jahren. Zwar gibt es neben der Me-

chanik innerhalb des Unternehmens
noch weitere Geschäftsfelder, auf de-
nen die Firma aktiv ist und die sich
auf drei Standorte verteilen: Neben
Brattendorf stehen noch MEG-Me-
chanik-Immobilien in Schwarzbach
und Gießübel. Doch von den insge-
samt etwa 120 Mitarbeitern des Un-
ternehmens arbeiten nach Angaben
von Anders etwa 85 im Mechanik-
segment, das zudem in den vergan-
genen Jahren stark gewachsen ist
und das Anders auch weiterhin für
wachstumsstark hält. Der Jahresum-
satz des Unternehmens lag zuletzt
bei etwa 10,5 Millionen Euro.

Die Geschichte von MEG Mecha-
nik ist die Geschichte vieler ostdeut-
scher Unternehmen, die heute er-
folgreich in der Nische sind: 1960
entstand aus zwei privaten Hand-
werksbetrieben in Südthüringen eine
Produktionsgenossenschaft, die
1972 vom SED-Staat in einen volks-
eigenen Betrieb umgewandelt wur-
de. 1990 wurde das Unternehmen re-
privatisiert. Innerhalb einer relativ
kurzen Zeit hat sich MEG Mechanik
dabei so gut im Geschäft mit dem
Schienenverkehr etabliert, dass die
Teile aus Südthüringen unter ande-
rem schon in Zügen verbaut worden
sind, die in Korea, in Russland und in
der Türkei fahren. Darunter sind
zum Beispiel auch Motorfüße, auf
denen die Dieselaggregate von Loks
stehen. So ein Motor, sagt Anders,
habe eine Leistung von 2000 bis
8000 PS. Diese Kraft müsse von nur
sechs bis acht dieser Füße ausgehal-
ten werden.

Bei MEG fallen Sätze, die überall in
der Thüringer Wirtschaft zu hören
sind: Fachkräfte im Metallbereich
seien knapp. Permanent suche man
Nachwuchs. Gleichzeitig leide man
sehr unter dem Image „Thüringen
als Niedriglohnland“. In Preisver-
handlungen mit Kunden „muss man
die Leute immer wieder davon über-
zeugen, dass Thüringen kein Low-
Cost-Country ist“, sagt Anders.

Wo aus vielen einzelnen Teilen gefragte Technik wird: Dirk Anders hat bei MEG Mechanik mit Problemen wie dem
Fachkräftemangel und dem schlechten Image des Standorts Thüringen zu kämpfen. Fotos: Haak

Diese Motorenfüße müssen Tausenden PS standhalten.So sollen die ICx-Züge aussehen. Grafik: DB

Bayern will Bonus
nicht kürzen

München – Die Staatsregierung will
die in Berlin diskutierte Kürzung des
Handwerkerbonus verhindern. „Das
wäre eine indirekte Steuererhö-
hung“, sagte Bayerns Finanzminister
Markus Söder am Donnerstag. „In
Bayern würde das 1,6 Millionen
Steuerfälle treffen, deutschlandweit
sogar 9 Millionen.“ Der Handwerker-
bonus macht es möglich, Handwerk-
errechnungen von der Steuer abzu-
setzen. In Berlin wollen die Minister-
präsidenten über das Thema spre-
chen – in Abwesenheit des erkrank-
ten CSU-Chefs Horst Seehofer.

Erneut Bundespreis für Coburger Juniorenkreis
Das Team überzeugt die
Jury durch innovative
und nachhaltige Projekte.
Der Schwerpunkt liegt auf
dem Bereich Bildung.

Coburg – Aufzeigen, Bündeln, Zu-
sammenführen, Begleiten, Vernet-
zen, Gestalten: Das sind die Attribute
des „Coburger Karriere-Puzzles“, mit
denen die Coburger Wirtschaftsju-
nioren über das gesamte Jahr verteilt
Schülern und jungen Erwachsenen
den Übergang Schule-Beruf-Leben
erleichtern, Chancen und Perspekti-
ven aufzeigen und Menschen im und
über den Stadt- und Landkreis Co-
burg hinaus einander bekannt ma-
chen.

Diese pfiffige Idee, deren Umset-

zung sowie weitere innovative und
nachhaltige Projekte im Bereich Bil-
dung überzeugten auch die Jury. Die
Coburger Wirtschaftsjunioren sind
jetzt für ihr Engagement mit dem
Bundespreis 2014 der Wirtschaftsju-
nioren Deutschland ausgezeichnet
worden.

„Das Coburger Karrierepuzzle –
stark an den Start und gut vernetzt
ins Leben“ besteht aktuell aus fünf
Einzelprojekten, die über das gesam-
te Kalenderjahr verteilt dauerhaft
stattfinden. So plaudern Unterneh-
mer bei „Bosse an die Schule“ aus
dem Nähkästchen und stehen als ge-
fragte Ansprechpartner und Unter-
stützer allen weiterführenden Schu-
len zur Seite.

Das Schülercoaching „Der Busi-
ness-Führerschein“ vermittelt in
zehn Modulen Kompetenzen und

Fähigkeiten für einen optimalen Be-
rufsstart. Im Jugend-Bildungscamp
„Rückenwind“ finden Workshops
zur persönlichen und beruflichen
Zukunftsgestaltung statt. Über Kar-

rierechancen und -möglichkeiten in-
formieren und diskutieren Politiker,
Unternehmer und Institutionen im
Rahmen des Diskussionsforums mit
dem Nachwuchs. Dieser erfährt
mehr über die „Hidden Champions“

der Region, stellt Fragen an Verant-
wortliche, lernt Coburger Firmen
und deren interessante Ausbildungs-
möglichkeiten kennen. Und die
„Zeig DICH!-Tour“ bringt Betriebe

mit poten-
ziellen Azu-
bis zusam-
men. Schüler
erleben haut-
nah das brei-
te und inte-
ressante Aus-
bildungsan-
gebot der Re-
gion und

knüpfen erste persönliche Kontakte,
was die Berufswahl erleichtert.

„Viele junge Menschen sehnen
sich nach Orientierung und wissen
oft nicht, welchen Weg sie nach der
Schule einschlagen sollen“, berichtet

Elke Gillardon von ihren Erfahrun-
gen. Mit ihren Vorstandskollegen
Uwe Müller, Sebastian Wlasek, Dr.
Florian Bertges und Markus Tammer
und den aktiven Junioren führt die
Initiatorin und Leiterin des Arbeits-
kreises Bildung der Wirtschaftsjunio-
ren Coburg den frühzeitigen Aus-
tausch mit Wirtschaft, Schule und
Politik für die Schüler herbei. Ziel ist
es, den Jugendlichen wertvolle Im-
pulse, Anregungen und Kontakte zu
vermitteln, damit diese auf das Be-
rufs- und Arbeitsleben gut vorberei-
tet sind.

Infos über „Das Coburger Karriere-
puzzle – stark an den Start und gut
vernetzt ins Leben“ gibt es beim Ar-
beitskreis Bildung der Wirtschaftsju-
nioren Coburg. Kontakt: Elke Gillar-
don, elke.gillardon@gillardon.org ,
Telefon 09561/8363310.

„Viele junge Menschen sehnen sich
nach Orientierung und wissen oft
nicht, welchenWeg sie nach der
Schule einschlagen sollen.“Elke Gillardon, Leiterin des Arbeitskreises
Bildung der Wirtschaftsjunioren Coburg

Arbeit und Beruf

Brigitte Glos,
Vorsitzende der

Geschäftsführung
der Arbeitsagentur

Bamberg-Coburg

Bewusst habe ich die Woche nach
der „Aktionswoche für Menschen
mit Behinderung“ gewählt, um das
Thema Inklusion aufzugreifen. Die
volle und gleichberechtigte Teilhabe
dieser Männer und Frauen an Ge-
sellschaft und Arbeitswelt darf nicht
auf eine bestimmte Woche oder gar
Tag begrenzt werden, sondern ist
eine permanente Aufgabe aller Ak-
teure. Leider hat sich die Situation
am Arbeitsmarkt für Menschen mit
Behinderung nicht verbessert. Das
ergibt das „Inklusionsbarometer Ar-
beit“ der Aktion Mensch und des
Handelsblatt Research Institutes.
In unserem Arbeitsmarktbezirk sind
gut zehn Prozent (1194) aller Ar-
beitslosen schwerbehindert. Die
Zahl der Menschen mit Behinde-
rung, die arbeitslos sind, hat sich
gegenüber dem letzten Jahr um 5,5
Prozent erhöht. Diese Entwicklung
darf sich keinesfalls fortsetzen. Es ist
aber nicht allein damit getan an Ar-
beitgeber zu appellieren, mehr be-
hinderte Menschen einzustellen. Zu
Unrecht wird in der Öffentlichkeit
pauschal von den behinderten
Menschen gesprochen. Eine Behin-
derung definiert aber nicht den
ganzen Menschen. Frauen und
Männer mit Handicap unterschei-
den sich wie Menschen ohne Be-
hinderung in vielen Dingen. In ei-
ner Kultur der Inklusion, die sich
aber erst entwickeln muss, ist es
normal, verschieden zu sein. Zu die-
ser Kultur kann aber jeder beitra-
gen. Für mich hat der Österreicher
Ernst Ferstl das Zusammenleben
ohne Vorurteile auf den Punkt ge-
bracht: „Wir brauchen unsere
Schubladen. Aber Menschen haben
dort weder etwas verloren – noch zu
suchen.“
Offene Stellen:

Fachverkäufer/in Kfz
Vollzeit in Coburg

Lohn- und Finanzbuchhalter/in
Vollzeit in Weißenbrunn/Kronach

Med. Fachangestellte/r
Vollzeit in Lichtenfels.

Kontakt: Yvonne Tschida-Jung
Telefon 09561/93177

ANZEIGE

– Card
Die Vorteilskarte für die Region.

Max Mustermann

Kartennummer: 8290001328311
111119

Abo-Nummer: 5678746

VVCard--

Stofffactory
By Mollino
Coburger Str. 17
96472 Rödental
Telefon 09563/307619

DIE LEISTUNG:
Stoff - Werksverkauf

Freundliche Kundenberatung und Fachkompetenz rund ums Nä-
hen gehören bei Sarah Nieman in der Stoff-Factory zum Service.
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Aktion
Vorteile für unseren Abonnenten

Wer gern näht und kreative Raumdekora-
tion ganz individuell liebt, der findet in

der Stoff-Factory in Rödental eine reichhaltige
Auswahl an Stoffen. Ob Gardinen-, Kindermo-
tiv-, Deko- oder Polsterstoffe, das Repertoire
umfasst rund 1500 verschiedene Produkte.
Jetzt in der Weihnachtszeit sind es vor allem
die weihnachtlichen Dekostoffe mit Elchmu-
ster oder Schneemännern, die bei den Kunden
besonders beliebt sind und eine individuelle
Gestaltung in den eigenen vier Wänden mög-

lich machen. Sarah Nieman berät nicht nur
freundlich und fachkompetent, sie näht auch
selbst gern und präsentiert ihre eigenen ge-
nähten Ideen, wie beispielsweise die bunten
Kirschkernkissen, die natürlich auch gekauft
werden können.
Ein Nähservice gehört zum Geschäft, ebenso
wie ein attraktiver Schnäppchenmarkt. Die
Stoff-Factory „By Mollino“ hat schon verschie-
dene Kindergärten und Schulen mit Lese- und
Kuschelecken ausgestattet.

Legen Sie einfach Ihre Neue Presse-Card
bei unseren Partnern vor und sichern sich Ihre Vorteile.

Wenn Sie Abonnent der Neuen Presse sind und noch keine Card besitzen, dann rufen Sie uns an –
die Karte erhalten Sie zu Ihrem Neue Presse-Abo gratis dazu: Telefon 09561/745-99-54

mit der NP-Card

10 % NACHLASS

TERMIN:
bis 24. Dezember

Kreative Ideen
handgenäht und individuell
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Erneut Bundespreis für Coburger Juniorenkreis 
Die Wirtschaftsjunioren Coburg stehen mit der Schaffung nachhaltiger und 
innovativer Projekte im Bereich Bildung unter den Juniorenkreisen 
deutschlandweit auf Platz 1.  
 

Aufzeigen, Bündeln, Zusammenführen, 

Begleiten, Vernetzen, Gestalten - das sind die 

Attribute des Coburger Karriere-Puzzles, die 

über das gesamte Jahr verteilt Schülern und 

jungen Erwachsenen den Übergang Schule-

Beruf-Leben erleichtern, Chancen und 

Perspektiven aufzeigen und Menschen im und 

über den Stadt- und Landkreis Coburg hinaus 

einander bekannt machen. „Das Coburger 

Karrierepuzzle – stark an den Start und gut vernetzt ins Leben“ besteht aktuell aus fünf 

Einzelprojekten, die über das gesamte Kalenderjahr verteilt dauerhaft stattfinden. So 

plaudern Unternehmer bei "Bosse an die Schule" aus dem Nähkästchen und stehen als 

gefragte Ansprechpartner und Unterstützer allen weiterführenden Schulen zur Seite. Das 

Schülercoaching "Der Business-Führerschein" vermittelt in 10 Modulen Kompetenzen und 

Fähigkeiten für einen optimalen Berufsstart. Im Jugend-Bildungscamp „Rückenwind“ 

finden Workshops zur persönlichen und beruflichen Zukunftsgestaltung statt. Über 

Karrierechancen und -möglichkeiten informieren und diskutieren Politiker, Unternehmer 

und Institutionen im Rahmen des Diskussionsforum mit dem Nachwuchs. Dieser erfährt 

mehr über die „Hidden Champions“ der Region, stellt Fragen an Verantwortliche, lernt 

Coburger Firmen und deren interessante Ausbildungsmöglichkeiten kennen. Und die "Zeig 

DICH!-Tour" bringt Betriebe mit potentiellen Azubis zusammen. Schüler erleben hautnah 

das breite und interessante Ausbildungsangebot der Region und knüpfen erste persönliche 

Kontakte, was die Berufswahl erleichtert.    

 
Viele junge Menschen sehnen sich nach Orientierung und wissen oft nicht, welchen Weg 

sie nach der Schule einschlagen sollen, erzählt Elke Gillardon. Gemeinsam mit ihren 

Vorstandskollegen Uwe Müller, Sebastian Wlasek, Dr. Florian Bertges und Markus Tammer 

und den aktiven Junioren führt die Initiatorin und Leiterin des Arbeitskreises Bildung der 

Wirtschaftsjunioren Coburg den frühzeitigen Austausch mit Wirtschaft, Schule und Politik 

für die Schüler herbei, damit diese wertvolle Impulse, Anregungen und Kontakte erhalten 

und auf das Berufs- und Arbeitsleben gut vorbereitet sind.  

Der Erhalt des Bundespreises 2014 der Wirtschaftsjunioren Deutschland gilt allen aktiven 

Coburger Junioren, die sich ehrenamtlich in zahlreichen Stunden für die Jugend einsetzen 

und engagieren und dem Nachwuchs die Berufsorientierungsphase erleichtern. 

 
Infos über „Das Coburger Karrierepuzzle – stark an den Start und gut vernetzt ins Leben“ 

gibt es beim Arbeitskreis Bildung der Wirtschaftsjunioren Coburg (Kontakt: Elke Gillardon, 

elke.gillardon@gillardon.org, Tel. 09561.8363310). 
 
Text/Bild: WJ Coburg  
Anzahl Zeichen: 2.861 
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Kontakt 

Uwe Müller, Tel.: 0178 1686989

E-Mail: u.mueller@moneymentor.de

Die nächsten Termine

29.01.15 AK Bildung

10.02.15 Jahreshauptversammlung 
 WJ Coburg

27.02.15 Zertifi katsverleihung 

 Business-Führerschein  

09.-19.03.15 Zeig DICH!-Tour 2015

Starke Typen mit starken Botschaften
Ein spannendes Kontrastprogramm erwartete die Gäste der 9. Wirtschaftstage der 
Sparkasse. In zwei getrennten Veranstaltungen – beide  ausverkauft -  zogen der energie-
geladene Unternehmer Jochen Schweizer und Pater Anselm Grün mit eher leiseren Tönen 
das Publikum in ihren Bann. Der ehemalige Stuntman Schweizer erzählte aus seinem 
bewegten Leben und sparte dabei auch die Tiefen nicht aus. Seine Botschaft:  Es lohnt sich, 
Risiken einzugehen, um aus Krisen gestärkt hervorzugehen. Am Kooperationsabend mit den 
Wirtschaftsjunioren machte Pater Grün Mut, sich auf eigene Gefühle und Müdigkeitssignale 
des Körpers einzulassen und so wieder neue Lust am Leben zu erfahren.

KARRIEREWEGE UND -MÖGLICHKEITEN
Erster Abend der Junioren zum Thema bei Schülern voll angekommen

Karrierechancen sind so vielfältig wie 
deren Wege und es wird ständig dar-
an gefeilt und gebaut. Gerade die Be-
rufs- und Studienorientierungsphase 
konfrontiert Schüler mit der Frage: 

„Schule fertig - und dann?”

Diese Frage stand im Zentrum des 

ersten Coburger Karriereabends. 

Im Rahmen einer „Speakers Corner” 

stellten sich Coburger Wirtschaftsjunio-

ren mit ihrem berufl ichen Lebens- und 

Karriereweg außerhalb und am Stand-

ort Coburg vor. Mit ihren ganz persönli-

chen An- und Einsichten gaben sie einen 

breiten Ausschnitt der in Coburg mög-

lichen Chancen, Perspektiven und Zu-

kunftsideen und berichteten über den 

Bau ihrer Karrieren. 

„Coburg braucht Euch!“ lautete die Bot-

schaft des Impulsvortrags von OB Nor-

bert Tessmer, der den Schülern im bis 

auf den letzten Platz besetzten Gemein-

dezentrum St. Augustin die vielfältigen 

Perspektiven Coburgs für die Berufsent-

wicklung und -betätigung aufzeigte. 

Rollenwechsel: 
Schüler als Bosse

Im Rahmen des 9-teiligen Business-

Führerscheins war am schulfreien 

Buß- und Bettag für die Teilneh-

mer der Rollenwechsel vom Schüler 

zur Führungskraft angesagt. Die Wirt-

schaftsjunioren danken den Unter-

nehmen, die sich an dieser Aktion 

beteiligten: biTTner Werkzeugbau 

GmbH, Friedenstab Plastik GmbH, Mail 

Boxes ETC. Business-Service Coburg 

e.K., Matzer & Worsch GmbH & Co. 

KG, VVC Versicherungsmakler GmbH & 

Co. KG, HUK Coburg, klickfeuer gmbh, 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft der 

Stadt Coburg mbH, Coburg Stadt und 

Land aktiv GmbH, Autohaus Willy Ernst 

GmbH, KAESER KOMPRESSOREN SE, 

HAMUEL Maschinenbau GmbH & Co. 

KG, SCHINK Blechbearbeitung und 

Metallbau GmbH & Co. KG, Schuma-

cher Packaging GmbH, ARCADIA Hotel 

Coburg. 

Mira Christina Ennes (r.) mit Conny 
Landgraf bei der VVC Versicherungs-
makler GmbH & Co. KG

UNIORENKREIS
www.wj-coburg.de
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Rollenwechsel 
Schüler als Bosse 
 

COBURG DIE!STIMME!DER 
    JUNGEN!
       WIRTSCHAFT

Im Rahmen des 9-teiligen Business-Führerscheins war am schulfreien Buß- und 
Bettag für die Teilnehmer der Rollenwechsel vom Schüler zur Führungskraft 
angesagt. 16 Schülerinnen und Schüler erlebten hautnah die Bedeutung von 
Unternehmertum, Führungsverantwortung und die damit täglich einhergehenden 
Herausforderungen. An diesem Tag eröffneten sich für die Schüler des 
Gymnasium Ernestinum Berufsbilder, Karrierewege und -möglichkeiten und 
gewährte den Business-Führerschein-Anwärtern wertvolle Blicke hinter die 
Kulissen unterschiedlichster Betriebe im Stadt und Landkreis Coburg.  
 
Interessante Eindrücke und Einblicke in den Arbeitsalltag gaben: biTTner 
Werkzeugbau & Stanzerei GmbH, Friedenstab Plastik GmbH, Mail Boxes Etc. 
Business-Service Coburg e.K., Matzer & Worsch Modehaus GmbH, VVC 
Versicherungsmakler GmbH & Co. KG, HUK Coburg, klickfeuer gmbh, 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Coburg mbH, Coburg Stadt und 
Land aktiv GmbH, Autohaus Willy Ernst GmbH, KAESER Kompressoren AG, 
HAMUEL Maschinenbau GmbH & Co. KG, SCHINK Blechbearbeitung und 
Metallbau GmbH & Co. KG, Schumacher Packaging GmbH, ARCADIA Hotel 
Coburg. 
 

 
v.l. Maurice Basten, Steffen Lohse (Fertigungsleiter, 
biTTner Werkzeugbau) 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
v.l. Christian Friedenstab (Friedenstab Plastik 
GmbH), Maximilian Pfiffer 
 
 
 
 
 
 

 
v.l. Andreas Kücker (klickfeuer gmbh), Phillipp 
Schultheiß 
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Rollenwechsel 
Schüler als Bosse 
 

COBURG DIE!STIMME!DER 
    JUNGEN!
       WIRTSCHAFT

 
 

 
v.l. Ralph Knoch (Mail Boxes Etc. Business-
Service Coburg e.K.) und Tobias Schuhmann 
 
 
 
 
 
 

 
 
v.l. Stephan Horn (WiFöG Stadt Coburg mbH) 
und Lisa Feng 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
2.v.l:: Ute Höhn (HAMUEL Maschinenbau GmbH & Co. 
KG 
3.vl.: Niclas Schuchardt 
 
 
 
 
 

 
v.l. Sebastian Umlauft, Sebastian Langer (ARCADIA 
HOTEL Coburg) 
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COBURG DIE!STIMME!DER 
    JUNGEN!
       WIRTSCHAFT

 
 

 
 
 
 
v.l.: Stephan Schink (SCHINK Blechbearbeitung 
und Metallbau GmbH & Co. KG), Moritz 
Regenspurger 
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IHK-Aufstiegsfortbildung erfolgreich ab

Existenzgründung und 
Unternehmensförderung
Handel: Online-Vermarkter eröffnet nach 18
ersten Erfolgen Ladengeschäft in Coburg

Wachstumsdynamik von Internetgeschäften  19
lässt auf sehr hohem Niveau leicht nach

Innovation und Umwelt
Bayerisches Wirtschaftsministerium stellt Liege 20
aus Dörfl es-Esbach zum Ausprobieren aus

Tourismus
DEHOGA-Präsident Brandl sieht Ertragskraft im 22
Gastgewerbe durch externe Faktoren stark belastet

Sonderthema: 

Tagungen, Feste & Events
Seit Jahrzehnten veranstaltet ein 24
Coburger Events in aller Welt

International
Bundeswirtschaftsminister richtet Clearingstelle für 29
Exporte von Dual-Use-Gütern unter seinem Dach ein

Recht und Steuern
Von Dezember an müssen Informationen auf 30
Lebensmitteln EU-weit einheitlich sein

Reihe offener Fragen zum Mindestlohn in 31
IHK-Veranstaltung identifziert

Service
Leserumfrage: Wie können wir „Unsere Wirtschaft“ 33
noch nützlicher für Sie gestalten?

Die 4. Staffel der preisgekrönten WJ-

Initiative „Stark an den Start - der Busi-

ness-Führerschein“ ist gestartet. 16 

Schülerinnen und Schüler des Coburger 

Gymnasiums Ernestinum werden über 

zwei Schuljahre hinweg in Schulungen, 

12 Business-Führerschein in die vierte Neuaufl age gestartet

Begehrtes Förderprojekt der Wirtschaftsjunioren 

7 Feierliche IHK-Verabschiedung von Berufsausbildungsabsolventen

Region heißt 423 neue Fachkräfte willkommen

Trainings und Workshops von jungen 

Unternehmern und Führungskräften in 

ihrer Vorbereitung auf das Berufsleben 

unterstützt. Die Zahl der Bewerbungen 

übertraf die der verfügbaren Plätze um 

mehr als das Doppelte.

20 Leichtigkeit, Leistungsstärke und Umweltfreundlichkeit in Verpackungsfolien

Umweltausschuss besucht Verpa Folie Weidhausen GmbH 

Außer dem Rohstoffverbrauch senken 

„Verpalin“-Käufer den Verpackungsmittel-

verbrauch, die Kosten der Lagerhaltung 

und Entsorgung, Rüst- und Transport-

kosten sowie den Ausstoß an CO
2
. Vor 

allem die positive Bilanz der um 50 Pro-

zent reduzierten CO
2
-Emissionen, der da-

mit verbundene aktive Klimaschutz und 

die Schonung fossiler Ressourcen waren 

Beweggrund für die Mitglieder des IHK-

Umwelt- und Energieausschusses, sich 

Erstklassige Berufsausbildung junger 

Menschen im dualen Bildungssystem ist 

die wichtigste und effektivste Maßnah-

me von Unternehmen, ihren mittel- und 

langfristigen Fachbedarf zu sichern. Das 

bekräftigte IHK-Präsident Friedrich Her-

dan bei der feierlichen Verabschiedung 

von 423 erfolgreichen Ausbildungsab-

solventen ins Berufsleben.

kürzlich aus erster Hand in Weidhausen 

zu informieren.
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Kontakt 

Uwe Müller, Tel.: 0178 1686989

E-Mail: u.mueller@moneymentor.de

Die nächsten Termine

18.11.14 Diskussionsforum Nachwuchs

19.11.14 Schüler als Bosse

27.11.14 AK Bildung

02.12.14 Firmenbesuch SOMSO

Beim Spezialisten für Sichtholz
Einige Möbel der weltgrößten Pri-

vatyacht kommen aus Weidhausen. 

Dies und mehr erfuhren Junioren 

beim Besuch der Hilmar Gunder-

mann GmbH & Co. KG, die von der 

Geschäftsführenden Gesellschaf-

terin Dr. Larissa Hammon vorge-

stellt wurde. 

STARK AN DEN START
4. Staffel des Business-Führerscheins gestartet

Die Unterstützung von jungen Men-
schen im Übergang Schule-Beruf ist 
den Wirtschaftsjunioren Coburg ein 
Anliegen. Vor kurzem fi el am Gym-
nasium Ernestinum für die 4. Staf-
fel des Business-Führerscheins der 
Startschuss.

B ereits zum 4. Mal wird das Projekt 

„Der Business-Führerschein“ der WJ 

Coburg am Gymnasium Ernestinum 

Coburg durchgeführt. Es gibt wertvolle 

Hilfestellung bei der persönlichen Be-

rufs- und Zukunftsorientierung, erläu-

tert Uwe Müller, Sprecher des Coburger 

Juniorenkreises. Die begehrten Teilneh-

merplätze waren schnell belegt.

Über zwei Schuljahre hinweg werden 

nun 16 Schülerinnen und Schüler von 

den Wirtschaftsjunioren Coburg beglei-

tet und erleben, entwickeln und bauen 

ihre persönlichen Fähigkeiten und Kom-

petenzen im Rahmen von verschiedenen 

Trainings und Workshops aus. Neben Rhe-

torik, Kommunikation, Motivation, Busi-

nessknigge, interkulturellem Teamtraining 

stehen aktuelle Themen wie „Gesunde 

Lebensführung“, „Gesund Wirtschaften“ 

und „Nachhaltigkeit und Zukunftsfähig-

keit“ auf dem Stundenplan. Im Modul 

„Design und Innovation“ begeben sich 

die Teilnehmer in die Welt der Kreativi-

tät und Gestaltung. Darüber hinaus sit-

zen alle Teilnehmer im Modul „Schüler als 

Bosse“ einmal einen Tag im Chefsessel 

und erleben Unternehmertum und den 

Berufs- und Führungsalltag hautnah. 

Im November geht es mit Business-

knigge weiter. Andrea Schmidl, Inhabe-

rin des Institut Stil-sicher, übt mit den 

Teilnehmern moderne Umgangsformen 

und Business-Etikette. 

UNIORENKREIS
www.wj-coburg.de
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www.lfa.de

WIR FÖRDERN 
HIER UND DORT
Bayerns Mittelstand ist stark in seiner Vielfalt. Als Förderbank für Bayern unterstützen wir 
mittelständische Unternehmen bei Inlandsaufträgen genauso wie bei Auslandsgeschäften. 
Gerne beraten wir Sie kostenfrei, wie Sie mit unseren Auftragsgarantien Ihre Aufträge im 
In- und Ausland optimal absichern können. Tel. 0800 - 21 24 24 0

„Rückenwind“: Junioren danken für Unterstützung
Die Coburger Junioren bedanken sich für die Unterstützung des Projektes 

„Rückenwind“ („Unsere Wirtschaft“ 10/2014) bei: Kulturfonds Bayern 2014, Niederfüllbacher 

Stiftung, IHK zu Coburg, Wirtschaftsförderung des Landkreises Coburg, Zukunftscoach 

Coburg, Coburg Stadt und Land aktiv GmbH, Wirtschaftsförderung der Coburg Stadt.

Für Jung und Alt
MADD-Aktionstag in Coburg

Unter dem Motto „Kein Tag wie je-

der andere“ gestalteten die Coburger 

Junioren für Jung und Alt einen Ge-

nerationentag im und um das AWO 

Mehr-Generationen-Haus am Bürg-

lassschlösschen in Coburg. Dabei folgte 

der Juniorenkreis wieder dem Aufruf 

der bundesweiten Aktion MADD (Make 

a Difference Day) der Wirtschaftsju-

nioren Deutschland. 

Beweglich in Kopf und Körper: 
Teilnehmer des MADD-Aktionstags in 
Coburg
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Recht
Erfi nderberatungstag, Einzelberatungen

11. November 2014, 14:00 bis 17:00 Uhr, kostenfrei

Gaststättenunterrichtung
24. November 2014, 8:30 bis ca. 13:00 Uhr, Preis: 50,00 €

Sachkundeprüfung „Geprüf. Finanzanlagenfachmann/-frau (IHK)“, Prüfung
26. November 2014, 8:30 bis 12:00 Uhr, Preis: 280,00 bis 365,00 €

Kontakt 
Frank Jakobs, Tel.: 09561 7426-17, E-Mail: jakobs@coburg.ihk.de

Existenzgründung und Unternehmensförderung
Tagesseminar für Existenzgründer/innen
6. November 2014, 9:00 bis 16:00 Uhr, Preis: 50,00 €

LfA-Beratungstag
Einzelberatungen, 4. Dezember 2014, 9:00 bis 17:00 Uhr, kostenfrei

Kontakt 
Susanne Stammberger, Tel.: 09561 7426-11, E-Mail: stammberger@coburg.ihk.de

International
Informationsveranstaltung 3 Länder in 3 Stunden - 
Montagearbeiten in Österreich, Tschechien und der Schweiz
 19. November 2014, 14:00 bis 17:00 Uhr, Preis:  40,00 €

Lieferantenerklärungen
10. Dezember 2014,  9:00 bis 16:00 Uhr, Preis: 180,00 €

Aktuelle Änderungen im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 
zum Jahreswechsel 2014/2015 
15. Januar 2015, 9:00 bis 13:00 Uhr, Preis: 115,00 €

Kontakt 
Elisabeth Löhr, Tel.: 09561 7426-14, E-Mail: loehr@coburg.ihk.de

„Schule fertig - und dann?“
1. Coburger Karriereabend der Wirtschaftsjunioren Coburg

Welchen Beruf wähle ich?  Wie sieht meine Zukunft nach 
der Schule aus? Welche Chancen und Perspektiven bieten 
sich mir - auch in meiner Heimat? Wie erleben andere ihre 
berufl iche Entwicklung und Zukunft in Coburg?

Für Schüler in der Berufs- und Studienorientierungsphase lei-

ten sich aus den Antworten wichtige Entscheidungen für den 

eigenen Ausbildungs- und Berufsweg ab. Da diese Entscheidun-

gen einige der wichtigsten im Leben sind und wiederum die Zukunft 

unserer Region maßgeblich mit beeinfl ussen, laden die Wirtschafts-

junioren (WJ) Coburg Schüler, Eltern, Lehrer und an der zukünftigen 

Entwicklung des Lebensraumes Coburg Interessierte zum 1. Cobur-

ger Karriereabend am Dienstag, den 18.11.2014 um 18.00 Uhr im 

Pfarrzentrum St. Augustin ein, um diese Fragen zu beantworten und 

Schülern und Eltern mögliche Perspektiven aufzuzeigen. 

Coburgs Oberbürgermeister Norbert Tessmer wird die vielfältigen 

Perspektiven Coburgs für individuelle Berufsentwicklung skizzieren. 

Wirtschaftsjunioren stellen sich selbst, ihren berufl ichen Lebens- und 

Karriereweg außerhalb und am Standort Coburg einer „Speakers Cor-

ner” vor. Mit ihren ganz persönlichen An- und Einsichten werden 

sie so einen breiten Ausschnitt der in Coburg möglichen Chancen, 

Perspektiven und Zukunftsideen geben und laden zum Nachfragen, 

Diskutieren und Netzwerkeknüpfen ein. 

Innovation und Umwelt
12. IHK-Patentforum Nordbayern - Innovationen sichern
19. November 2014, 13:30 bis 17:30 Uhr, Preis: 50,00 €

Kontakt 
Markus Vollmuth, Tel.: 09561 7426-56, E-Mail: markus.vollmuth@coburg.ihk.de

Tourismus
ServiceQualität Deutschland - Ausbildung zum QualitätsCoach
11./12.11.2014, 09:00 - 16:00 Uhr, Preis: 175,00 EUR

Kontakt 
Sandra Hanke, Tel.: 09561 7426-72, E-Mail: sandra.hanke@coburg.ihk.de

Weiterbildung
Lehrgänge mit IHK-Prüfung
Geprüfte/r Wirtschaftsfachwirt/in
berufsbegleitend, ab Frühjahr 2015, ca. 2 Jahre, 
Preis: 3.200,00 € zzgl. Prüfungsgebühr

Ausbildung der Ausbilder (AdA-Schein)
Teilzeit, Februar bis Mai 2015, Preis: 450,00 € zzgl. Prüfungsgebühr

Ausbildung der Ausbilder (AdA-Schein)
Vollzeit, 23. Februar - 6. März 2015, Preis: 450,00 € zzgl. Prüfungsgebühr

Zertifi katslehrgänge
Ausbildung zum/zur TOP Verkäufer/in im Außendienst
November 2014 bis Januar 2015, Preis: 595,00 € zzgl. Prüfungsgebühr

Kontakt 
Stefanie Grzeszyk, Tel.: 09561 7426-23, E-Mail: stefanie.grzeszyk@coburg.ihk.de

Dirk Schmidt, Tel.: 09561 7426-24, E-Mail: dirk.schmidt@coburg.ihk.de

Information

www.wj-coburg.de

facebook/ Wirtschaftsjunioren Coburg
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Stark an den Start 
 
Neunteiliges Schülercoaching bereitet auf die Anforderungen, die 
Berufsausbildung und das Berufsleben stellen, gut vor.  
 
Die Unterstützung von jungen Menschen im Übergang Schule-Beruf ist den 
Wirtschaftsjunioren Coburg ein Anliegen. Am 17.10.2014 fiel am Gymnasium 
Ernestinum für die 4. Staffel des Business-Führerscheins der Startschuss. Bereits 
zum 4. Mal wird das Projekt „Der Business-Führerschein“ der WJ Coburg am 
Gymnasium Ernestinum Coburg durchgeführt und gibt darüber hinaus wertvolle 
Hilfestellung bei der persönlichen Berufs- und Zukunftsorientierung, erläutert Uwe 
Müller, Sprecher des Coburger Juniorenkreises. Die begehrten Teilnehmerplätze 
waren schnell belegt. Über zwei Schuljahre hinweg werden nun 16 Schülerinnen 
und Schüler von den Wirtschaftsjunioren Coburg begleitet und erleben, 
entwickeln und bauen ihre persönlichen Fähigkeiten und Kompetenzen im 
Rahmen von verschiedenen Trainings und Workshops aus. Neben Rhetorik, 
Kommunikation, Motivation, Businessknigge, interkulturellem Teamtraining 
stehen aktuelle Themen wie „Gesunde Lebensführung“, „Gesund Wirtschaften“ 
und „Nachhaltigkeit und Zukunftsfähigkeit“ auf dem Stundenplan. Im Modul 
„Design und Innovation“ begeben sich die Teilnehmer in die Welt der Kreativität 
und Gestaltung. Darüber hinaus sitzen alle Teilnehmer im Modul „Schüler als 
Bosse“ einmal einen Tag im Chefsessel und erleben Unternehmertum und den 
Berufs- und Führungsalltag hautnah.  
Im November geht es mit Businessknigge weiter. Andrea Schmidl, Inhaberin des 
Institut Stil-sicher, übt mit den Teilnehmern moderne Umgangsformen und  
Business-Etikette. Die Wirtschaftsjuniorin gibt Informationen zur Entwicklung 
eines stilsicheren Auftritts, Tipps für eine angemessene Garderobe und übt das 
korrekte Vorstellen und Verhaltensregeln im Business. Viel zu erleben in neun 
Modulen.  
Informationen zum Projekt können bei Elke Gillardon, Leitung Arbeitskreis Bildung 
der Wirtschaftsjunioren, erfragt werden (Tel. 09561/8363310; 
elke.gillardon@gillardon.org). 
 
Text und Bild: WJ Coburg  

 
Teilnehmer der 4. Staffel des Business-Führerscheins am Gymnasium Ernestinum 
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Design bestimmt das Leben 
Neues Modul des Business-Führerscheins gibt Einblicke in die Welt der 
Kreativität 
 
Design bestimmt unser Leben. Es spielt nicht nur bei Produkten eine zentrale Rolle, 

sondern Dinge werden mittels zielgerichteter Gestaltung und Entwicklung zur sinnlich 

wahrnehmbaren Erscheinung, so Aaron Rößner. Der Innenarchitekt und Produktdesigner 

ist einer aus Coburgs Kreativwirtschaft und neu im Referententeam der 

Wirtschaftsjunioren. Als Kreativstandort liegt Coburg auf Rang drei im bundesweiten 

Vergleich. Es liegt also nahe, dem Nachwuchs das Thema „Design“ und dieses erhebliche 

Innovationspotenzial und die Möglichkeiten so früh wie möglich nahezubringen, erklärt 

Elke Gillardon, Leiterin des Arbeitskreis Bildung der Wirtschaftsjunioren, die Aufnahme in 

die Business-Führerschein-Themenreihe. Über das neue Modul „Design und Innovation“ 

am Gymnasium Ernestinum freut sich auch OStR Stefan Kestel. Zusammen mit den 

Teilnehmern des Business-Führerscheins tauchte er in die Designwelt ein. Vom 

Frankfurter Küchenstuhl über die Saftpresse zur Mineralwasserflasche. Design ist überall, 

drückt sich in Alltagsgegenständen aus und beeinflusst uns. Was Design ist, welche 

Prozesse und Gedankenwelten dahinterstehen, vermittelte der Hochschuldozent Rößner 

spannend. So wurden die Nachwuchs-Designer mit praktischen Aufgabenstellungen aus 

dem Produktdesign gefordert und durften sich gleich selbst im Bereich 

Kommunikationsdesign versuchen. Es ist erstaunlich welche Talente in unseren Schülern 

schlummern. 

 

   

 

 

 

 

 

Aaron Rößner      Der 3. Jahrgang des Business-Führerschein  

 

 

 

 

 

 

 

                                

Business-Führerschein-Schüler bringen Gestaltungsvorschläge für das 

Kommunikationsdesign  

 

 

 

 

  Verborgene Talente kommen zum Vorschein 
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BAUEN &WOHNEN
FACHLEUTEAUS DER REGION

„Anderland:Anders sein –
einzigartig sein“

Begegnung der Generationen: Gemeinsame Spiele von früher und heute

COBURG Unter dem Begriff
„Begegnung der Generationen“
verbinden sich viele Aktivitäten
von Jung und Alt, viele Begeg-
nungen im Laufe des Jahres, ge-
genseitiges voneinander lernen
und viel Zuversicht für die Zu-
kunft. Treffen von Jung und Alt
gehören fest in den Jahresverlauf
der Caritas-Sozialstation.

Zehn Senioren des Montags-
treffs der Caritas-Sozialstation
kamen indiesenGenuss undwa-
ren eingeladen, mit Vorschul-
kindern des Kindergartens „Far-
benfroh“, St. Marien, einen
Spielenachmittag im Kindergar-
ten zu verbringen.

Zu Beginn überraschten die
Kindergartenkinder die Senio-
ren mit Willkommensliedern.
Im Anschluss wurde im „Casi-
no“ in St. Marien mit Begeiste-
rung „Mensch ärgere dich
nicht“ und „Memory“ gespielt.
Die Senioren erinnerten sich
stolz an früher und bewiesen
den Kindern mit einer Schnur
um den Finger ihre Fingerfertig-
keit. Berührungsängste gab es
keine, ganz im Gegenteil: Die
Kinder sprachendie Senioren so-
fort mit Oma und Opa an, was

den Senioren sehr gut gefiel.

Die Zeit bei Kaffee und Ku-
chen verging viel zu schnell.

Das große Ziel des Miteinan-
ders der Generationen wurde er-
reicht – ein gelungener Nach-
mittag mit sehr viel Spaß, Erin-
nerungen und Freude.

Kinder begeistern auch die Spiele von früher. Vor allen Dingen dann, wenn
sie von Senioren vorgeführt werden.

WieWohnräume auch
bei Hitze kühl bleiben

Viele Fassaden heizen sich bei
Sonneneinstrahlung schnell auf
und leiten die Temperaturen
nach innen, anstatt sie abzuhal-
ten. Die Folge: Unerträgliche
Hitze in Wohn- und Schlafräu-
men. Echte Lösungen für den
sommerlichen Wärmeschutz
sind gefordert.

Damit Innenräume nicht zur
Sauna werden bedarf es Lösun-
gen für den sommerlichen Hit-
zeschutz. Ziegel sind aufgrund
ihrer besonderen Eigenschaften
optimal geeignet. Bild: tdx/
Mein Ziegelhaus

Als sicher gilt, dass in
Deutschland die Sommertage,
die mehr als 25° C erreichen so-
wie die sogenanntenTropentage
mit über 30° C deutlich zuneh-
men werden. Gerade in den ei-
genen vier Wänden kann dann
unerträgliche Hitze herrschen –
selbst bei tagsüber geschlosse-
nen Rollläden und Fenstern.
Auch das nächtliche Lüften
bringt nur bedingt Abkühlung,
denn die Wärme steckt im ge-
samten Haus. Die Gründe: Viele
Baustoffe heizen sich schnell auf
und leiten die Temperaturen
nach innen, anstatt sie abzuhal-
ten.

Häufig ist eine ungeeignete
Fassade oder Außenwand
Schuld an der Hitze im Haus,
weil Rollläden und Markisen ge-
gen die Sonne wenig ausrichten
können. Sie brennt stundenlang
auf Dach und Wände. Tempera-
turen von 80 Grad Celsius und
mehr auf der Außenhaut sind im
Hochsommer keine Seltenheit.
Ist der Hitzeschutz unzurei-
chend, werden Wohnräume
binnen weniger Stunden zur
Sauna.

Ein guter sommerlicher Wär-
meschutz entsteht durch viele
Faktoren. An erster Stelle stehen
die Fenster, weil die Sonne
durch sie direkt in die Wohnräu-
me gelangt. Hier ist die optimale

Abstimmung zwischen Winter
und Sommer entscheidend.
Möglichst viel Sonneneinfall im
Winter, damit das Haus schön
warm bleibt. Möglichst wenig
direkte Bestrahlung im Sommer,
damit sich weder Fenster noch
Inneneinrichtung übermäßig
erhitzen. An zweiter Stelle steht
die Wärmespeicherfähigkeit der
Baumateria-
lien. Hoch-
wärmedäm-
mende Ziegel
beispielsweise
vermeiden
Temperatur-
spitzen und
sorgen für
komfortable
Raumbedin-
gungen unab-
hängig von
der Außen-
temperatur.

Sie vermin-
dern durch
ihre große
Speichermas-
se die Über-
wärmung der
Innenräume.
„Ziegel haben
ein nahezu
ideales Ver-
hältnis zwi-
schen Wärme-
dämmung
und Wärme-
speicherung.
So wird genau
so viel Energie
aufgenom-
men, wie im
Tag-/Nacht-
rhythmus
auch wieder
abgegeben
wird. Kühlt
dann in den
Nachtstunden
die Außenluft
ab, geben Zie-
gel die Wärme
nach außen
ab“, erklärt
Dipl.-Ing.

Hans Peters von Mein Ziegel-
haus. Der Fachmann spricht da-
bei von einem optimalen Ver-
hältnis zwischen Phasenver-
schiebung und Temperatur-Am-
plitudendämpfung. Wärme im
Sommer wird zeitversetzt wieder
abgegeben und zwar immer
dann, wenn es den Bewohnern
nutzt. Aufgrund dessen nutzen

südliche Länder seit Generatio-
nen die einzigartigen wärmere-
gulierenden Fähigkeiten des Zie-
gels.

Eine aktuelle Broschüre zum
Sommerlichen Wärmeschutz
steht unter:
www.meinziegelhaus.de zum
Download bereit.

Damit Innenräume nicht zur Sauna werden bedarf es Lösungen für den sommerlichen Hitze-
schutz. Ziegel sind aufgrund ihrer besonderen Eigenschaften optimal geeignet. Foto: tdx/Mein
Ziegelhaus

Business-Führerschein
geht in die 4. Runde

Neu ist das Jugendbildungs-Camp in Neukirchen

COBURG/NEUKIRCHEN Der
Business-Führerschein ist ein
Kompetenztraining für Schüle-
rinnen und Schüler ab der 8.
Jahrgangsstufe, das den Einstieg
in das Berufsleben erleichtert. In
verschiedenen Modulen vermit-
teln Experten Schülerinnen und
Schüler wichtige Schlüsselkom-
petenzen für ihre berufliche und
persönliche Laufbahn. Das Pro-
jekt „Der Business-Führerschein
– Stark an den Start mit den
Wirtschaftsjunioren Coburg“ er-
freut sich amGymnasium Ernes-
tinum großer Beliebtheit. Mit
positiver Resonanz blickt Betreu-
er OStR Stefan Kestel auf das Ge-
meinschaftsprojekt des Cobur-
ger Juniorenkreises. Im neuen
Schuljahr 2014/2015 geht der
Business- Führerschein am Er-
nestinum bereits zum vierten
Mal an den Start.

Viel Zeit für die Teilnehmer-
auswahl nahm sich die Jury aus
Mitgliedern des Arbeitskreises
Bildung und prüfte die zahlrei-
chen und überdurchschnittlich
guten Bewerbungen. „Wir freu-
en uns sehr über das große Inte-
resse, können aber nur 16Bewer-

ber zulassen“, so Uwe Müller,
Sprecher der Coburger Wirt-
schaftsjunioren. Ein Trostpflas-
ter gibt es: Alle Schüler die keine
Zusage erhalten haben, können
am Projekt „Rückenwind . Stark
ins Leben“ teilnehmen, welches
die Business-
Führerschein-
Module bein-
haltet. Das Ju-
gendbildungs-
Camp findet in
den Sommer-
ferien vom 08.-
12.09.2014 erst-
mals in Koope-
ration mit der
Evangelischen
Jungendbil-
dungsstätte
Neukirchen
statt. Die ehren-
amtlich tätigen
Wirtschaftsju-
nioren Coburg
zeigen hier wie-
der vollen Einsatz, denn obwohl
die 4. Staffel nicht mal angefan-
gen hat, ist die Planung für das
FerienCamp 2014 bereits in vol-
lem Gange. Peter Dienst, Leiter
der Evangelischen Jugendbil-

dungsstätte Neukirchen freut
sich über die Kooperation, die
Möglichkeit der Beteiligung von

Schülerinnen und Schülern
aller weiterführenden Schulen
und steuert mit seiner Einrich-
tung wertvolle pädagogische In-

terventionen
und Aktivitä-
ten zur Ver-
tiefung der
Business-
Führer-
schein-Mo-
dule bei.
Business-
Führerschein
für alle inte-
ressierten
Schüler! Das
Projekt „Rü-
ckenwind.
Stark ins Le-
ben“ bündelt
Ressourcen,
ermöglicht
die Förde-

rung und Entwicklung junger
Menschen und bereitet auf den
Übergang Schule Beruf gut vor.
Die Initiative des Coburger Ju-
niorenkreises bietet Schülern in
den bayerischen Sommerschul-

ferien ein Jugend-Bildungscamp
mit Workshops für die persönli-
che und berufliche Zukunftsge-
staltung.

Dies findet erstmals in enger
Zusammenarbeit mit und in der
evangelischen Jugendbildungs-
stätte Neukirchen vom 08.09.
bis 12.09.2014 statt. Alle interes-
sierten Schüler ab der 8. Jahr-
gangsstufe aller weiterführen-
den Schulen dürfen teilnehmen.
Es stehen insgesamt 30 Plätze
zur Verfügung. Der Aufenthalt
und die Betreuung über den ge-
samten Zeitraum des Jugend-Bil-
dungscamps einschließlich
Übernachtung und Vollverpfle-
gung der Jugendlichen in der Ju-
gendbildungsstätte Neukirchen,
Am Hag 13 in 96486 Lautertal,
sind in der Teilnahmegebühr
von 210,- enthalten. Für Famili-
en mit niedrigem Einkommen
besteht die Möglichkeit auf För-
derung.

Nähere Informationen zum
Jugendbildungs-Camp gibt es
unter www.wj-coburg.de bzw.
können unter: 09651.8363310
bei Elke Gillardon (Leitung AK
Bildung) erfragt werden.

ANZEIGE

Nie wieder feuchte Wände
Nasser Keller, feuchtes Mauerwerk,
zerstörter Putz und Modergeruch –
welcher Eigentümer älterer Häuser
kennt diese Probleme nicht? Wer hier-
gegen etwas unternehmenwill, hat die
Qual derWahl unter einer Vielzahl von
Anbietern undVerfahren.
Aufgraben, Injektion, das Mauer-
werk aufsägen oder austauschen,
Bleche einrammen: Welche Me-
thode zur Entfeuchtung des Mau-
erwerks ist jeweils die geeignete?
Unterschiedliche Verfahren sind
meistens sehr kostenintensiv, un-
ter dem Einsatz von Chemikalien
wird in die Bausubstanz oder die
Statik des Hauses eingegriffen,
Lärm und Schmutz begleiten die
Maßnahmen.
Dass es auch anders geht, weiß
Frank Lindner, Geschäftsführer von
DRYMAT-Systeme aus Niederwiesa
bei Chemnitz, der sich seit mehr als

15 Jahren auf dieses Tätigkeitsfeld
spezialisiert hat. Tausende Gebäude
in Europa sind mit dem System er-
folgreich entfeuchtet worden, dar-
unter die Eremitage in St. Petersburg,
das Königsschloss in Warschau, die
Traukirche von J.S. Bach in Dornheim
oder die Gedenkstätte Buchenwald.
„Wenn Sperrschichten fehlen oder
defekt sind, saugt das Mauerwerk die
Feuchtigkeit wie ein Schwamm auf“,
erläutert Frank Lindner. „Durch Kapil-
larkräfte steigt dasWasser nach oben.
Die Farbe blättert, es bildet sich Salpe-
ter, der Putz bröckelt, es riecht muffig,
das Haus verliert an Wert!“ Deswe-
gen bietet der Fachmann besorgten
Hauseigentümern eine unverbindliche
und kostenlose Begutachtung der Im-
mobilie an – inklusive Feuchtigkeits-
messungen, Analyse, Beratung und
Festpreisangebot. Die Entfeuchtung
gemäß ÖNORM B 3355-2 erfolgt mit

einem wissenschaftlich anerkannten
Verfahren, welches den geltenden
Regeln der Technik entspricht – und
das ohneAufgraben, ohne Chemie
und ohne größere Handwerksar-
beiten. „Das ist alles preiswert, wirk-
sam, nachhaltig, wartungsfrei und bei
jedem Wetter ausführbar“, betont
Frank Lindner. Die Arbeiten sind in 1 –
2 Tagen abgeschlossen, das Gebäude
wird sauber und ordentlich verlassen.
Die Entfeuchtung wird dem Kunden
garantiert und durch Kontrollmessun-
gen nachgewiesen. Interessierte lädt
der Fachmann herzlich ein, Referenz-
objekte zu besichtigen und sich vor
Ort von den Vorzügen des Verfahrens
zur Mauerwerkstrockenlegung zu
überzeugen.

www.drymat.de
0800 720560 (geb.-frei) oder
03693 893823

Feuchte Wände!
Im Keller oder Wohnbereich? Putzabplatzungen? Farbe blättert ab? Salpeter
an den Wänden? Tapeten wellen sich? Schwammbildung? Zu hohe Heiz-
und Energiekosten? Unsichtbare Schimmelpilze in der Luft? Krank durch
feuchte Wände? Besonders gefährdet ältere Menschen und kleine Kinder?
Kopfschmerzen, Bronchitis, Allergien...

Bevor Sie verputzen, streichen oder tapezieren -
beseitigen Sie erst die Ursache der Feuchtigkeit!

0 3 6 1 / 5 5 1 4 8 4 2Rufen Sie
uns an unter:

Wir helfen Ihnen
dauerhaft und
preisgünstig!

Kostenlose unverbindliche
Besichtigung, Analyse,
Beratung, Kostenvoran-
schlag mit Festpreis-
Garantie!

www.atg-mauerwerks-trockenlegung.de
ATG GmbH, Rudolstädter Straße 123, 99099 Erfurt

Jetz t
so for

t an f
ragen

:

Sond
erpre

is -Ak
t ion !

! !

Abdichten und Trockenlegen
von Mauerwerk!
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Ganz schön clever: Klima-Check für Sportvereine
Coburg Stadt und Land aktiv GmbH unterstützt Sportvereine, die Energie sparen wollen

Schwere Zeiten für Sportvereine in der
Region: Neben Nachwuchssorgen se-
hen sich viele durch das Alter und die
Größe ihrer Sportanlagen vor Proble-
me gestellt. Sowohl hohe Betriebskos-
ten als auch bauliche Sanierungen be-
lasten die ohnehin schon mager be-
stückten Kassen.
Einen Weg aus dieser Misere bietet
der Klima-Check, der vom Bayeri-
schen Landes-Sportverband (BLSV) im
Kreis Coburg angeboten und von der
Coburg Stadt und Land aktiv GmbH
mit je 200 Euro für die ersten fünf an-
gemeldeten Vereine oder Sportstätten
unterstützt wird. Der Klima-Check
zeigt den Vereinen Wege auf, wie sie
ohne großen Aufwand Ressourcen
schützen und Energie sparen können.
So werden nicht nur die finanziellen
Belastungen verringert, sondern die
Vereine leisten auch einen Beitrag
zum Klimaschutz. Für BLSV-Kreisvor-
sitzenden Peter Rückert ist die Zusam-

menarbeit mit der Coburg Stadt und
Land aktiv GmbH somit eine „optima-
le Unterstützung für die Sportvereine
in der Region“.
Wie läuft ein solcher Klima-Check ab?
Der richtige Ansprechpartner für Ver-
eine in Stadt und Landkreis Coburg ist
BLSV-Kreisvorstandsmitglied Rolf
Schmidt. Als Diplom-Bauingenieur
und zertifizierter Energieeffizienz-Be-
rater ist er innerhalb des Verbandes
zuständig für den Bezirk Oberfranken.
In den vergangenen vier Jahren hat er
bereits rund 100 Vereine erfolgreich
beraten – vom Fußballverein mit zwei
wöchentlichen Trainingseinheiten bis
zur Multifunktionshalle mit Kegel-
bahn und Squash-Courts. Sein Fazit:
„Viele sind überrascht, wie viele ein-
fache, relativ günstige Einsparmög-
lichkeiten bei Sportvereinen möglich
sind.“
Voraussetzung für eine erfolgreiche
Beratung vor Ort ist zunächst eine Be-

standsaufnahme: Rechnungen für die
typischen Verbrauchsbereiche Wasser,
Strom, Heizung müssen zusammen-
gesucht, die Verbraucher aufgelistet
und den Verbräuchen zugeordnet
werden. Diplom-Bauingenieur Rolf
Schmidt: „Für die typischen Ver-
brauchsbereiche Wasser wie WC, Du-
schen, eventuell eine Gaststätte und
die Platzbewässerung wird zum Bei-
spiel die Installation von Wasser-Ne-
benzählern, eine regelmäßige Doku-
mentation oder die Beantragung der
Erlassung von Abwassergebühren für
die Freiflächenbewässerung empfoh-
len. In den Duschen kann die Durch-
laufmenge des Wassers verringert
werden, was den Warmwasserver-
brauch spürbar senkt.“
Einige andere Punkte, die schnell und
kostensparend umgesetzt werden
können: Wird vom Verein zeitweise,
zum Beispiel an jedem Wochenende,
eine Gaststätte betrieben, macht es

Sinn, Kühlschränke ausschließlich für
Getränke zu nutzen. Diese werden
dann nur für die Zeiten eingeschaltet,
in denen die kalten Getränke auch
wirklich benötigt werden. Genauso
wie man es auch für den eigenen
Haushalt macht, sollte sich ein „Küm-
merer“ im Verein um das Energiema-
nagement kümmern. Heizenergie
lässt sich einsparen, indem alle Hei-
zungsleitungen gedämmt, die Heiz-
körper mit nicht verstellbaren Ventilen
ausgestattet und die Steuerung ge-
mäß dem Wochenbelegungsplan pro-
grammiert wird.
Dazu noch einmal Rolf Schmidt: „Es
ist erfolgversprechender, mit kleine-
ren, schnell umsetzbaren Maßnah-
men zu beginnen. Umfangreiche ener-
getische Sanierungen rechnen sich
nur, wenn sie im Rahmen von Instand-
haltungsmaßnahmen umgesetzt wer-
den.“ Dabei können die Vereine dann
die verschiedensten Fördermöglich-

keiten in Anspruch nehmen, zum Bei-
spiel durch die BLSV-Sportstättenför-
derung, Kfw- und BAFA-Förderpro-
gramme oder kommunale Förderun-
gen.
Der erste Schritt ist jedoch immer die
Anmeldung zum Klima-Check, am
besten direkt unter
www.blsv.de/blsv/vereinsservice/klim
a-check/info.html. Dort steht ein An-
tragsformular zum Download bereit.
Die ersten fünf regionalen Vereine, die
sich damit bei der Coburg Stadt und
Land aktiv GmbH (Tel. 09561-514
412, E-Mail: energie@region-co-
burg.de) melden, bekommen je 200
Euro Zuschuss zu den Klima-Check-
Kosten.
Weitere Infos zu diesem Thema erhal-
ten Sie auch bei der nächsten Sonder-
sendung „Klimaschutz mit Köpfchen“
auf Radio EINS am Mittwoch, 6. Au-
gust, zwischen 18.00 und 19.00 Uhr.

(Koka)

Business-Führerschein geht bereits in die
4. Runde und neu: Jugendbildungs-Camp
Der Business-Führerschein
ist ein Kompetenztraining
für Schülerinnen und
Schüler ab der 8. Jahr-
gangsstufe, das den Ein-
stieg in das Berufsleben
erleichtert. In verschiede-
nen Modulen vermitteln
Experten Schülerinnen
und Schülern wichtige
Schlüsselkompetenzen für
ihre berufliche und per-
sönliche Laufbahn.

COBURG Das Projekt „Der
Business-Führerschein – Stark an
den Start mit den Wirtschaftsju-
nioren Coburg“ erfreut sich am
Gymnasium Ernestinum großer
Beliebtheit. Mit positiver Reso-
nanz blickt Betreuer OStR Stefan
Kestel auf das Gemeinschafts-
projekt des Coburger Junioren-
kreises. Im neuen Schuljahr
2014/2015 geht der Business-
Führerschein am Ernestinum be-
reits zum vierten Mal an den
Start. Viel Zeit für die Teilneh-
merauswahl nahm sich die Jury
aus Mitgliedern des Arbeitskrei-
ses Bildung und prüfte die zahl-
reichen und überdurchschnitt-
lich guten Bewerbungen. „Wir
freuen uns sehr über das große
Interesse, können aber nur 16
Bewerber zulassen“, so Uwe Mül-
ler, Sprecher der Coburger Wirt-

schaftsjunioren.
Ein Trostpflaster gibt es: Alle
Schüler die keine Zusage erhal-
ten haben, können am Projekt
„Rückenwind . Stark ins Leben“
teilnehmen, welches die Busi-
ness-Führerschein-Module bein-
haltet. Das Jugendbildungs-
Camp findet in den Sommer-
ferien vom 8. bis 12. September
erstmals in Kooperation mit der
Evangelischen Jungendbil-
dungsstätte Neukirchen statt.
Die ehrenamtlich tätigen Wirt-
schaftsjunioren Coburg zeigen
hier wieder vollen Einsatz, denn
obwohl die 4. Staffel nicht mal
angefangen hat, ist die Planung
für das FerienCamp 2014 bereits
in vollem Gange. Peter Dienst,
Leiter der Evangelischen Jugend-
bildungsstätte Neukirchen freut
sich über die Kooperation, die
Möglichkeit der Beteiligung von

Schülerinnen und Schülern
aller weiterführenden Schulen
und steuert mit seiner Einrich-
tung wertvolle pädagogische In-
terventionen und Aktivitäten
zur Vertiefung der Business-Füh-
rerschein-Module bei. Business-
Führerschein für alle interessier-
ten Schüler! Das Projekt „Rü-
ckenwind. Stark ins Leben“ bün-
delt Ressourcen, ermöglicht die
Förderung und Entwicklung
junger Menschen und bereitet

auf den Übergang Schule Beruf
gut vor. Die Initiative des Cobur-
ger Juniorenkreises bietet Schü-
lern in den bayrischen Sommer-
schulferien ein Jugend-Bil-
dungscamp mit Workshops für
die persönliche und berufliche
Zukunftsgestaltung. Dies findet
erstmals in enger Zusammenar-
beit mit und in der evangeli-
schen Jugendbildungsstätte
Neukirchen vom 8. September
bis 12. September statt. Alle inte-
ressierten Schüler ab der 8. Jahr-
gangsstufe aller weiterführen-
den Schulen dürfen teilnehmen.
Es stehen insgesamt 30 Plätze
zur Verfügung. Der Aufenthalt
und die Betreuung über den ge-
samten Zeitraum des Jugend-Bil-
dungscamps einschließlich
Übernachtung und Vollverpfle-
gung der Jugendlichen in der Ju-
gendbildungsstätte Neukirchen,
Am Hag 13 in 96486 Lautertal,
sind in der Teilnahmegebühr
von 210,- € enthalten. Für Fami-
lien mit niedrigem Einkommen
besteht die Möglichkeit auf För-
derung. Anmeldeschluss ist der
10. August. Nähere Informatio-
nen zum Jugendbildungs-Camp
gibt es unter www.wj-coburg.de
bzw. können unter 09651/
8363310 bei Elke Gillardon (Lei-
tung AK Bildung) erfragt wer-
den.

Vortrag über Intensivstation
COBURG „Keine Angst vor der
Intensivstation“ heißt der Vor-
trag von Dr. Steffen Probst, Chef-
arzt der Anästhesie am Klinikum
Coburg. Die Veranstaltung be-
ginnt am 31. Juli um 18 Uhr im
Foyer der Wohnanlage „Am
Hahnfluss“ Cortendorferstraße
55 in Coburg. Der Eintritt ist frei,
um Anmeldung wird jedoch ge-
beten unter Telefon 09561/
8530100. Für viele Patienten ist
der Begriff „Intensivmedizin“
gleichbedeutend mit „Geräte-

medizin“. Sie haben Angst vor
einem übermäßigen Einsatz me-
dizinischer Geräte bei der Be-
handlung auf einer Intensivthe-
rapiestation. Diese Ängste wer-
den insbesondere von älteren
Patienten oftmals in Verbin-
dung mit einer scheinbar unnö-
tigen Lebensverlängerung emp-
funden. Sinnvolle und wichtige
Therapieverfahren wird er allge-
mein verständlich vorstellen,
um so eventuell vorhandene
Ängste bei Patienten abzubauen.

Erfolgreiche Vernissage
in der Geriatrie Coburg

COBURG Am24. Juli fand in der Geriatrie Coburg eine Vernissage
über eindrucksvolle Luftbilder aus Oberfranken von Dr. Otmar Fug-
mann (rechts im Bild) statt. Trotz des warmen Wetters war der Me-
diensaal der Geriatrie von Patienten und Gästen sehr gut besucht.
Die Schirmherrschaft hat Prinz Andreas von Sachsen-Coburg und
Gotha übernommen (links imBild). Die Ausstellung ist noch bis zum
19. September in der Geriatrie zu bewundern! Foto: privat

...einfach besser
Halbzeit beim COMENIUS-Projekt

Gymnasium Casimirianum: „Generations“-Bilanz nach einem Schuljahr

COBURG Seit September 2013
arbeiten insgesamt 50 Schülerin-
nen und Schüler des Gymnasi-
ums Casimirianum am COME-
NIUS-Projekt „Generations of fa-
milies – Voices of Europe bet-
ween 1914 and 2014“ mit.

Das Projekt, an dem neben den
Coburgern noch Schulen aus
Belgien, Luxemburg, Schweden,
Spanien und der Türkei beteiligt
sind, wird finanziell von der Eu-
ropäischen Union gefördert und
läuft noch bis Juli 2015.

Fünf Zeiträume

Die Schülerinnen und Schüler
befassen sich in diesem englisch-
sprachigen Projekt mit fünf Zeit-

räumen, nämlich der Zeit zwi-
schen 1910 und 1919, den
40ern, den 60ern, den 80ern
und der Gegenwart.

Zu jedem dieser Zeiträume re-
cherchieren die Jugendlichen an
den fünf verschiedenen Teilneh-
merschulen immer die fünf The-
men Mode, Musik und Freizeit-
verhalten, Kommunikation und
Mobilität, Bildung und Beruf so-
wie die Wohnverhältnisse. So-
weit möglich geschieht dies über
Zeitzeugeninterviews. Im An-
schluss daran werden die ge-
wonnenen Informationen in ei-
nem Rollenspiel sowie einem
Film verarbeitet.

Die kleinen Theaterstücke
werden bei den Besuchen in den
anderen europäischen Ländern
von allen Projektpartnern wäh-

rend eines Festaktes aufgeführt,
die Filme werden neben anderen
Informationen auf der Projekt-
homepage
www.generationsofeurope.com
präsentiert. Am Ende des Pro-
jekts wird es abschließend und
abrundend ein Büchlein mit In-
formationen und Bildern zu al-
len Zeiträumen, Projektpartnern
und Themen geben.

Europäisches Projekt

Den Auftakt des Europäischen
Projekts bildete das Treffen im
Oktober 2013 in Coburg, wo die
Rollenspiele zur Gegenwart prä-
sentiert wurden.

Natürlich blieb allen Jugendli-
chen und allen Lehrern auch
programmgemäß hinreichend
Zeit, sich in den Gastfamilien
und beim gemeinsamen Pro-
gramm über fünf Tage hinweg
kennenzulernen und in engli-
scher Sprache auszutauschen.

Hierbei entstanden schon
erste Freundschaften, die beim
Besuch an der Lysingskolan in
Ödeshög/Schweden im Mai
2014 weiter gepflegt wurden. Bei
diesem Treffen standen im offi-
ziellen Teil die 60er Jahre unter
der o.g. Themen-Fünferreihe im
Mittelpunkt.

Und daneben erlebten die
Schüler und Schülerinnen na-
türlich die schwedische Natur
und Kultur. Oder wie es einer der
Reisenden, Gregor Roth aus der
10. Jahrgangsstufe, ausdrückte:
„Einfach nur geil!“

Besuch der Lysingskolan in Ödeshög/Schweden imMai 2014 . Foto: Privat

Weiterbildungsangebot 2014
Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten
Teilzeit, Beginn: 16.09.2014 und 25.02.2015 (80 Ustd.)
AdA - Ausbildung der Ausbilder - entspricht Teil IV
der Meisterprüfung im Handwerk
Teilzeit, Beginn: 15.09.2014 (110 Ustd.)
Schweißkurse und Abnahme von Schweißprüfungen
in den Verfahren MAG,WIG, E-Handschweißen und
Autogenschweißen
Umfang, Dauer und Termin nach individueller
Vereinbarung möglich

Ausbildung zum„Technischen Fachwirt“ ( HWK ) –
entspricht Teil III der Meisterprüfung im Handwerk
Teilzeit, ab 12.01.2015 ( 290 Ustd.)
Aktuelle Informationen unter: www.hwk-lernen.de

Frau Cornelia Griesbeck

Treffpunkt am Stall in Görsdorf
am Sonntag, dem 3.August 2014,

um 15.00 Uhr
Für Eltern und Großeltern gibt es Kaffee
und Kuchen während ihre Kids reiten.

––––– Jeden ersten Sonntag im Monat –––––

Voranmeldung unter
03 6766 /2 11 79

15 Minuten von Coburg Abfahrt Eisfeld Süd
– 5 Minuten von Schalkau
– 5 Minuten von Eisfeld

Ringo Fischer · Görsdorf 14 · 96528 Schalkau

Schnupper-Reiten für Kinder (ab 3 Jahre)

wegen Vermietung
von mehr als 7.000 m2 Fläche!

Gute Qualität

Riesen-Auswahl

Günstige Preise

Markenware

Jetzt
richtig

GELD
sparen!
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Business-Führerschein geht bereits in die 4. Runde und neu: Jugendbildungs-Camp 
 
Der Business-Führerschein ist ein Kompetenztraining für Schülerinnen und Schüler ab der 
8. Jahrgangsstufe, das den Einstieg in das Berufsleben erleichtert. In verschiedenen 
Modulen vermitteln Experten Schülerinnen und Schüler wichtige Schlüsselkompetenzen für 
ihre berufliche und persönliche Laufbahn.  
 
Das Projekt „Der Business-Führerschein - Stark an den 
Start mit den Wirtschaftsjunioren Coburg“ erfreut sich am 
Gymnasium Ernestinum großer Beliebtheit. Mit positiver 
Resonanz blickt Betreuer OStR Stefan Kestel auf das 
Gemeinschaftsprojekt des Coburger Juniorenkreises. Im 
neuen Schuljahr 2014/2015 geht der Business-
Führerschein am Ernestinum bereits zum vierten Mal an 
den Start.  
 
Viel Zeit für die Teilnehmerauswahl nahm sich die Jury 
aus Mitgliedern des Arbeitskreises Bildung und prüfte die 
zahlreichen und überdurchschnittlich guten 
Bewerbungen. „Wir freuen uns sehr über das große 
Interesse, können aber nur 16 Bewerber zulassen“, so 
Uwe Müller, Sprecher der Coburger Wirtschaftsjunioren.  
 
Ein Trostpflaster gibt es: Alle Schüler die keine Zusage erhalten haben, können am Projekt 
„Rückenwind . Stark ins Leben“ teilnehmen, welches die Business-Führerschein-Module 
beinhaltet. Das Jugendbildungs-Camp findet in den Sommerferien vom 08.-12.09.2014 
erstmals in Kooperation mit der Evangelischen Jungendbildungsstätte Neukirchen statt.  
Die ehrenamtlich tätigen Wirtschaftsjunioren Coburg zeigen hier wieder vollen Einsatz, 
denn obwohl die 4. Staffel nicht mal angefangen hat, ist die Planung für das FerienCamp 
2014 bereits in vollem Gange. Peter Dienst, Leiter der Evangelischen Jugendbildungsstätte 
Neukirchen freut sich über die Kooperation, die Möglichkeit der Beteiligung von 
Schülerinnen und Schülern aller weiterführenden Schulen und steuert mit seiner 
Einrichtung wertvolle pädagogische Interventionen und Aktivitäten zur Vertiefung der 
Business-Führerschein-Module bei.  
 
Business-Führerschein für alle interessierten Schüler! 

Das Projekt „Rückenwind. Stark ins Leben“ bündelt Ressourcen, ermöglicht die Förderung 
und Entwicklung junger Menschen und bereitet auf den Übergang Schule Beruf gut vor. 
Die Initiative des Coburger Juniorenkreises bietet Schülern in den bayrischen 
Sommerschulferien ein Jugend-Bildungscamp mit Workshops für die persönliche und 
berufliche Zukunftsgestaltung. Dies findet erstmals in enger Zusammenarbeit mit und in 
der evangelischen Jugendbildungsstätte Neukirchen vom 08.09. bis 12.09.2014 statt. Alle 
interessierten Schüler ab der 8. Jahrgangsstufe aller weiterführenden Schulen dürfen 
teilnehmen. Es stehen insgesamt 30 Plätze zur Verfügung. Der Aufenthalt und die 
Betreuung u !ber den gesamten Zeitraum des Jugend-Bildungscamps einschließlich 
Übernachtung und Vollverpflegung der Jugendlichen in der Jugendbildungsstätte 
Neukirchen, Am Hag 13 in 96486 Lautertal, sind in der Teilnahmegebühr von 210,- " 
enthalten. Für Familien mit niedrigem Einkommen besteht die Möglichkeit auf Förderung. 
Anmeldeschluss ist der 10.08.2014.  
 
Nähere Informationen zum Jugendbildungs-Camp gibt es unter www.wj-coburg.de bzw. 
können unter 09651.8363310 bei Elke Gillardon (Leitung AK Bildung) erfragt werden. 
 
Text/Bild: WJ Coburg         
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Seniorin nach
Verkehrsunfall
schwer verletzt

Seßlach – Mit schweren Verletzun-
gen hat eine 78 Jahre alte Fußgänge-
rin am Mittwochabend nach einem
Verkehrsunfall in Dietersdorf in das
Coburger Klinikum eingeliefert wer-
den müssen. Das meldet die Polizei.
Kurz vor 19 Uhr hatte die Frau die
Dietersdorfer Straße überquert. Mög-
licherweise von der tiefstehenden
Sonne geblendet, hatte ein heranna-
hender Opel-Fahrer die Fußgängerin
nicht gesehen. Der 37-Jährige erfass-
te die Frau frontal und schleuderte
sie mit seinem Astra auf die Fahr-
bahn.Dabei erlitt die RentnerinKno-
chenbrüche und schwere Prellun-
gen. Sie wurde vom Rettungsdienst
versorgt. Der Unfallverursacher blieb
unverletzt. Am Opel entstand Sach-
schaden in Höhe von etwa 800 Euro.

Helmut Vorndran
liest in Bad Rodach

Bad Rodach – Die evangelische Bü-
cherei in Bad Rodach lädt am Don-
nerstag, 10. Juli, um 19 Uhr in das
Haus des Gastes zu einer Lesung mit
Helmut Vorndran ein. Der fränki-
sche Patriot mit Humor wird sein
neuestesWerk „Das fünfte Glas“ vor-
stellen. Das am 16. Juni erschienene
Buch ist die Fortsetzung von „Drei
Eichen“. An diesem Tag hat die Bü-
cherei ausnahmsweise nur von18bis
19 Uhr geöffnet. Eintrittskarten sind
bei Schachtebeck, Appis, der Büche-
rei Riemann oder der VR-Bank er-
hältlich.

Hasselkus
informiert Räte

Rödental – Über die Situation Hoch-
betagter in Rödental wird Senioren-
beauftragter Wolfgang Hasselkus
dem Stadtrat Rödental bei dessen
nächster Sitzung Auskunft geben.
Das teilt die Stadtverwaltung mit.
Außerdem geht es bei der Zusam-
menkunft um die Kriminalstatistik
2014 für Rödental und um die Alter-
nativtrasse A 1 der 380-kV-Trasse
Weißenbrunn vorm Wald im Zuge
des Planfeststellungsverfahrens.

Kurzzeitige
Straßensperrung

Rödental – Wegen Erneuerungsar-
beiten kommt es vom 30. Juli bis
zum 1. August zu einer Vollsperrung
in der Waldstraße/Stockäcker. Die
Umleitungsstrecke ist ausgeschildert
und erfolgt über die Rothenhofer
Straße.

Freitag,
4. Juli

185.Tag des Jahres
Sternzeichen:Krebs
Namenstag: Berta, Elisabeth, Ulrich,Wil-
helm

Nachgeblättert
2013 – Der britische Premierminister
David Cameron weiht den bis dahin
weltgrößten Offshore-Windpark
London Array in der Themsemün-
dung ein.

2012 – Nach knapp siebenmonatiger
Blockade stimmt die pakistanische
Regierung der Wiedereröffnung der
Nachschubwege für die Natotruppen
in Afghanistan offiziell zu.

2004 – Knapp drei Jahre nach den
Terroranschlägen vom 11. Septem-
ber 2001 wird in New York der
Grundstein für den „Freiheitsturm“,
das Kernstück des neuen World Tra-
de Centers, gelegt.

1989 – Eine führerlose sowjetische
MiG überfliegt die DDR, die Bundes-
republik, die Niederlande und stürzt
in Belgien auf ein Haus. Der Pilot
hatte bereits über Polen das Flugzeug
per Schleudersitz verlassen.

1969 – Im englischen Hartford wird
Brian Jones, ehemaliger Gitarrist der
„Rolling Stones“, tot im Pool seiner
Villa entdeckt. Der Asthmakranke
war nach einem Drogenexzess er-
trunken.

1954 – „Wunder vonBern“:Deutsch-
land wird im Berner Wankdorfstadi-
on durch ein 3:2 gegen Ungarn über-
raschend Fußballweltmeister.

1941 – Die Kommunistische Partei
Jugoslawiens unter Führung von Jo-
sip Broz Tito beschließt einen Parti-
sanenkrieg gegen die deutschen und
italienischen Besatzer zu führen.

1919 – Der US-Amerikaner Jack
Dempsey wird neuer Box-Weltmeis-
ter im Schwergewicht. Er besiegt den
Titelverteidiger Jess Willard durch
technischen K.o. in der dritten Run-
de.

1776 – Zwölf englische Kolonien er-
klären an derOstküste Nordamerikas
in der „Declaration of Independence“
ihre Unabhängigkeit von Großbri-
tannien.

Zahl desTages

3339
Das Jahr 2013 war das unfallreichste
Jahr seit der Wiedervereinigung
Deutschlands. Die Polizei erfasste
bundesweit rund 2,4 Millionen Stra-
ßenverkehrsunfälle. Trotz der gestie-
genen Zahl an Unfällen starben auf
deutschen Straßen 2013 so wenig
Menschen wie noch nie seit Beginn
der Erhebung im Jahr 1953: Insge-
samt waren 3339 Unfalltote zu be-
klagen, das waren 261 Personen oder
7,3 % weniger als im Jahr davor.

Aufgespießt
2000 – dpa meldet: Einen unge-
wöhnlichen Fund hat ein Würzbur-
ger Angler imMain gemacht: Statt Fi-
schen „biss“ ein Motorroller samt
Helm an den Angelhaken an.

Geburtstag

1990–
DavidKross (24),

deutscher
Schauspieler

(„DerVorleser“)

1959 – Victoria Abril (55), spanische
Schauspielerin („Kika“)

1956 – Bettina Böttinger (58), deut-
sche Journalistin und Moderatorin
(„B trifft ...“)

1949 –Horst Seehofer (65), deutscher
Politiker (CSU)

1807 – Giuseppe Garibaldi, italieni-
scher Freiheitskämpfer und Natio-
nalheld, gest. 1882

Todestag

1934 – Marie Curie, französisch-pol-
nische Chemikerin und Physikerin,
Nobelpreise für Physik 1903, für
Chemie 1911, geb. 1867

Familientriathlon im Waldbad
Im August steigt in Bad
Rodach die zehnte Auflage
des Familientags. Schon
jetzt kann man sich dafür
anmelden.

Bad Rodach – Der Landkreis Co-
burg, die Stadt Bad Rodach und die
HABA-Firmenfamilie veranstalten
zum zehnten Mal den Familientag
imWaldbad Bad Rodach. Dieses Jahr
findet die Veranstaltung am Sonn-

tag, 10. August, statt, wie das Unter-
nehmen am Donnerstag mitteilte.
Neben einer Hüpfburg soll es einen
großen Kletterberg, eine Riesenwas-
serrutsche, Bullriding und Kajakfah-
ren geben.
Bereits im vergangenen Jahr war

das Team der FamilienCard erfolg-
reich am Familientag im Waldbad
beteiligt. Der FamilienCard-Stand ist
auf große Resonanz gestoßen. Auch
in diesem Jahr wird das Team des-
halb anwesend sein. Für die kleinen
Kinder stellen die Veranstalter Spiel-

gelegenheiten bereit. Die Auszubil-
denden des Landkreises Coburg und
der HABA-Firmenfamilie werden
sich um die Kleinen kümmern.
Einzelstarter, Familien und Staf-

feln können wie jedes Jahr den Tri-
athlon auf der ihnen bekannten Stre-
cke absolvieren. Seit letztem Jahr
können die großen und kleinen Be-
sucher auch nur einzelne Strecken
meistern.
Unterstützt werden die Sportler in

diesem Jahr von der Frucht-Sucht-
Bar, der AOK und vielen ehrenamtli-

chen Helfern aus
dem gesamten
Landkreis.
Geöffnet ist das

Waldbad ab 9
Uhr. Die Spiel-
und Sportaktivi-
täten starten um
10 Uhr. Der Tri-
athlon beginnt
um 12 Uhr.
Im Landrats-

amt Coburg steht
Marion Müller
( 09561/
514168; familien-
triathlon@land-
kreis-coburg.de)
für Auskünfte
und Anmeldun-
gen zum Triath-
lon zur Verfü-
gung.

Gemeinsam Sport machen und dabei Spaß haben: Das ermöglicht der Familientag imWaldbad Bad
Rodach. Foto: dpa

Gemeinsam stark ins Berufsleben
Die evangelische Jugend-
bildungsstätte Neukirchen
veranstaltet mit den
Wirtschaftsjunioren
Coburg ein Sommercamp.
Dabei geht es um kreative
Vorbereitung auf
den Arbeitsalltag.

Von Christina Holzinger

Neukirchen – Mittwochnachmittag
in Neukirchen: Drei Jungen, sieben
und acht Jahre alt, stapeln auf ei-
nem Pfad zwischen Bäumen und
Sträuchern getrocknetes Moos zu ei-
nem Haufen. „Wir müssen es ir-
gendwie schaffen, ein Ei damit so
einzupacken, dass es nicht kaputt
geht, wenn wir es aus drei Metern in
die Tiefe werfen“, meint einer. Die
anderen nicken zustimmend.
Die Idee dahinter: Die Kinder sol-

len in Teamarbeit eine Hülle aus Na-
turmaterialien bauen, die das Ei
schützen soll. „Das habe ich auch
schonmal bei einemBewerbungsge-
spräch machen müssen“, lacht Ju-
dith Terhar, Mitarbeiterin der evan-
gelischen Jugendbildungsstätte
Neukirchen beim Vorbeigehen.
Es beginnt schon bei der Bewer-

bung. Lichtbild, Lebenslauf, Zeug-
nisse: Das gehört zwar immer noch
dazu. Aber heutzutage stellen Ar-
beitgeber weitergehende Anforde-
rungen an Auszubildende. Ganz

oben im Anforderungsprofil steht
die Kreativität. Und darauf kann
man gar nicht frühzeitig genug vor-
bereitet werden.
Peter Dienst, Leiter der Jugendbil-

dungsstätte Neukirchen, weiß:
„Wenn man Wissen nicht nur ver-
mittelt, sondern auch erlebbar
macht, lernen die Kinder nachhalti-
ger.“ Gemeinsam mit seiner Kolle-
gin Judith Terhar und den beiden
Wirtschaftsjunioren Uwe Müller
und Elke Gillardon veranstaltet er
deshalb vomMontag, 8. September,
bis Freitag, 12. September das Som-
mercamp „Rü-
ckenwind. Stark
ins Leben“. Was
dort geschieht,
wurde jetzt in
Neukirchen vor-
gestellt.
Das Angebot

richtet sich an
Schüler ab der 7. Klasse aller Schul-
richtungen. „Mit dem Eintritt ins
Berufsleben beginnt auch der Über-
gang von der Jugend ins Erwachse-
nenalter. Deshalb ist es wichtig, dass
die Teilnehmer lernen, ihr Leben
selbstständig in die Hände zu neh-
men und sich in der Welt gut zu-
rechtfinden“, sagt Dienst.
Das Schülercoaching der Wirt-

schaftsjunioren „Der Business-Füh-
rerschein – Stark an den Start mit
den Wirtschaftsjunioren Coburg“
bildet das Fundament der Freizeit.
Der Business-Führerschein wird der-
zeit am Ernestinum-Gymnasium

zum vierten Mal durchgeführt.
„Mit verschiedenen Modulen, die

sich bei unserem Business-Führer-
schein schon bewährt haben, wol-
len wir die Jugendlichen so gut wie
möglich auf das Berufsleben vorbe-
reiten“, erklärt Elke Gillardon, Vor-
standsmitglied bei den Wirtschafts-
junioren. Vertieft werden während
des Sommercamps Themen wie
Rhetorik, Kommunikation, Nach-
haltigkeit sowie gesundes Wirt-
schaften und Leben.
„Viele kommen von der Schule

und verstehen die Welt nicht mehr,
weil sie verlernt
haben, selbst-
ständig zu den-
ken“, bedauert
Gillardon. Des-
wegen würden
die Referenten
auch viel aus
ihrem eigenen

Leben erzählen. „Unsere Lebensläu-
fe waren auch nicht gradlinig, son-
dern hatten Bögen und Kurven –
manchmal standenwir auch vor Ab-
gründen“, erklärt Gillardon weiter.
Deshalb sei es wichtig, die Schüler
zu fragen, was sie an ihrer Stelle ge-
tan hätten.
„Uns ist es wichtig, das Ganze

praktisch erlebbar zu machen:
Wenn die Jugendlichen in der Arche
etwas über Nachhaltigkeit lernen
und sehen, dass wir alle im selben
Boot sitzen, verstehen sie es besser“,
betont Dienst. Die Module werden
von Unternehmern und Selbststän-

digen selbst geleitet – eben aus der
Praxis für die Praxis. „Oberbürger-
meister Tessmer und Landrat Busch
stehen voll hinter dem Konzept –
Herr Tessmer hat sogar zugesagt, das
Diskussionsforum zu leiten“, freut
sich Uwe Müller.
„Für uns ist das Nachhaltigkeit:

Wir wollen die Region stärken und
dem Nachwuchs die nötige Ausbil-
dungsreife angedeihen lassen und
das mit Spaß“, erklärt Elke Gillar-
don. Und auch nach dem Seminar
wollen die Referenten weiter An-
sprechpartner für die Jugendlichen
bleiben und ihnen beim Start ins Be-
rufsleben helfen.
Für die Freizeit sind noch Plätze

frei. ZumAnmelden soll eine Bewer-
bung ausgefüllt werden, in welcher
der Jugendliche erklären soll, was er
sich von dem Camp erwartet. „Es ist
wichtig, damit wir einen ersten Ein-
druck gewinnen und die Stärken
einschätzen können“, erklärt Mül-
ler. Für Elternmit geringemEinkom-
men besteht die Möglichkeit, dass
die Kosten des Camps bezuschusst
oder ganz übernommen werden.

Anmeldung bis 31. Juli
Teilnehmen dürfen Schüler aller
Schulformen ab der 7. Jahrgangs-
stufe.

Kosten: 210 Euro
Anmeldungsfrist bis 31.Juli
Das Camp findet vom 8. bis 12.
September statt.

Die Organisatoren des Sommercamps Peter Dienst, Judith Terhar, UweMüller und Elke Gillardon machen es vor: Mit Teamarbeit kann man auch zu viert den
Hochseilgarten bewältigen. Foto: Holzinger

„ Viele Schüler kommen von
der Schule und verstehen die

Welt nicht mehr, weil sie
verlernt haben, selbstständig

zu denken. “Elke Gillardon, Wirtschaftsjunioren

ANZEIGE
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Kontakt 

Uwe Müller, Tel.: 0178 1686989

E-Mail: u.mueller@moneymentor.de

Die nächsten Termine

05.06.14 Firmenbesichtigung KAESER

 Werk Sonnefeld

21.06.14 LAUKO Lichtenfels

03.-06.07.14 CI Niort

17.07.14 After-Work-Party 

 Schlossplatzfest

14.09.14 WJ Familienwanderung

Bier als Kult(ur)-Getränk erlebt
Ganz unter dem Motto des griechischen Schriftstellers Plutarch (ca. 100 n. Chr.) „Bier ist 

unter den Getränken das Nützlichste, unter den Arzneien die Schmackhafteste, unter 

den Nahrungsmitteln das Angenehmste“ besuchten die Coburger Junioren ein unver-

gesslich schönes Bierseminar. Wirtschaftsjunior Tobias Dittrich und Pächter des 

Schlosshotels Hohenstein sorgte mit der Schloss-Schänke für den passenden Rahmen. 

Von Ale bis Zwickel brachte Biersommelier Michael König (Foto) die Faszination Bier den 

Teilnehmern eindrücklich nahe. Neben der genussvollen Bierverkostung und der 

Schulung der Geschmackssinne kam der Spaß nicht zu kurz. Den Abend verließen alle 

Teilnehmer mit bestandener Prüfung als zertifi zierte „Bierkenner“ in der Tasche.

Ein neues Projekt „Rückenwind. Stark 
ins Leben“ bündelt Ressourcen und 
ermöglicht die Förderung und Ent-
wicklung junger Menschen. 

Die Initiative des Coburger Junio-

renkreises bereitet Schüler in den 

bayrischen 

Sommerschulferien 

auf die mannig-

faltigen Anfor-

derungen eines 

selbstständigen 

Berufslebens gut 

vor. Das Jugend-

bildungscamp mit 

Workshops für die 

persönliche und be-

rufl iche Zukunfts-

gestaltung fi ndet 

in enger Zusam-

menarbeit mit der 

evangelischen Ju-

gendbildungsstätte 

Neukirchen erst-

mals vom 8. bis 12. 

September 2014 

statt. 

Das deutsch-

landweit prämierte Schülercoaching 

und Kompetenztraining »Der Business-

Führerschein - stark an den Start mit 

den Wirtschaftsjunioren Coburg« bildet 

das Fundament und trifft auf das sozial-

wissenschaftlich refl ektierte Arbeiten der 

evangelischen Jugendbildungsstätte Neu-

kirchen. Peter Dienst, Leiter der evangeli-

schen Jugendbildungsstätte Neukirchen, 

freut sich über die Kooperation, die Mög-

lichkeit der Beteiligung von Schülerin-

nen und Schülern aller weiterführenden 

Schulen und steuert mit seiner Einrich-

tung wertvolle pädagogische Interven-

tionen und Aktivitäten zur Vertiefung der 

Business-Führer-

schein-Module bei. 

Alle interessier-

ten Jugendlichen 

ab der 7. Jahr-

gangsstufe aller 

Schulformen dür-

fen teilnehmen. 

Es stehen 30 Plät-

ze zur Verfügung. 

Der Aufenthalt und 

die Betreuung ü ber 

den gesamten Zeit-

raum des Jugend-

bildungscamps 

einschließlich Über-

nachtung und Voll-

verpflegung der 

Jugendlichen in 

der  Jugendbil-

dungsstätte Neu-

kirchen sind in der Teilnahmegebühr von 

210,- € enthalten. Die Bewerbung läuft 

bis zum 30. Juni 2014. 

Network-Speed-Dating
Kartentausch im Toyota

Schon die Rahmenbedingen bei 

Toyota Engel in Wunsiedel wa-

ren reizvoll: Neben Neuwagen 

der japanischen Autoschmiede hat-

te Friedhelm Engel auch automobile 

Schätze zur Verfügung gestellt. Da 

gehörte ein über 40 Jahre alter Land-

cruiser genauso dazu wie eine histo-

rische Mercedes-Limousine. Rund 60 

Teilnehmer des Speed-Networking der 

Wirtschaftsjunioren (WJ) Fichtelge-

birge setzten sich jeweils in Vierer-

gruppen in ein Auto und jeder hat drei 

Minuten Zeit, seine Visitenkarten zu 

verteilen sowie sich und seinen be-

rufl ichen Standpunkt zu präsentieren.

Network-Speed-Dating ist eine rela-

tiv neue Form, persönliche Netzwerke 

erfolgversprechend zu erweitern. 

Information

www.wj-coburg.de 

(Projekte, Business-Führerschein)

Kontakt

Elke Gillardon, Tel.: 09561.8363310

Email: elke.gillardon@gillardon.org

RÜCKENWIND. STARK INS LEBEN
Premiere für Jugendbildungscamp in Neukirchen

UNIORENKREIS
www.wj-coburg.de
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Rückenwind. Stark ins Leben 
 
Ein neues Projekt „Rückenwind. Stark ins Leben“ bündelt Ressourcen und ermöglicht die 
Förderung und Entwicklung junger Menschen.  
 

Die Initiative des Coburger Juniorenkreises bereitet Schüler in den bayrischen 

Sommerschulferien auf die mannigfaltigen Anforderungen eines selbstständigen 

Berufslebens gut vor. Das Jugend-Bildungscamp mit Workshops für die persönliche und 

berufliche Zukunftsgestaltung findet in enger Zusammenarbeit mit der evangelischen 

Jugendbildungsstätte Neukirchen erstmals vom 08.09. bis 12.09.2014 statt.  

 

Das deutschlandweit prämierte Schülercoaching und Kompetenztraining »Der Business-

Führerschein - Stark an den Start mit den Wirtschaftsjunioren Coburg« bildet das 

Fundament und trifft auf das sozialwissenschaftlich reflektierte Arbeiten der Evangelischen 

Jugendbildungsstätte Neukirchen. Peter Dienst, Leiter der Evangelischen 

Jugendbildungsstätte Neukirchen, freut sich über die Kooperation, die Möglichkeit der 

Beteiligung von Schülerinnen und Schülern aller weiterführenden Schulen und steuert mit 

seiner Einrichtung wertvolle pädagogische Interventionen und Aktivitäten zur Vertiefung 

der Business-Führerschein-Module bei.  

 

Alle interessierten Jugendlichen ab der 7. Jahrgangsstufe, aller Schulformen dürfen 

teilnehmen. Es stehen 30 Plätze zur Verfügung. Der Aufenthalt und die Betreuung u !ber den 

gesamten Zeitraum des Jugend-Bildungscamps einschließlich Übernachtung und 

Vollverpflegung der Jugendlichen in der Jugendbildungsstätte Neukirchen sind in der 

Teilnahmegebühr von 210,- " enthalten. Die Bewerbung läuft bis zum 30.06.2014. Alle 

Informationen, sowie die Bewerbungsunterlagen sind auf der Homepage unter www.wj-

coburg.de (Projekte, Business-Führerschein) abrufbar. Weitere Fragen beantwortet Elke 

Gillardon, Leiterin des Arbeitskreis Bildung der Wirtschaftsjunioren Coburg (Telefon: 

09561.8363310; Email: elke.gillardon@gillardon.org). 
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Tue Gutes und rede darüber 
Während d ie  Wi r t s cha f t s j un io ren  aus  Coburg  und  Paderborn  +  Höx te r  Jugend l i che 

kompeten t  au f  den  E in s t i eg  in s  Beru f s l eben  vorbere i ten ,  so rgen  d ie  Magdeburger 

Jun io ren  da fü r,  das s  über  das  ehrenamt l i che  Engagement  gebührend in  den 

Med ien  ber i ch te t  w i rd . 

Wie  be i  de r  F i rma  Fr i eden s tab 
umwe l t ve r t räg l i c he  Kuns t s t o f fe 
ve ra rbe i te t  werden ,  da s  e r f uh r 
e i ne r  de r  j ungen  Te i l nehmer 
am Coburge r  Ak t i on s tag .
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V
on der Schulbank auf den Chefses-
sel – so lautete das Motto für zahl-
reiche Coburger Jugendliche. 17 
Coburger Unternehmer und Füh-

rungskräfte gewährten den Schü-
lern authentische Einblicke in ihren 
Arbeitsalltag und Betriebsabläufe. Auf 
diese Weise regt das Projekt der Wirt-
schaftsjunioren Schüler an, sich mit 
ihrer beruflichen Zukunft frühzeitig 
auseinanderzusetzen. Der Erkenntnis-
gewinn war dabei keineswegs einseitig. 
„Gerade für Führungskräfte ist dies 
eine hervorragende Gelegenheit, um 
sich ein persönliches Bild von den Vor-
stellungen und Wünschen des Nach-
wuchses zu machen“, erklärt Dr. Flo-
rian Bertges, Geschäftsführer biTTner 
Werkzeugbau. 

Aus Sicht der Schüler brachte der 
Tag viele neue Erfahrungen, die erst 
einmal verarbeitet werden mussten. 
Hautnah erlebten die Jugendlichen in 
den Unternehmen, wie – anderes als im 
Schulalltag – ständig wechselnde Situ-
ationen und Aufgaben in kurzer Zeit 
zu meistern sind. So begleitete Fridolin 
Grottker zum Beispiel Joachim Ernst 
vom Autohaus Willy Ernst und erfuhr 
von ihm aus erster Hand, welche Ver-
antwortung ein Chef trägt. Sophia Tru-

kenbrod war begeistert von ihrem Tag 
bei Firma LEISE: vor allem dass sie ein 
Einstellungsgespräch verfolgen und 
ihre Ideen bei der Erstellung einer Bro-
schüre mit einbringen durfte. Auch 
ihre Mitschülerin Hanna Seiler war von 
ihrem Einsatz bei VVC Versicherungs-
makler Pilipp positiv überrascht: „Ich 
habe mir die Büroleitung eines Versi-
cherungsmaklers ganz anders – eher 
trocken – vorgestellt.“ 

Einige Schüler nutzten die Gelegen-
heit, um mehr über die jeweilige Bran-
che zu erfahren, fragten die Unter-
nehmer interessiert aus und packten 
tatkräftig mit an. Ganz zur Freude 
von Führungskräften wie Rüdiger 
Hopf; der Ausbildungsleiter der Firma 
KAESER Kompressoren war beein-
druckt von der Aufgeschlossenheit, 
Zielstrebigkeit und den guten Arbeits-
ergebnissen der Schüler. 

Paderborn + Höxter:  
In die Erfolgsspur gebracht 

Kompetente Tipps für Jugendliche, 
die auf der Suche nach einem Ausbil-
dungsplatz sind – das bieten auch die 
Wirtschaftsjunioren Paderborn + Höx-
ter an. Als junge Unternehmer und 

Vom Au tohänd le r  übe r 
Werkzeugbaue r  b i s  h i n  zum 

Por ze l l anhe r s te l l e r :  
Be i  e i ne r  b re i ten  Pa l e t te 

von  Cobu rge r  Un te rnehmen  
konn ten  d i e  Jugend l i c hen 

dem Che f  übe r  d i e  S chu l te r 
s chauen . 
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Uwe Müller, Tel.: 0178 1686989

E-Mail: u.mueller@moneymentor.deBERUFSVORBEREITUNG MIT ZERTIFIKAT
Zweiter Absolventenjahrgang des „Business-Führerscheins“ verabschiedet

Antrittsbesuch
Neuer WJ-Landesvorsitzender
setzt auf Netzwerke

Im Rahmen einer Feierstunde ist der 
2. Absolventenjahrgang des Schüler-
kompetenztrainings „Der Business-
Führerschein - stark an den Start 
mit den Wirtschaftsjunioren Coburg“ 
verabschiedet worden.

Auf zwei Schuljahre verteilt haben 

16 Gymnasiasten des Coburger Er-

nestinums acht Module absolviert, 

die auf die Anforderungen der Berufs- 

und Lebenswelt vorbereiten. In lebendi-

gen Trainings sind praktische Kenntnisse 

und spezifi sche Fertigkeiten erlernt und 

geübt worden. Darüber hinaus konnten 

erste Einblicke in Aufgaben und Verant-

wortung von Führungskräften gewon-

nen werden. Was im November 2010 

als Pilotprojekt mit einem Persönlich-

keits- und Motivationstraining begonnen 

In seiner Arbeit als WJ-Landesvor-

sitzender sei ihm der Netzwerkge-

danke besonders wichtig, betonte 

Holger Metzger bei seinem Antritts-

besuch in der IHK zu Coburg. „Extern 

wie intern.“ Netzwerke könnten bei-

spielsweise kleineren Unternehmen 

ohne eigene Forschungsabteilungen 

bei der Entwicklung von Innovatio-

nen helfen. Im Gespräch mit Haupt-

geschäftsführer Siegmar Schnabel 

teilte er die Befürchtung, dass weiter 

steigende Energiepreise in Deutsch-

land zu einer De-Industrialisierung 

führen können. 

Die Absolventen des zweiten Jahrgangs des „Business-Führerscheins“ mit Gratulanten aus 
dem Kreis der Wirtschaftsjunioren, der IHK zu Coburg und des Gymnasiums Ernestinum.

wurde, geht zum Schuljahr 2014/2015 als 

10-teiliges Kompetenztraining bereits in 

die 4. Runde.

Der Business-Führerschein ist Bau-

stein des Coburger Karriere-Puzzles der 

WJ. Mit „Rhetorik und Kommunikation“, 

„Persönlichkeit und Motivation“, „Gesund 

Wirtschaften“, „Gesunde Lebensführung“, 

„Interkulturelles Teamtraining“, „Business-

knigge“, „Nachhaltigkeit und Zukunftsfä-

higkeit“, „Design und Innovation“, „Schüler 

als Boss“, „Bewerbung und Assessment“ 

sind künftig zehn Module zu absolvie-

ren. Die Wirtschaftsjunioren stärken mit 

vielen Jugendprojekten den heimischen 

Wirtschaftsraum, setzen sich für nach-

haltige Förderung von Nachwuchskräf-

ten durch Beteiligungskultur ein und 

werben für den Standort Coburg. 

Wirtschaftsjunioren zeichnen Schüler aus
Acht Schüler haben bewiesen, dass sie sich mit Wirtschaftsthemen bestens auskennen. Sie 

stellten sich mit Kameraden aus zwölf Klassen von fünf weiterführenden Schulen der Stadt 

und des Landkreises Coburg dem bundesweiten Quiz „Wirtschaftswissen im Wettbewerb“, 

an dem alljährlich rund 50.000 Jugendliche teilnehmen. Im Rahmen einer Siegerehrung in 

der IHK zu Coburg wurden die acht Schüler kürzlich geehrt. Insgesamt haben sich 382 

Schüler beteiligt. Im Bild (vorne v. l.) Hermann Löffelmann, Alexander Krause, Marcel Finzel, 

Ludwig Lorenz, Wendelin Grottker, Arlaen Kasumlari (alle Realschule CO II) sowie Moritz 

Regenspurger und Jacob Münch (Gymnasium Ernestinum Coburg), Uwe Müller (Sprecher 

WJ Coburg) sowie (hinten v.l.) Elke Gillardon (WJ Coburg), Rainer Kissing (IHK zu Coburg), 

OStR Stefan Kestel, OStR Klaus Verst (beide Ernestinum), Hr. Jendreieck (CO II) und Projekt-

leiterin Conny Landgraf (WJ Coburg).

Die nächsten Termine

30.04.14 Speednetworking, Wunsiedel

02.05.14 Bierseminar

04.05.14 WJ Lauftreff

15.05.14 AK Bildung

12.-22.05.14 ZeigDICH!-Tour 2014

01.06.14 2. CityRun Coburg

21.06.14 Lauko Lichtenfels

03.-06.07.14 JCI - Niort

UNIORENKREIS
www.wj-coburg.de



Seite 4 Donnerstag, 13. März 2014VPCOB4-1 LAND UND LEUTE

Mit dem Business-Führerschein ins Berufsleben
Auf zwei Jahre verteilt,
absolvieren 16 Schüler des
Gymnasium Ernestinum
acht Module bei der IHK.
Ziel ist, die Teilnehmer auf
die Anforderungen der
Berufs- und Lebenswelt
vorzubereiten.

Coburg – Im Rahmen einer Feier-
stunde ist der zweiten Absolventen-
jahrgang des Schülerkompetenztrai-
nings, „Der Business- Führerschein –
Stark an den Start mit den Wirt-
schaftsjunioren Coburg“, im Weiter-
bildungszentrum der IHK zu Coburg
gebührend verabschiedet worden.
Bei dem auf zwei Schuljahre verteil-
ten Training sind praktische Kennt-
nisse und spezifische Fertigkeiten er-
lernt und geübt worden.

Darüber hinaus konnten erste
tiefere Einblicke in das Aufgabenge-
biet und die Verantwortung von
Führungskräften gewonnen werden,
denn jeder Teilnehmer hat auch ei-
nen Tag im Chefsessel verbracht.
Was im November 2010 als Pilotpro-
jekt mit einem Persönlichkeits- und
Motivationstraining begonnen wur-
de, geht zum Schuljahr 2014/2015

als zehnteiliges Kompetenztraining
bereits in die vierte Runde. Das au-
ßerschulische Engagement der Teil-
nehmer lobte nicht nur Schulleiter
OStD Dr. Bernd Jakob, auch Siegmar
Schnabel, Hauptgeschäftsführer der
IHK zu Coburg, zollte dem Nach-
wuchs Anerkennung und wirbt für
das Modell der dualen Berufsausbil-
dung. Mit aktuell 341 Unternehmen,
die in über 100 unterschiedlichen
Berufen ausbilden, stellt Schnabel
gleichzeitig die Attraktivität des
Kammerbezirks Coburg heraus.

Das Wissen der eigenen Stärken
und Interessen erleichtert die Berufs-
orientierung und gestaltet einen er-
folgreichen Start ins Berufsleben. Mit
diesen Worten ermuntert Uwe Mül-
ler, Sprecher der Coburger Wirt-
schaftsjunioren den Berufsnach-
wuchs das Business- Führerschein-
Zertifikat den Bewerbungen beizule-
gen, da viele Unternehmen diesen
Einsatz der Persönlichkeitsentwick-
lung sehr positiv bewerten.

Gemeinsam mit seiner Vorstands-
kollegin und Leiterin des Arbeitskrei-
ses Bildung, Elke Gillardon, gratu-
lierte er den Absolventen und über-
reichte die Zertifikate.

Für die Teilnehmer der dritten Staf-
fel des Business-Führerscheins ist fast
Halbzeit und die Vorbereitungen für

den vierten Jahrgang laufen bereits
beim Coburger Juniorenkreis auf
Hochtouren. So beginnt der Bewer-
bungszeitraum für die Ernestiner am
23. Mai und endet am 4. Juli. Interes-
sierte Schüler ab der siebten Jahr-
gangsstufe aller weiterführenden Co-
burger Schulen können sich für das
Business-Führerschein- Ferien-Camp
bewerben. Dies wird erstmals in Zu-
sammenarbeit mit der evangelischen
Jugendbildungsstätte Neukirchen in
den Sommerferien vom 8. bis 12.
September durchgeführt. Weitere
Infos bei Elke Gillardon, Telefon
09561/8363310; E-Mail: elke.gillar-
don@gillardon.org, oder unter im In-
ternet unter www.wj-coburg.de.

Der Business-Führerschein ist ein
Baustein des Coburger Karriere- Puz-
zles der Wirtschaftsjunioren. Mit
Rhetorik und Kommunikation, Per-
sönlichkeit und Motivation, gesund
wirtschaften, gesunde Lebensfüh-
rung, interkulturelles Team-Trai-
ning, Businessknigge, Nachhaltig-
keit und Zukunftsfähigkeit, Design
und Innovation, Schüler als Boss, Be-
werbung und Assessment, sind zu-
künftig zehn Module zu absolvieren.

Die Wirtschaftsjunioren Coburg-
setzen sich für eine nachhaltige, in
Beteiligungskultur verankerte Förde-
rung der Nachwuchskräfte ein. wj

Schüler undLehrkräfte bei derVerabschiedung nachdemSchülerkompetenztraining. (1. Reihe, von links): Jonas Haselbau-
er, Fabian Bundschuh, Paul Schubert, SimonMurmann, SophieTrukenbrod, Louis Siller, David Bunke. (2. Reihe, von links):
HannaSeiler, LisaMüller, Moritz Scherer, TobiasRos, FridolinGrottker, Elke Gillardon (LeitungArbeitskreisBildung, WJCo-
burg). (3. Reihe, von links): Sophia Bätz, Nataly Köhlerschmidt, Ole Steffen, Siegmar Schnabel (Hauptgeschäftsführer IHK
zuCoburg). „4. Reihe, von links): Rainer Kissing, StefanKestel (Gymnasium Ernestinum), KlausVerst (Gymnasium Ernesti-
num), Sebastian Wlasek, Uwe Mülle, Dr. Bernd Jakob (SchulleiterGymnasium Ernestinum). Foto: WJ-Coburg

IHK ehrt langjährigeKaufhof-Verkäuferin
Die Industrie- und Handelskammer (IHK) zu Coburg verlieh Liane Jurchen als Anerkennung für 25-jährige treue
Dienste bei Galeria Kaufhof in Coburg eine Ehrenurkunde. Das 25-jährige Arbeitsjubiläum nahm Kaufhof-Geschäfts-
führer Hannes Schmidt zumAnlass, umderVerkäuferin in der Buchabteilung Danke zu sagen. Er würdigte die Jubila-
rin als sehr erfahren und zuverlässig: „Liane Jurchen ist die Stütze der Abteilung“. Zudem sei sie eineFrohnatur und
kenne sich auch in anderen Abteilungen wie bei Heimtextilien, Stoffen und Modebestens aus.Auf demFoto Galeria-
Kaufhof Geschäftsführer Hannes Schmidt, Betriebsrat StefanVielweber, Jubilarin Liane Jurchen und Abteilungsleiter
Uwe Sonntag. Foto: Desombre

Spielsachen aus demWahlkampfbudget
Schwer zu schleppen hatten einige Mitglieder des CSU-Ortsverbandes Niederfüllbach, als sie den zwölf Kindern in
der Kinderkrippe im ev. Kindergarten „Waldwiese“ eine großeFreude bereiteten. Denn anstatt der üblichenWahlge-
schenke, wie Kugelschreiber und Schlüsselanhänger, wurde von einem Teil des Wahlkampfbudgets Spielsachen für
dieKinderkrippe imKindergartengekauft: EineWasserrutsche,mehrereBobbycarsmitdenentsprechendenSchuhen
sowiemehrereDreirädermitSicherheitsgurt undDosenstelzen imWert von rund500Euro. Sofort nahmendieKinder
die Spielsachen in Beschlag. Die Leiterin des Kindergartens, Mona Metschke-Ernst lobte die Idee, sich für die Jüngs-
ten in der Gemeinde einzusetzen. Auch die Erzieherin in der Kinderkrippe Andrea Erkenbrecher freute sich über die
neuen Spielsachen. Hinten von links: Sascha Wolf, Erzieherin Andrea Erkenbrecher, Marita Pollex-Claus, Frank Gal-
linsky, Thomas Müller, Mona Metschke-Ernst. Foto: stemi

Zurück zu den Geboten mit gewaschenem Geldbeutel
Esgilt einenBrauch,derausderAlemannischenFastnacht stammtunddenes seit 1420gibt, zubewahren, soderCo-
burger Mohr in einer Pressemitteilung. Aus dieser Zeit werde berichtet, dass junge Burschen in der Nacht vom Fa-
schingsdienstag auf den Aschermittwoch, also zum Ausklang der Faschingszeit und zum Beginn der Fastenzeit, zum
Brunnen in ihrer Gemeindepilgerten, umdort ihre Geldbeutel zu reinigen. Die Geldbeutel sind leer unddie Gelegen-
heit wird genutzt, diese zu waschenundeinemalten Glauben zufolge umneues Geld in die Beutel zu spülen. Danach
gingensiemit gereinigtenGeldbeuteln zumPfarrer, umsichdasAsche-Kreuz, dass jedemaufdieStirn gemaltwurde,
abzuholen. Hintergrund dieser Zeremonie ist und war, dass die Fasenachter außerhalb der zehn christlichen Gebote
stehen. Mit dem Geldbeutelwaschen sollten die sieben Todsünden, Eitelkeit, Neid, Zorn, Trägheit, Habgier, Völlerei
undWollust, vertrieben werden. Mit dem Asche-Kreuz auf der Stirn unterwarfen sie sich dann wieder den Geboten.

Auszeichnung für steten Einsatz
Der BRK-Kreisverband
Coburg zeichnet Dieter
Kronauer für seine ganz
besonderen Verdienste mit
der Henry-Dunant-Medail-
le in Silber aus.

Coburg – Im Katastrophenschutz der
Stadt Coburg war Dieter Kronauer 30
Jahre tätig und hatte in dieser Zeit
großes Augenmerk darauf gelegt,
dass die Unterstützungsgruppe örtli-
che Einsatzleitung der Stadt Coburg
und der Katastrophenschutz des BRK
immer funktionsfähig waren. Der In-
formationsfluss, so BRK-Kreisbereit-
schaftsleiter Udo Hoppe, zwischen
beiden Organisationen sei immer
perfekt gewesen. Übungen und Sit-
zungen seien gemeinsam durchge-
führt worden, was sich bei Notfällen
sehr bewährt habe: „Du hast für uns
immer ein offenes Ohr gehabt und
hast uns immer mit Rat und Tat zur
Seite gestanden“. Als im Roten Kreuz
die UG-SanEL gegründet werden
sollte, hatte Kronauer sein Wissen
mit eingebracht und wertvolle Tipps
gegeben. Auch habe er der UG-San
EL ein Fahrzeug der Stadt Coburg zur
Verfügung gestellt, wenn es im Land-
kreis dringend benötigt wurde. Dass

die Zusammenarbeit zwischen UG-
SanEL und UG-ÖEL (Unterstüt-
zungsgruppe Örtliche Einsatzlei-
tung) noch heute so perfekt zusam-
men arbeiten, sei nicht zuletzt das
Verdienst von Dieter Kronauer, stell-
te Udo Hoppe heraus.

Für Dieter Kronauer gelte das
Motto des BRK, „Edel sei der Mensch
– hilfreich und gut“. Für dies von
Kronauer gezeigten jahrelangen he-

rausragenden Verdienste werde er
mit der Henry-Dunant-Medaille in
Silber geehrt, betonte Hoppe.

Dieter Kronauer ist der dritte Bür-
ger in der Region Coburg, der mit
Henry-Dunant-Medaille in Silber
ausgezeichnet wurde. Vor ihm beka-
men Rödentals Bürgermeister Ger-
hard Preß sowie die Bürgermeister
Hendrik Dressel und Rainer Marr
diese hohe Auszeichnung. des

Ehrung für Dieter Kronauer (von links): Claus Weigand (UG-SanEL (Unterstüt-
zungsgruppe Sanitätseinsatzleitung), Dieter Kronauer und Udo Hoppe (BRK-
Kreisbereitschaftsleiter). Foto: Desombre
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Kneipp Coburg: „Unser
wichtigstes Lebensmittel“

COBURG Am Mittwoch, dem
12. März, um 19.00 Uhr, lädt der
Kneipp- und Naturheilverein
Coburg zu seiner Monatsver-
sammlung ins Münchner Hof-
bräu, kleiner Saal, ein.
Das diesjährige Kneipp-Motto

lautet: „Die Natur hilft“. Pfarrer
Sebastian Kneipp hat auf die
Hilfe aus der Natur vertraut. Sein
Gesundheitskonzept besteht aus
den Elementen Wasser, Bewe-
gung, Heilkräuter, gesunde Er-

nährung und – vor allem – Was-
ser.
Berthold Lendner, verant-

wortlich für den Bereich Wasser
bei der SÜC, und Gesundheits-
berater Helmut Zimmermann,
halten alle wesentlichen Infor-
mationen zu unserem wichtigs-
ten Lebensmittel, dem Wasser,
für die Interessenten bereit.
Der Eintritt ist frei, auch

Nichtmitglieder sind herzlich
willkommen!

ANZEIGE

Gesundheit im
Mittelpunkt

GROßHEIRATH Die Marienverei-
ne Großheirath, Rossach und Eigens-
dorf im Bayerischen Roten Kreuz,
Kreisverband Coburg, veranstalten ei-
nen gemeinsamen Gesundheitsnach-
mittag. Diese Informationsveranstal-
tung findet am Samstag, 8. März, ab
14.00 Uhr in der Siegfried-Möslein-
Schule, Schulstraße 34, in Großheirath
statt. Die Besucher erwartet eine Be-
grüßung durch Herrn Bürgermeister
Udo Siegel sowie ein Fachvortrag
über die Rettungsdienst- und die Feu-
erwehralarmierung in Coburg Stadt
und Land durch Herrn Peter Kunzel-

mann von der Integrierten Rettungs-
leitstelle. Begleitet werden diese Aus-
führungen durch eine Exklusivausstel-
lung des Sanitätshauses Brünner, das
Galileo-Trainingsgerät zum Auspro-
bieren und das Hausnotrufsystem des
Roten Kreuzes zum Kennenlernen.Auf
Wunsch wird der Blutdruck sowie der
Blutzucker durch die Sozialstation Un-
tersiemau gemessen.Alle Besucherin-
nen und Besucher erhalten selbstver-
ständlich Kaffee und Kuchen von den
beteiligten Marienvereinen, die sich
jetzt schon auf viele Teilnehmerinnen
und Teilnehmer freuen.

Solidarität zwischen den Generationen. Foto: BRK

Die bonbonrosaWelt der Barbie

Fortsetzung von Seite 1.
„Ganz anders als Lilli, die auf-

müpfig war, präsentierte sich
Barbiemit dem Image des ameri-
kanischen Ideals als perfekte, ge-
bildete junge Dame, die mit Ken
auch nur einen Freund hat und
mit ihren Berufen wie Tierärztin
oder Stewardess akzeptabler für

die amerikanischen Mütter
war“, zeigt Leidner-Haber auf
„zudem gilt sie als Schönheits-
ideal, das nicht altert.“
Sie steht damit in der Tradi-

tion der Modepuppen des 19.
Jahrhundertsmit ihremTrousse-
aux (Aussteuer undWechselklei-
dung). Leidner-Haber, der rund

100 Barbies aus einer Privat-
sammlung ausstellt, beschränkt
sich freilich nicht auf dieUr-Bar-
bie, sondern zeigt „auch hoch-
wertige Sammlerbarbies wie die
Promis Elvis, Johnny Depp so-
wie Barbie in historischen Kos-
tümen wie Kleopatra, Walküre
und Aphrodite.“ Geschickt wur-
de um Barbie herum von den
Marketing-Strategen Mattels
eine ganze Familie konzipiert
und 1964 kommt Barbie auf
den deutschen Markt zurück.
„Seither ist sie, durchaus um-
stritten, immer präsent, passt
sich dem Zeitideal an und deckt
alle Lebens- und Phantasiebe-
reiche ab“, weiß Leidner-Haber.
Barbie wird Astronautin, Sänge-
rin und Ballerina, aber auch
Prinzessin und Meerjungfrau.
Es gibt sie als Farbige in ethni-

schen Trachten und Kostümen,
als Porträtpuppe vonProminen-
ten wie Madonna und Lady Ga-
ga und mit aufwändigen Klei-
dern von bekannten Mode-
schöpfern.
„Die bonbonrosa Welt, die

Barbie verkörpert, ist nach wie

vor umstritten. Ihre Kritikerwer-
fen ihr die Erziehung zur Ober-
flächlichkeit und fraglosem
Konsumdenken vor“, bilanziert
Leidner-Haber „ihre Befürworter
betonen, dass sie nur für geringe
Zeit in der Entwicklung eines
Kindes heiß geliebt wird und
sich dann von selbst erledigt.“
Und das scheint tatsächlich so
zu sein: Umfragen haben erge-

ben, dass die durchschnittliche
Spieldauer mit Barbie abnimmt,
da das elektronische Spielzeug
mit PC und iPad unaufhaltsam
seinen Weg geht.
Die Sonder-Ausstellung ist bis

zum 21. April im Museum der
Deutschen Spielzeugindustrie in
Neustadt bei Coburg, Hinden-
burgplatz 1, zu sehen. Info:
www.spielzeugmuseum-neustadt.de

Museumsleiter Udo Leidner-Haber präsentiert rund 100 Barbie-Puppen.

Ken darf nicht fehlen. Er macht, von Mattel geschickt inszeniert, Barbie in
Los Angeles einen Heiratsantrag.

Berufsvorbereitung mit Zertifikat

COBURG Im Rahmen einer
Feierstunde ist der 2. Absolven-
tenjahrgang des Schülerkom-
petenztrainings „Der Business-
Führerschein – Stark an den
Start mit den Wirtschaftsju-
nioren Coburg“ im Weiterbil-
dungszentrum der IHK zu Co-
burg gebührend verabschiedet
worden.

Auf zwei Schuljahre verteilt
haben 16 Schülerinnen und
Schüler des Gymnasium Ernesti-
num achtModule absolviert, die
klar auf die Anforderungen der
Berufs- und Lebenswelt vorbe-
reiten. In lebendigen Trainings
sind ganz praktische Kenntnisse
und spezifische Fertigkeiten er-
lernt und geübt worden. Dar-
über hinaus konnten erste
tiefere Einblicke in das Aufga-
bengebiet und die Verantwor-
tung von Führungskräften ge-

wonnen werden, denn jeder
Teilnehmer hat auch einen Tag
im Chefsessel verbracht. Was im
November 2010 als Pilotprojekt
mit einem Persönlichkeits- und
Motivationstraining begonnen
wurde, geht zum Schuljahr
2014/2015 als 10-teiliges Kom-
petenztraining bereits in die 4.
Runde.

Das außerschulische Engage-
ment der Teilnehmer lobte nicht
nur Schulleiter OStD Dr. Bernd
Jakob, auch Siegmar Schnabel,
Hauptgeschäftsführer der IHK zu
Coburg, zollt in seinem Gruß-
wort dem Nachwuchs gebüh-
rend Anerkennung und wirbt
für das Modell der dualen Be-
rufsausbildung. Mit aktuell 341
Unternehmen, die in über 100
unterschiedlichen Berufen aus-
bilden, stellt Schnabel gleichzei-
tig die Attraktivität des Kammer-
bezirks Coburg heraus. Das Wis-

sen der eigenen Stärken und In-
teressen erleichtert die Berufsori-
entierung und gestaltet einen er-
folgreichen Start ins Berufsle-
ben.
Mit diesen Worten ermuntert

UweMüller, Sprecher der Cobur-
ger Wirtschaftsjunioren den Be-
rufsnachwuchs das Business-
Führerschein-Zertifikat den Be-
werbungen beizulegen, da viele
Unternehmendiesen Einsatz der
Persönlichkeitsentwicklung sehr
positiv bewerten. Gemeinsam
mit seiner Vorstandskollegin
und Leiterin des Arbeitskreises
Bildung, Elke Gillardon, gratu-
lierte er den Absolventen und
überreichte die Zertifikate.

Für die Teilnehmer der 3. Staf-
fel des Business-Führerscheins
ist fast Halbzeit und die Vorbe-
reitungen für den 4. Jahrgang
laufen bereits beim Coburger Ju-
niorenkreis auf Hochtouren. So

beginnt der Bewerbungszeit-
raum für die Ernestiner am
23.05. und endet am 04.07.14.
Interessierte Schüler ab der 7.
Jahrgangsstufe aller weiterfüh-
renden Coburger Schulen kön-
nen sich für das Business-Führer-
schein-FerienCamp bewerben.
Dies wird erstmals in Zusam-
menarbeit mit der evangeli-
schen Jugendbildungsstätte
Neukirchen in den bayrischen
Sommerferien vom 08.09. bis
12.09.14 durchgeführt. Nähere
Infos erteilt: Elke Gillardon
(09561/8363310; e-Mail: el-
ke.gillardon@gillardon.org) oder
unter www.wj-coburg.de.
Der Business-Führerschein ist

ein Baustein des Coburger Kar-
riere-Puzzles der Wirtschaftsju-
nioren. Mit Rhetorik und Kom-
munikation, Persönlichkeit und
Motivation, Gesund Wirtschaf-
ten, Gesunde Lebensführung,

Interkulturelles Teamtraining,
Businessknigge, Nachhaltigkeit
und Zukunftsfähigkeit, Design
und Innovation, Schüler als
Boss, Bewerbung und Assess-
ment sind zukünftig 10 Module
zu absolvieren. Die Wirtschafts-
junioren Coburg stärken mit
zahlreichen Jugendbildungspro-
jekten den hiesigenWirtschafts-
raum, setzen sich für eine nach-
haltige, in Beteiligungskultur
verankerte Förderung der jun-
gen Nachwuchskräfte ein und
werben für den Standort Co-
burg.
Das „Coburger Karriere-Puzzle

– Stark an den Start und gut ver-
netzt ins Leben“ besteht aus den
Projekten „Bosse an die Schu-

le“, „Zeig DICH!-Tour“, „Der
Business-Führerschein“, „Dis-
kussionsforum Nachwuchs“
und „Rückenwind – Stark ins Le-
ben“.

1. Reihe von links: Jonas Haselbauer, Fabian Bundschuh, Paul Schubert, Simon Murmann,
Sophie Trukenbrod, Louis Siller, David Bunke. 2. Reihe von links: Hanna Seiler, Lisa Müller,
Moritz Scherer, Tobias Ros, Fridolin Grottker, Elke Gillardon (Leitung Arbeitskreis Bildung,
WJ Coburg). 3. Reihe von links: Sophia Bätz, Nataly Köhlerschmidt, Ole Steffen, Siegmar

Schnabel (Hauptgeschäftsführer IHK zu Coburg). 4. Reihe von links: Rainer Kissing (IHK zu
Coburg), OStR Stefan Kestel (Gymnasium Ernestinum), OStR Klaus Verst (Gymnasium Ernes-
tinum), Sebastian Wlasek (WJ Coburg), Uwe Müller (Sprecher WJ Coburg), OStD Dr. Bernd
Jakob (Schulleiter Gymnasium Ernestinum). Es fehlt: Pascal Anthofer . Foto/Text: WJ Coburg

A N Z E I G E

Magie der Travestie
Die Nacht der Illusionen kommt am 14. März nach

Sonneberg und am 15. März nach Ilmenau

Die schräg-schrille
Show „Magie der
Travestie“ mit nam-
haften Künstlern aus
den bekanntesten
Revue-Theatern
Deutschlands kommt
mit einem Programm
der Extraklasse und
nimmt Angriff auf
die Lachmuskeln.
Tauchen Sie ein in die Welt der
Travestie und erleben Sie die
Stars und Sternchen in einer
witzigen, temporeichen Revue.
Reisen Sie mit in die bunte
schillernde Welt zwischen
Schein und Sein und erleben
glitzernde Roben, Pailletten
und Strass, Perücken, bunten

Federschmuck
und ausgefeiltes
Make-Up.Tickets
online unter www.
tickets-travestie.
de. Karten gibt es
auch im Ticketshop
Thüringen sowie für
die Gastspiele am
14. Und 15. März
in Sonneberg und

Ilmenau in den Touristinforma-
tionen dieser Städte.
Freikarten: Für die Gastspiele
in Sonneberg und Ilmenau ver-
lost der Allgemeine Anzeiger
je dreimal zwei Freikarten!
Einfach am Donnerstag von
10.30 bis10.45 Uhr unter 0341/
35 05 86 86 anrufen!
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Iuwinnspiele,

0is AugsIurgsr Bstttfsittf0rlnati0ttl-
l{sss ill dsn 0a t,ll,ll.ll. Tanzstudios

fand großsn Anilang.

usse fahren junge Schulabgänger,
die einen Ausbildungs- oder Studi-
enplatz suchen, kostenlos gleich zu
mehreren interessanten Unterneh-

men der Region * dieses Konzept set-
zen die Wirtschaftsjunioren Heilbronn-
Franken bei ihrer ,,Nacht der Ausbil-
dung" regelmäßig in die Tat um. AIIein
im Spätsommer nutzten 5OO Jugendli-
che das Angebot, um sich bei 24 Unter-
nehmen zu informieren. Knapp 20
Busse machten sich auf den Weg zu den
teilnehmenden Betrieben in Heilbronn
und Umgebung.

,,Wir freuen uns, dass es uns
erneut gelungen ist, vielen jun-
gen Erwachsenen einen Ein-
blick jns Arbeitsleben zu ermög-

, Iichen", betont Sven Scheu, der
die Veranstaltung mit seinem
Team organisierte. Ein positives
Fazä zogen auch Alessa Jäger

Unser \Ierband i Projekte I 87

22 Busss brathtun dis Isilnsltmsr auf ltusi
Iiniptl ru dsn Austildungr[0trisIsll.

und Nico1e Huber, SchüIerinnen am
Herzog-Christoph-Gymnasium in Beil-
stein: ,,Wir konnten Einblicke in das
Duale Studium gewinnen und bekamen
viele hilfreiche Informationen. Die Ver-
anstaltung geflel uns ausgezeichnet."

ZieI der Wirtschaftsjunioren ist es

auch, dass möglichst viele der künfti-
gen Fach- und Führungskräften in der
Region bleiben. ,,Noch während unse-
rer Veranstaltung haben die Jugendli-
chen teilweise ihre Bewerbungen abge-
geben, zahlreiche Praktikumsplätze
wurden besetzt und Vorstellungsge-
spräche vereinbart", schildert Ricarda
Zaxtrnann, Sprecherin der Heilbronner
Wirtschaftsjunioren, zufrieden.

Das Veranstaltungskonzept beein-
druckte nicht nur den baden-würt-
tembergischen Landesverband, der die
,,Nacht der Ausbildung" auf der dies-
jährigen Landeskonferenz in Bad Mer-
gentheim mit dem ersten Preis aus-
zeichnete. Auch auf der Bundeskonfe-
renz der Wirtschaftsjunioren heimste
das Projekt den Bundespreis in der
Kategorie,,Nationale und internatio-
nale Netzwerke knüpfen" ein.

fiugsburg:,,IoüIltutlle"

Hunderte mit Täschen und Heften
bepackte Schüler, dazwischen abfahrbe-

reite Busse - solch eine Szene spielte
sich Ende September auch beim
Augsburger ,,Job-ShutUe" ab. Dort
hatten d.ie Wirtschaftsjunioren die
erste mobile Ausbildungsmesse der

s*'

I
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;
§
I
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Stadt organisiert. Bereits am frü-
hen Nachmittag strömten die jun-
gen Teilnehmer auf das Gelände

lmplorrionen tlott dsr llsilblonnur
llarht dsr Ausbildung.
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des Tanzstudios ,,Da F.U N'K'", um auf
der dortigen Ausbildungsmesse erste

Informationen über eine Zukunft nach

der Schule zu sammeln' Im Tanzstu-

dio stellten Arbeitgeber wie die AOK

Domberger oder d'ie Bundeswehr ihre

Berufsangebote vor. Ab 16 Uhr rollten
die ersten det 22 eingesetzten Shuttle-

Busse los. Auf zwei Linien steuerten

die Busse 16 namhafte Ausbildungs-
betriebe d.er Region an' So hatten die

Jugendlichen unter anderem die Mög-

ucf,telt, hautnah zu erleben, wie ein

Logistikunternehmen in der Praxis

fuiktioniert oder welche Aufgaben ein

Laborant zu bewältigen hat' Bei der

abschließenden Party im ,,Da FU'N'K'"
tauschten sich die Teilnehmer über ihre

noch frischen Eindrücke aus'

,,Es ist suPer, dass man sich hier
aus erster Hand über eine Ausbildung
informieren kann. Da bekommt man

gleich einen viel besseren Eindruck"'
äagte die 16-jährige Tamara nach der

Toirr. Ihr Mitschü1er Michael ergänzle"

,,Der Tag heute hat mir bei der Berufs-

flnaung ecnt geholfen' Und er hat viel

Spaß gemacht." Bei den teilnehmen-
dän Unternehmen kam das Job-Shut-

tle ebenfalls gut an: ,,Die Veranstal-

tung war perfekt organisiert Wir hof-

fenl dass es eine Fortsetzung gibt"'

.ugt. At dr"u Greif von der Walter Greif

GmbH.
Ein Positives Resümee zog a:uc}r

Peter Cermak, Vorsitzender der Augs-

burger Wirtschaftsjunioren: "Alie
Rüclkmeldungen sind sehr ermuti-

gend, Anfragen für eine Fortsetzung
Im nächsten Jahr liegen uns bereits vor'

Das freut uns natürlich riesig "

Goburg: Businesr'tührerschein

Im Herbst fleI der Startschuss für die

dritte Auflage des ,,Business Führer-

scheins". Zwei Jahte lang bereiten

die Wirtschaftsjunioren Coburg wie-

der Schüler auf die Berufsausbildung
und den Alltag im Job vor' ,,Nachdem

das Projekt in den Vorjahren bei den

Jugendiichen am Gymnasium Ernesti-

num hervorragend angekommen war'

herrschte auch in diesem Jahr eine

große Nachfrage bei den Schülern' so

info i Projekte
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dass die 16 TeilnehmerplaLze schnell

belegt waren", freut sich die Cobur-

ger luniorin und Tla'inerin EIke Gil-

Iardon. Neben Rhetorik, Kommunika-
tion, Motivation, Businessknigge und

interkulturellem Tlaining stehen The-

men wie ,,Gesunde Lebensführung"
und,,Nachhaltigkeit und Zukunftsfä-

higkeit" auf dem Stundenplan' Darü-

bei hinaus sitzen die jungen Teilneh-

mer einen Tag lang im Chefsessel und

erleben so hautnah, was es bedeutet' ein

Unternehmen zu führen'
Die abwechslungsreichen lJbun-

gen kommen bei den Jugendlichen gut

än.,,Die Führerscheinstunden vermit-

teln uns die Inhalte sehr praxisnah' das

macht uns echt Spaß", sagt die Schü-

Ierin Isabelle Pilipp' Schulleiter Dr'

Bernd Jakob ist stolz auf das Gemein-

schaftsprojekt mit den Coburger Juni-

or"rr' ,,Fü, unsere SchüIer bedeutet das

Angebot einen enormen Gewinn Und

Unlernehmen können anhand des Zer-

tiflkates erkennen, dass sich die Schü-

ler in ihrer Freizeit weitergebildet
haben."

Passau: lnternetplatttolm
,,llu0tubi.de"

Per Mausklick erfahren, wie es in
einem Ausbildungsbetrieb vor Ort aus-

schaut - kein Problem! Unter der Inter-

net-Adresse www.myazubi'de haben die

WirLschaftsjunioren Passau gemein-



Unser Verbaxrd i Projekte I 39

Einandur ttprutphstt, uonsinandot lptnpn,

das Ionntsn dis tlliltpnbsrgsr lugsndli-
rhpn bpim gsmsintamon ]lutlfilmPrsipIt'

sam mit Melanie und Andreas Schu-
bach vom Personaldienstleister DIGA
ein Portal geschaffen, das Ausbil- -

dungsplatzsuchende über Ausbil- .-;;

aunlsLerufe und Unternehmen in
der Region informiert. SchüIer
erhalten einen realistischen Einblick
in unterschiedliche Berufssparten und
die dazugehörigen regionalen Ausbil-
dungsbetriebe. Videoclips präsentieren
hautnah den Alltag der Azubis - weI-

che Aufgaben zu bewäItigen sind und
wie es am Arbeitsplatz aussieht. Darü-
ber hinaus werden Tipps gegeben, wel-
che persönlichen Stärken im jeweiligen
Job gefragt sind.

Mehr als 5O Unternehmen nut-
zen bereits das Portal, um sich interes-
sierten Jugendlichen zu präsentieren'

.-.........::::.,illrirr,1riix1a:,;.,ry.<*:rywr:

tllor os sporllithEt tn0thts, honnts tpin0

turtigIpitpn auf d0lll BHll-Bad tpttsn,

Mit bisher über 1OO.0OO Medienabru-
fen kann das Team von ,,mYazubi'de"
auf eine erfolgreiche zweijährige Pro-

bephase zurückblicken. Künftig soll
die Ausbildungsplattform nicht nur
auf regionaler Ebene, sondern auch

bayern- und bundesweit Schüler und
Betriebe zusammenführen'

It ittsnbelg: loleranz lärdern
Mit herausragenclen Projekten werben
die Wittenberger Wirtschaftsjunioren
für mehr Toleranz bei Jugendlichen'
Bereits im zweiten Jahr führen die jun-
gen Unternehmer und Führungskräfte
ihr Kurzfi.Improjekt gemeinsam mit
dem Landkreis fort. Dabei ermutigen
die Junioren Jugendliche unterschied-
Iicher Herkunft, das Thema ,,Toleranz"
kreativ mit der Kamera anzugehen'

,,Die jungen Menschen gehen entwaff-
nend offen mit dem Thema um: Sie Pro-
duzieren zum Beispiel Filme mit Titeln
wie,Wodkasäuferin trifft Froschfres-
ser'; and.ere befassen sich mit der Situ-

ation von Migranten im Landkreis
oder dem Stand der EmanziPation in
Europa", schildert ProjekUeiterin Kers-

tin Krause. ,,Die Ergebnisse sind immer
faszinierend und humorvoll." Die

Filme, die in Kooperation mit dem Ins-

titut für deutsche Sprache und Ku1tur
e.V. und dem Jugendmigrationsdienst
entstanden, sind im Internet abrufbar
auf facebook. de/Tolerantes-Wittenber g'

Auch für Jugendliche, die es lieber
sportlich mögen, haben die Wittenber-
ger Junioren einiges zu bieten: wie zum
Beispiel ihre BMX-Anfängerkurse Zwel

Schulsozialarbeiter und der Jugendmi-
grationsdienst begeisterten junge Men-

schen mit und ohne Migrationshinter-
grund, für das ,,Bicycle Moto Cross"-

Fahren. Ein weiterer Programmpunkt
führte Jugendliche des Jugendmigra-
tionsdienstes sowie der Arbeiterwohl-
fahrt in den Hoch-und Niederseilgar-
ten d.es Internationalen Bundes Frank-
furt (Oder). Dabei konnten sie gemein-

sam in schwindelerregender Höhe ihre
Grenzen austesten - und erleben, dass

dies mit dem Ansporn und der Hilfe der

anderen deuUich leichter fäIIt' ,,A11 dies

haben wir flImisch begleitet und die

Ergebnisse auf YouTtrbe und Facebook

veröffentlicht, so dass die Jugendlichen
ihre Erfahrungen Revue passieren las-

sen und sie mit anderen teilen können",
erklärt Krause. Gefördert wird das Pro-
jekt im Rahmen des Bundesprogramms
,,Tolurunz fördern, Kompetenz stärken"
des Ministeriums für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend.
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Leserbriefe

Warum nur die
Mitarbeiter?

Zur Forderung von ÖDP-Stadtrat Klaus
Klumpers, Freikarten für Stadträte und
führende Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung von Sambaco zurückzusenden.

Nachdemman jahrelang dieVorzüge
der Freikarten (Sambafestival und
andere) genossen hat, möchte nun
Stadtrat Klaus Klumpers, dass die
Stadtratsmitglieder und leitende
Mitarbeiter der Stadtverwaltung, die
Freikarten andie SambacoGmbHzu-
rückgeben. Diese durchaus ehren-
werte Einstellung kann ich nachvoll-
ziehen. Aber warum fordert Herr
Klumpers, gegen die Mitarbeiter der
Stadt Coburg, Städtischen Werken,
Wohnbau usw. disziplinarische
Schritte wegen Bestechlichkeit ein-
zuleiten? Worin, bitteschön, unter-
scheidet sich ein Stadtrat von den
führenden Mitarbeitern der Stadt
Coburg, beide beziehen Gelder aus
der Stadtkasse und beide könnten
Unternehmen Vorzüge verschaffen.
Warum immer die anderen?
Ich kenne zwar nicht die Arbeits-

verträge der städtischen Mitarbeiter
und ob darin eine Klausel bezüglich
der Annahme von Geschenken und
in welcher Höhe vorhanden ist, aber
wenndemso ist, sollte es genauso für
jedes Stadtratsmitglied, welches eine
Vorbildfunktion innehat, gelten.

Peter Tretau,Coburg

Zeichenkurs
für Anfänger

Dörfles-Esbach – Unter Leitung von
Heide Kunze-Lysek, Architektin und
Künstlerin, findet ab Dienstag, 11.
Juni, um 19 Uhr in der Dörfles-Esba-
cher Emil-Fischer-Volksschule, Mar-
tin-Luther-Straße 2 (Schulraum), ein
Zeichenkurs statt. An fünf Abenden
werden einfache Formen perspekti-
visch gezeichnet und übergeleitet in
frei dargestellteGegenstände,Häuser
sowie Landschaften. Mit Bleistift be-
ginnend, lernen die Teilnehmer den
Umgang mit Zeichenmaterialien.
Mitzubringen sind: Bleistift 2B und
4B, SkizzenblockDINA4oder größer.
Das übrige Material wird gegen eine
Gebühr von zwei Euro zurVerfügung
gestellt.Weitere Infos: Gabriele Kot-
schenreuther, Außenstellenleiterin,
Telefon 09561/513997.

Business-Führerschein für Schüler
Coburger Feriencamp
bietet Weiterbildung
und Kompetenztraining
für Schüler an. Bei der
einigartigen Aktion in
Deutschland erhalten die
Teilnehmer ein Zertifikat.

Coburg – Zum ersten Mal wurde das
Projekt mit dem Titel „Der Business-
Führerschein – stark an den Start mit
denWirtschaftsjunioren Coburg“ als
Feriencamp für Schüler weiterfüh-
render Schulen angeboten. Alle Teil-
nehmer sind in der Industrie- und
Handelskammer zu Coburg mit ei-
nem Zertifikat belohnt worden.
Weiterbildung und Kompetenz-

training statt lockerem Ferienpro-
gramm? Zwölf Jugendliche nahmen
die Herausforderung an. Sie absol-
vierten den „Business-Führer-
schein“. Bisher wurde das Projekt,
das die Wirtschaftsjunioren vor zwei
Jahren ins Leben gerufen haben, am
Gymnasium Ernestinum sowie wei-
teren Schulen aus dem Stadt- und
Landkreis Coburg schulbegleitend
umgesetzt. Der „Business-Führer-
schein“ als Feriencamp setzt sich aus
acht Lernbausteinen zusammen.
Nur wer alle Einheiten besucht

hat, bekam am Ende ein Zertifikat
ausgehändigt – eine einzigartige Ak-
tion in Deutschland. „Ihr seid die
Ersten, die dieses Programm in den
Ferien durchlaufen haben. Damit
habt ihr bewiesen, dass ihr mit eurer
Motivation ganz vorne mitmischen
wollt“, lobte der Sprecher der Wirt-
schaftsjuniorenCoburg,UweMüller,
die jungenTeilnehmer. Auf seine Fra-
ge, ob sich die Mühe gelohnt habe,
die Ferien für eine Weiterbildung zu
nutzen, antworten die Jugendlichen
mit einem einheitlichen Kopfni-

cken. Im Angebot standen Work-
shops zu Themen wie „Business-
Knigge“, Rhetorik- undKommunika-
tionstraining, Nachhaltigkeit und
Zukunftsfähig-
keit, Bewer-
bungstraining,
interkulturelles
Teamtraining,
gesundes Wirt-
schaften sowie
gesunde Lebens-
führung.
„Für mich war das Rhetorik- und

Kommunikationstraining am inte-
ressantesten, weil ich da auch vieles

für das Schulleben mitnehmen
konnte“, erklärte Max Müller vom
Gymnasium Ernestinum. In der
Schule komme das Thema Berufsori-

entierung meis-
tens zu kurz,
fand Alicia Neu-
feld, ebenfalls
vom Gymnasi-
um Ernestinum.
Deshalb sei es
wichtig, in die-
sem Bereich

selbst die Initiative zu ergreifen. „Für
mich war vieles zum Thema Busi-
ness-Knigge neu, das lerntmannicht

in der Schule“, so die Schülerin der
neunten Klasse. „Ich wollte einfach
einen besseren Einstieg ins Berufsle-
ben bekommen. Den Business-Füh-
rerschein würde ich auf alle Fälle
weiterempfehlen“, erklärte auch Em-
ma-Jo Schindler vom Gymnasium
Casimirianum.
Genau das wollen die Wirtschafts-

junioren erreichen: Die jungen Leute
sollen vor demStart in denBeruf bes-
te Voraussetzungen bekommen, die
richtigeWahl zu treffen. „Wir wollen
den Einstieg in die Berufswelt er-
leichtern und auf Anforderungen
hinweisen, die Unternehmen an ihre
Mitarbeiter stellen. Die Jugendlichen
können an ihrer Persönlichkeit ar-
beiten und über den Tellerrand des
Schullebens hinausblicken“, sagte
Elke Gillardon von den Coburger
Wirtschaftsjunioren, die die Idee für
das Konzept entwickelt hat. Wenn
weiterhin Nachfrage besteht, soll das
Feriencamp „Business-Führerschein“
fortgesetzt werden. ikl

Weiterbildung für Schüler in den Ferien: Den „Business-Führerschein“ absolvierten Lennart Blatt, Annabelle Amberg, Jan-
PhilippKaiser, Christoffer Klein, MaxMüller, Alicia Neufeld, Esther Rauschert Emma-Jo Schindler, Elly SinKwanAu,Moritz
Sonanini, Sofie Piske und Jannic Pientka.Mit auf demBild: Elke GillardonundUweMüller vondenCoburgerWirtschaftsju-
nioren sowie der Ausbildungsleiter der Industrie- undHandelskammer zuCoburg, Rainer Kissing.

Bewerbung fürKompetenztraining
Beim „Business-Führerschein“ kön-
nen Schülerinnen und Schüler ab
der 8. Klasse aller weiterführenden
Schulen mitmachen. Die Teilnahme
ist freiwillig. Wer sich dafür interes-
siert, muss sich für dieses Kompe-
tenztraining schriftlich bewerben.

Weitere Informationen sind bei Elke
Gillardon (Leitung Arbeitskreis Bil-
dung) unter www.wj-coburg.de zu
erhalten. Der „Business-Führer-
schein“ wurde mit dem Bundespreis
2012 der Wirtschaftsjunioren
Deutschland ausgezeichnet.

„Wir wollen den Einstieg in
die Berufswelt erleichtern und

auf die Anforderungen der
Unternehmen hinweisen.“Elke Gillardon,

Coburger Wirtschaftsjunioren

Würdigung des Engagements
Landrat Michael Busch
ehrt Mitarbeiter. Rosemarie
Kaesling wird in den
Ruhestand verabschiedet.

Coburg – LandratMichael Busch hat
Rosemarie Kaesling in die Freistel-
lungsphase der Altersteilzeit verab-
schiedet. Die scheidendeMitarbeite-
rin des Landratsamtes, die drei Jahre
lang als Sekretärin unter Helmut
Kohl beim damaligen Ministerpräsi-
dent in der Mainzer Staatskanzlei
von Rheinland-Pfalz beschäftigt war
und zuletzt in der Kreiskämmerei
des Landratsamtes ihren Dienst ver-
sah, wird ihrem Arbeitgeber weiter
erhalten bleiben. Sie steht als Yoga-
Lehrerin zur Verfügung. „Gesund-
heitsförderung ist sehr wichtig“,
meinte sie in der Verabschiedungs-

runde. Dazu Michael Busch: „Denn
die Arbeit wird immer hektischer.
Die Politik sollte sich das vor Augen
führen, denn so kann es nicht wei-
tergehen.“
Mit einer Urkunde wurde Rainer

Brink, der FachbereichsleiterWasser-
recht, vom Landrat für sein 25-jähri-
ges Dienstjubiläum mit den Worten
geehrt: „Sie sind ein ausgezeichneter
Fachmann.“
Ebenso ist Hausmeister Dieter

Beetz für 25 Jahre gewürdigtworden,
wobei Michael Busch dessen vielsei-
tige Aufgaben hervorhob. Als „Urge-
stein im Landkreis“ bezeichnete der
Landrat DorotheaHerppich, die sich
in der Freistellungsphase der Alters-
eilzeit befindet und vorher im Sekre-
tariat des Kreisbaumeisters tätig war.
Sie kann auf bereits 40-jähriges Wir-
ken im öffentlichen Dienst zurück-
blicken. www

EhrungenundVerabschiedung imLandratsamt (v. l.): Dieter Beetz, stv. Personal-
ratsvorsitzender Marc Holland, Rosemarie Kaesling, Landrat Michael Busch, Do-
rothea Herppich, Geschäftsleiter Dieter Pillmann undRainer Brink. Foto: www

Ehemalige Ernestiner spenden 900Euro
Über eine Spende von 900Euro freut sich dasGymnasiumErnestinum. Schü-
ler, die vor 50 Jahren Abitur gemacht haben, trafen sichwieder, um in Erinne-
rung zu schwelgen und der Schule einen Besuch abzustatten. Studiendirektor
Günter Gebauer führte die Gäste durch das Haus und klärte auf: „Es hat sich

einiges getan.“ Die Ehemaligen brachten ihreVerbundenheit zumErnestinum
mit einer finanziellen Unterstützung zum Ausdruck. Sie spendeten 900 Euro
und überreichten sie an Gebauer (2. von rechts). Die Schule will das Geld für
Projekte im naturwissenschaftlichen Bereich verwenden. Foto: Rebhan

Gemeinsam
stark fürs

Dorf
Die Siedlergemeinschaft
Beiersdorf besteht seit
50 Jahren. Das Jubiläum
feiert sie am kommenden
Samstag, 8. Juni.

Coburg – Die Beiersdorfer Siedlerge-
meinschaft hat sich in den zurücklie-
genden fünf Jahrzehnten zu einem
Verein mit mehr als 140 Siedlerfami-
lien entwickelt und gestaltet Aktio-
nen und Feste im Stadtteil Beiersdorf
mit. Die Siedlergemeinschaft ist
nach Worten des Vorsitzenden Ale-
xander Blessinger in einer Zeit ent-
standen, in der man nur schwer an
Baumaterial fürs Eigenheim, an Fut-
ter für das Nutzvieh oder an Samen
für den Gemüsegarten gekommen
ist. Doch die Leute hätten sich vor 50
Jahren zu einer Siedlergruppe im
Bayerischen Siedlerbund zusammen
geschlossen undhätten aufgrundder
starken Gemeinschaft fast alles er-
reicht, was sie wollten, sagte Blessin-
ger. Bei derUmgestaltung zur Siedler-
gemeinschaft im Verband Wohnei-
gentum sei von all dem nichts verlo-
ren gegangen. Der Kerngedanke, die
Gemeinschaft und die gegenseitige
Hilfe, sei geblieben. „Wir wollen
auch heute noch gemeinsam alles
schaffen, was wir können und müs-
sen“.Das langjährige Bestehen feiern
die Siedler am Samstag, 8. Juni, ab 19
Uhr in der Gaststätte „Zum Schwar-
zen Bären“.
Denn dort wurde die Siedlerge-

meinschaft am 3. Februar 1963 als
Siedlergruppe Beiersdorf ins Leben
gerufen. Zum Vorsitzenden wurde
Alfred Pfennig gewählt. Der Beitrag
betrug in den Anfangsjahren 0,75
DM pro Monat und 9 DM im Jahr.
Am vierten Sonntag im August fand
das erste Hoffest beim „Schwarzen
Bären“ statt, bis 2001 wurde es regel-
mäßig veranstaltet. Im Jahr des Laub-
baumes pflanzten die Mitglieder im
Oktober 1986 eine Kaiserlinde am
„Thüringer Blick“ in Beiersdorf. Im
gleichen Jahr veranstalteten sie die
erste Busfahrt. Inzwischen gab mehr
als zehn.
Die 25-Jahr-Feier im „Schwarzen

Bären“ fand am 16. April 1988 statt.
Bereits beim ersten Maibaumfest
1989 wirkte die Siedlergemeinschaft
aktiv mit und engagiert sich seither
fast ununterbrochen. Eine neue Sat-
zung wurde in der Hauptversamm-
lung im März 1996 verabschiedet.
Bereits im Jahr 1998 zählte die Sied-
lergemeinschaft 113Mitgliedsfamili-
en. Bei der Umstellung der Währung
vonDMzu Eurowurde der Jahresbei-
trag auf 17 Euro festgesetzt. Im Rah-
men des 40-jährigen Bestehens der
Siedlergemeinschaft vor zehn Jahren

wurde eine besonders große Zahl
vonMitgliedern geehrt, erinnert sich
Blessinger. Der Landesverband des
Bayerischen Siedlerbundes ging im
Mai 2007 im Verband Wohneigen-
tum auf. Damit wurde auch die Sied-
lergemeinschaft Beiersdorf ein Teil
dieses Verbandes. Die Siedlergemein-
schaft erhielt 2011 eine eigene
Homepage. Bürgermeister Norbert
Tessmer ist Schirmherr der 50-Jahr-
Feier und soll die Festansprache hal-
ten. des

In den 1980er-Jahren führten Adolf
Stingl als Vorsitzender und sein Stell-
vertreter Emil Müller (links) die Sied-
lergemeinschaft.

DerVorstand
Vorsitzender: Alexander Blessin-
ger, 2. Vorsitzender: Klaus Sauer-
teig, Kassier: Siegfried Dorsch, 2.
Kassier: Elisabeth Dorsch, Schrift-
führer: Michael Pauli, Beisitzer:
Hans-Jürgen Jackisch, Oliver Lede-
rer, Tobias Sauerteig, Oliver Tur-
schner und Rico Reißmann.

Der Bürger
hat die Wahl

ZumThema„BekommenunsereAbgeord-
netendenHalsnicht voll“– zurVerwand-
ten-Beschäftigung:

Der Verfall politischer „guter Sitten“
hält an, müssen wir konstatieren!
Den Ausgangspunkt dafür sehe ich
in der Regierung F. J. Strauss und sei-
ner unmittelbaren Nachfolger in der
bayerischen Staatsregierung, deren
unorthodoxes Verhalten zur Demo-
kratie auffiel und mit den Affären
„Der Spiegel“ und „DieAmigos“ eini-
ge markante Beispiele gesetzt hat.
Im Überschwang der Freude über

die jahrzentelange Alleinregierung
hat man das dann vergessen. Selbst-
überschätzung, Arroganz undBesser-
wisserei bestimmten „die Taktik“
und der Makel wurde zum „Brauch-
tum“ übernommen. Erstaunlich ist,
dass „dieNachrücker“ in der CSUdas
scheinbar widerstandslos mitma-
chen!
Ihnenmuss man aber wohl zugute

halten, dass sie keine Vorbilder hat-
ten, das Studium der Rhetorik für
wichtiger hielten. Es muss ja etwas
verkauft werden! Uns Wählerinnen
und Wählern bleibt nun die Auf-
gabe, durch unser Wahlverhalten
etwas zu verändern! Die „Sprüche-
klopfer“ von den Aktiven und die
Ständevertreter (Lobbyisten) von
den auf das Wohl der Allgemeinheit
bedachten Volksvertretern auszu-
wählen. Wir sollten diese Aufgabe
ernst nehmen!

Günter Flügel, Untersiemau
--------------------------------------------------
Leserbriefe geben die Meinung unserer Le-
ser wieder, nicht die der Redaktion. Sie
können veröffentlicht werden, wenn sie
den Namen und die vollständige Adresse
enthalten. Das gilt auch für E-Mails. Die
Länge des eingesandten Leserbriefes soll-
te 1500 Anschläge nicht überschreiten.
Die Redaktion behält sich das Recht auf
Kürzungen vor. (Leserbriefredaktion: le-
seranwalt@np-coburg.de).
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       WIRTSCHAFT

Fit für den Berufseinstieg 
Erstes FerienCamp der Wirtschaftsjunioren Coburg erfolgreich abgeschlossen 
 

Zwölf Schülerinnen und Schüler verschiedener Schulen und Klassen bildeten sich in den 

Oster- und Pfingstferien weiter, arbeiteten an ihrer Persönlichkeit, blickten über den 

eigenen Tellerrand und die Schule hinaus und sammelten erste Erfahrungen in 

Anforderungen, die ein Berufsleben so mit sich bringen kann. 

  

Erstmalig wurde das Projekt »Der Business-Führerschein - stark an den Start mit den 

Wirtschaftsjunioren Coburg« als Kompakttraining in den Ferien angeboten. Im ersten Teil 

des Business-Führerschein-FerienCamps standen neben der Persönlichkeitsbildung und 

Motivation die Themen "Rhetorik & Kommunikation", "Gesund Wirtschaften" und 

"Gesunde Lebensführung" auf dem Stundenplan. In zahlreichen Übungen und 

Praxiseinheiten wurden die Themen spielerisch erarbeitet und mittels Selbst- und 

Gruppenreflektion ins reale Leben überführt.  

Weiter ging es in den Pfingstferien mit den Bausteinen "Interkulturelles Teamtraining", 

"Nachhaltigkeit & Zukunftsfähigkeit", "Businessknigge" und  "Bewerbungstraining & 

Assessmentcenter". Erfahrene Trainern, Beratern und Experten aus dem Coburger 

Juniorenkreis führten ehrenamtlich durch das modulartig aufgebaute Schülercoaching, für 

das sich die Teilnehmer eigens bewerben mussten.  In einer kleinen Feierstunde wurde 

das Zertifikat „Der Business-Führerschein - Stark an den Start mit den Wirtschaftsjunioren 

Coburg“ durch den Kreissprecher Uwe Müller und Elke Gillardon (Leitung Arbeitskreis 

Bildung) verliehen. Im Namen der IHK zu Coburg ehrte Rainer Kissing (Leiter der Aus- und 

Weiterbildung) die Schülerinnen und Schüler.   

 
 
vl.: Sebastian Wlasek (WJ Coburg; Elly Sin Kwan Au, Annabelle Amberg, Alicia Neufeld, Emma-Jo Schindler, Moritz Sonanini, Sophie 
Piske, Lennart Blatt, Christoffer Klein, Jannic Pientka, Uwe Müller (Sprecher WJ Coburg), Max Müller, Jan-Philipp Kaiser, Esther 
Rauschert, Rainer Kissing (IHK zu Coburg), Elke Gillardon (WJ Coburg) 

 
»Der Business-Führerschein - stark an den Start« ist ein bundesweit ausgezeichnetes 

Projekt und läuft aktuell - schulbegleitend - bereits in zweiter Auflage am Gymnasium 

Ernestinum. Ein FerienCamp wird auch im nächsten Jahr wieder für Schülerinnen und 

Schüler ab der 8. Klasse aller weiterführenden Schulen angeboten. Infos erhalten Sie bei 

Elke Gillardon (WJ Coburg, Leitung Arbeitskreis Bildung) und unter www.wj-coburg.de. 
 
Text: Elke Gillardon   
Foto: Sandra Küntzel 
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Die Coburger Wirtschaftsjunio-

ren überzeugten sich mit einer 

Betriebsbesichtigung von der 

Leistungskraft der sinit kunststoff-

werke GmbH. Im Jahr 2000 als Spin-

Off aus der Firma Wöhner GmbH & Co. 

KG gegründet, hat sich sinit zu einem 

Spezialisten in der Kunststofftechnik 

entwickelt. An über 46 Spritzguss-

maschinen werden im Stammwerk 

in Rödental und in zwei Montage-

werken in Bad Schwalbach und in 

Louny (CZ) Kunststoffteile gefertigt. 

Klar strukturierte Arbeitsabläufe und 

Transparenz sind in der gesamten Pro-

duktionskette das A und O. „Das ge-

währleisten wir durch eine Software, 

welche eine Voraussetzung für eine 

vernetzte Produktion darstellt und 

uns den Weg zur papierlosen Ferti-

gung ermöglicht“, erläuterte DMS-

Spezialist Sascha Werner. 

Fast papierlose Fertigung
Junioren zu Gast bei sinit

BLICK ÜBER DEN TELLERRAND
Erstes FerienCamp der Wirtschaftsjunioren Coburg erfolgreich

Kontakt 

Uwe Müller, Tel.: 0178 1686989

E-Mail: u.mueller@moneymentor.de

Die nächsten Termine
03.-05.05.13 60 Jahre WJ Lichtenfels

08.05.13 Selbstverwirklichung 
verleiht Flügel– 
Alte Orangerie, Rödental

15.05.13 WJ Lauftreff

23.05.13 Treffen AK Bildung

09.06.13 CityRunCoburg

15.06.13 LAUKO 2013 - 
2. Bayr. Laufmeisterschaft 
der WJ

22.06.13 40 Jahre WJ Coburg

Zwölf Schülerinnen und Schüler ver-
schiedener Schulen und Klassen bil-
deten sich in den Osterferien weiter, 
arbeiteten an ihrer Persönlichkeit, 
blickten über den eigenen Tellerrand 
und die Schule hinaus und sammel-
ten erste Erfahrungen in Anforde-
rungen, die ein Berufsleben so mit 
sich bringen kann.

Erstmalig wurde das Projekt „Der 

Business-Führerschein - stark an 

den Start mit den Wirtschaftsju-

nioren Coburg“ als Kompakttraining in 

den Ferien angeboten. Und gleich im 

ersten Teil des Business-Führerschein-

FerienCamps standen neben der Per-

sönlichkeitsbildung und Motivation die 

Themen „Rhetorik & Kommunikation“, 

„Gesund Wirtschaften“ und „Gesunde 

Lebensführung“ auf dem Stundenplan. 

In zahlreichen Übungen und Praxisein-

heiten wurden die Themen spielerisch 

erarbeitet und mittels Selbst- und Grup-

penrefl ektion ins reale Leben überführt.

Weiter geht es in der zweiten Hälf-

te der Pfi ngstferien mit den Bausteinen 

„Interkulturelles Teamtraining“, „Nachhal-

tigkeit & Zukunftsfähigkeit“, „Business-

knigge“ und einem „Bewerbungstraining“. 

Erfahrene Trainer, Berater und Experten 

aus dem Coburger Juniorenkreis führen 

ehrenamtlich durch das modulartig auf-

gebaute Schülercoaching, für das sich die 

Teilnehmer eigens bewerben mussten.

„Der Business-Führerschein - stark 

an den Start“ ist ein bundesweit aus-

gezeichnetes Projekt und läuft aktu-

ell - schulbegleitend - bereits in zweiter 

Auflage am Gymnasium Ernestinum. 

Ein FerienCamp wird auch im nächsten 

Jahr wieder für Schülerinnen und Schü-

ler ab der 8. Klasse aller weiterführen-

den Schulen angeboten. Infos erhalten 

Sie bei Elke Gillardon (WJ Coburg, Lei-

tung Arbeitskreis Bildung) und unter 

www.wj-coburg.de. 

UNIORENKREIS
www.wj-coburg.de
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21 Veranstaltungen | Seminare | Weiterbildung    SERVICE    

Eine Reihe von Vergütungsbestandteilen sind steuerfrei oder 

pauschalierungsfähig - und damit in der Regel sozialversiche-

rungsfrei. Mit einer optimalen Gestaltung und der Kombination 

von Bezügen und steuerfreien geldwerten Vorteilen können Arbeit-

geber erheblich Kosten reduzieren und gleichzeitig den Nettolohn 

ihrer Arbeitnehmer erhöhen.

Über steuerfreie, pauschalierungsfähige Vergütungsbestandtei-

le sowie die notwendigen gesetzlichen Voraussetzungen informiert 

das IHK-Praxisseminar am Dienstag, 19. Juni 2013, von 09:00 Uhr 

bis 17:00 Uhr im IHK-Zentrum für Weiterbildung. Referent Thomas 

Leibrecht erläutert, wie Unternehmen die wirtschaftlichen Vorteile 

für sich und ihre Mitarbeiter nutzen können. 

Seminarinhalte:
• Was sind Lohnnebenkosten?

• Steuerfreie Möglichkeiten im Mobilitätsbereich

• Der § 37b EStG

• Steuerfreie Zahlungen an Arbeitnehmer

• Steuerfrei essen und feiern

• Steuerfrei fördern und ausrüsten

• Kapitalaufbau und steuerfreie Förderung

Die Lohnzusatzkosten in der deutschen Wirtschaft betragen 
rund 70 Cent pro verdientem Euro. Diese Kosten können unter 
Ausnutzung von Gestaltungsmöglichkeiten des Arbeits- und 
Steuerrechts allerdings deutlich gesenkt werden.

So werden alle Freiräume genutzt
Lohnkosten dezimieren - Vergütung optimieren - 
Belegschaft motivieren 

Weiterbildung
Lehrgänge mit IHK-Prüfung
Geprüfte/r Technische/r Betriebswirt/in
Herbst 2013 bis Frühjahr 2016, Preis: 3.350,00 € zzgl. Prüfungsgebühr

Geprüfte/r Industriefachwirt/in
Herbst 2013 bis Herbst 2015, Preis: 3.200,00 € zzgl. Prüfungsgebühr

Geprüfte/r Technische/r Fachwirt/in
Herbst 2013 bis Herbst 2016, Preis: 3.800,00 € zzgl. Prüfungsgebühr

Geprüfte/r Industriemeister/in - Polstermöbel  
Herbst 2013 bis Frühjahr 2016, Preis: 4.250,00 € zzgl. Prüfungsgebühr

Geprüfte/r Personalfachkaufmann/-frau
Herbst 2013 bis Herbst 2015, Preis: 3.000,00 € zzgl. Prüfungsgebühr

Zertifi katslehrgänge
Betriebswirtschaftliche Grundlagen, kaufmännisches Basiswissen für Mitarbeiter
Mai bis Juli 2013, Preis: 325,00 € zzgl. Prüfungsgebühr

Offi cemanager/in, Mai bis November 2013, Preis: 880,00 € zzgl. Prüfungsgebühr

Grundlagen Personalarbeit
Mai bis November 2013, Preis: 880,00 € zzgl. Prüfungsgebühr

Kontakt 
Christina Liebermann, Tel.: 09561 7426-24, E-Mail: liebermann@coburg.ihk.de

Stefanie Grzeszyk, Tel.: 09561 7426-23, E-Mail: stefanie.grzeszyk@coburg.ihk.de

International
Die neuen INCOTERMS® 2010 in der Praxis  
15. Mai 2013, 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr, Preis: 180,00 €

Intrastat 2013 - Statistik des innergemeinschaftlichen Warenverkehrs
3. Juni 2013, 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr, Preis: 180,00 €

Umsatzsteuer im EU-Binnenmarkt - die neuen Nachweispfl ichten  
5. Juni 2013, 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr, Preis: 180,00 €

Compliance im Export 
20. Juni 2013, 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr, Preis: 180,00 €

Handelsvertreter- und Vertragshändlerverträge im In- und Ausland  
26. Juni 2013, 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr, Preis: 180,00 €

Das Ausfuhrverfahren - Grundlagen und Online-Abwicklung in ATLAS 
10. Juli 2013, 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr, Preis: 180,00 €

Warenursprung und Präferenzen - Vertiefungsseminar
22. Juli 2013, 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr, Preis: 180,00 €

Die digitale Betriebsprüfung durch die Zollverwaltung
23. Juli 2013, 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr, Preis: 180,00 €

Länderveranstaltungen
Österreich-Workshop 
12. Juni 2013, 9:30 Uhr bis 16:00 Uhr, kostenfrei

USA-Wirtschaftstag 
3. Juli 2013, 9:30 Uhr bis 15:00 Uhr, Preis: 50,00 €

Kontakt 
Elisabeth Löhr, Tel.: 09561 7426-14, E-Mail: loehr@coburg.ihk.de

Recht und Steuern
Richtiger Umgang mit Allgemeinen Geschäftsbedingungen
4. Juni 2013, 9:00 bis 17:00, Preis: 185,00 €

Grundlagen des gewerblichen Mietrechts
10. Oktober 2013, 9:00 bis 17:00, Preis: 185,00 €

Kontakt 
Frank Jakobs, Tel.: 09561 7426-17, E-Mail: jakobs@coburg.ihk.de

Existenzgründung und Unternehmensförderung
LfA-Beratungstag  
19. Juni 2013, 9:00 bis 16:00 Uhr, kostenfrei

Tagesseminar für Existenzgründer/innen  
24. Juli 2013, 9:00 bis 16:00 Uhr, Preis: 40,00 €

Kontakt 
Heike Lipp, Tel.: 09561 7426-13, E-Mail: lipp@coburg.ihk.de

Jubiläumsnacht in der Alten Schäferei
Wirtschaftsjunioren  Coburg werden 40

Das 40-jährige Bestehen des Juniorenkreises Coburg wird 
am Samstag, 22. Juni 2013, ausgiebig gefeiert.

Das Organisationsteam um Holger-H. Bender und Ulrich 

Frey ist seit Wochen in den Vorbereitungen auf dieses 

Ereignis. Mit dieser Jubiläumsnacht erwartet die Gäste 

ein exklusives Event, das mit einem umfangreichen Abendpro-

gramm und allerlei Überraschungen aufwartet. Für Stimmung 

und musikalische Unterhaltung sorgt die bekannte Nürnber-

ger Showband Miss Fizz. Gefeiert wird in der Alten Schäfe-

rei (Gerätemuseum) in Ahorn und für die Rückfahrt steht ein 

Shuttle-Service bereit. Der Dresscode lautet: Cocktailkleidung.

Der Kartenvorverkauf hat am 1. Mai begonnen. Karten sind 

bei der IHK zu Coburg erhältlich. Der Eintritt beträgt 49,40 €. 

Darin sind ein 3-Gänge-Menü, Mitternachtssnack und Ge-

tränke (Tischwein, Jubiläumsbier, Wasser) enthalten. Weitere 

Informationen auf der Homepager der Wirtschaftsjunioren: 

www.wj-coburg.de 

UNIORENKREIS
www.wj-coburg.de
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Kontakt 

Uwe Müller, Tel.: 0178 1686989

E-Mail: u.mueller@moneymentor.de

Die nächsten Termine

11.04.13 Treffen AK Bildung

14.04.13 WJ-Lauftreff

24.04.13 Speednetworking 
WJ Oberfranken, Hof

28.04.13 WJ-Lauftreff

03.-05.05.13 60 Jahre WJ Lichtenfels

08.05.13 Dialogveranstaltung – 
Selbstverwirklichung 
verleiht Flügel

22.06.13 40 Jahre WJ Coburg

JUNGE LEUTE IN „POLE POSITION“
Erste „Business-Führerschein“-Zertifi kate  

Die ersten Teilnehmer der Bildungsin-
itiative „Business-Führerschein“ der 
Wirtschaftsjunioren Coburg haben 
ihre Zertifi kate erhalten.

Uwe Müller, Sprecher der Wirtschafts-

junioren, rief den erfolgreichen Ab-

solventen bei der Feierstunde in 

der IHK zu Coburg zu: „Ihr seid jetzt in 

der Pole Position!“ 15 Schülerinnen und 

Schüler des Coburger Gymnasiums Er-

nestinum hatten freiwillig und in ihrer 

Freizeit an diesem Training teilgenom-

men, das aus sieben Schulungsmodulen 

besteht: Persönlichkeits- und Motiva-

tionstraining, Rhetorik- und Kommuni-

kationstraining, „Gesund Wirtschaften“, 

interkulturelles Teamtraining, Business-

Die ersten Inhaber des „Business-Führerscheins“ mit Gratulanten aus dem Lehrerkollegium des 
Gymnasiums Ernestinum und der Vorstandschaft der Wirtschaftsjunioren

knigge, „Ich als Boss – ein Tag im Chef-

sessel“ und zum Abschluss „Gesunde 

Lebensführung“. Das Absolvieren aller 

Module führte zum Erhalt des Zertifi -

kats „Der Business-Führerschein – stark 

an den Start mit den Wirtschaftsjunio-

ren Coburg“.

Ziel ist es, den jungen Leuten schon vor 

Berufsstart optimale Voraussetzungen 

zu bieten, um den Einstieg zu erleichtern 

und auf die Anforderungen vorzuberei-

ten, die Unternehmer heute an ihre Mit-

arbeiter stellen. „Ihr habt erkannt, dass 

Ihr Euren Start ins Berufsleben mit einer 

guten Vorbereitung erfolgreicher gestal-

ten könnt“, lobte IHK-Hauptgeschäfts-

führer Siegmar Schnabel. 

„Zeig DICH!“-Tour ist zurück
Veranstalter suchen noch Firmen

Mit einem Mailing haben sich die Veran-

stalter der „Zeig DICH!“-Tour!“ vor weni-

gen Tagen an Unternehmen im IHK-Bezirk 

gewandt, um zusätzliche Ausbildungs-

betriebe zur Teilnahme zu motivieren. 

Nach dem großen Erfolg im vergange-

nen Jahr sollen in der Zeit vom 4. bis zum 

20. Juni 2013 erneut Schülerinnen und 

Schüler auf Touren Ausbildungs- und 

Berufsmöglichkeiten in der Region ent-

decken. Organisatoren sind das Projekt 

Mehr Aus-Bildung/Zukunftscoach im 

Landratsamt, Wirtschaftsjunioren und 

Junioren des Handwerks. 

Heute steht das Thema Selbstver-

wirklichung oben: Gelandet im 

Megatrend der Individualisierung 

bestimmt nun die Frage nach dem „Was 

will ich?“ das Mittel der Wahl eines je-

den Lebensabschnittes. Jeder Mensch 

Mit 25 ist die Jugend vorbei und ab 
65 beginnt das Rentenalter. So wa-
ren zumindest früher die Lebenssta-
tionen geprägt. Heute ist es anders. 

hat in den Phasen seines Lebens etwas, 

was ihn antreibt und zu „neuen“ Höhen 

aufschwingt. Gemeinsam mit der Publi-

zistin und Expertin Dr. Kerstin Friedrich, 

der Neuen Presse und den Wirtschafts-

junioren Coburg streifen am Mittwoch, 
8. Mai 2013 um 19:00 Uhr. Vertreter 

aus verschiedenen Generationen ihre 

Arbeits- und Lebensphasen, lüften ihre 

Erfolgsgeheimnisse und berichten, wie 

die Selbstverwirklichung ihrem Leben 

Anmeldung 

Antje Habermann, Tel.: 09561 850161 

E-Mail: antje.habermann@np-coburg.de

Selbstverwirklichung verleiht Flügel  Vortrag: Publizistin Dr. Kerstin Friedrich erneut in Coburg 

Flügel verliehen hat und diese ganz 

nebenbei auch anderen nützt und vor 

allem, wie. Die Veranstaltung ist kos-

tenfrei. Um Anmeldung wird gebeten. 

Der Veranstaltungsort wird noch be-

kannt gegeben. 

UNIORENKREIS
www.wj-coburg.de
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Staatsmedaille für IHK-Präsident
Friedrich Herdan

COBURG Hohe Auszeichnung
für Friedrich Herdan, Vorsitzen-
der der Geschäftsführung der
LASCO Langenstein & Sche-
mann Holding und Präsident
der Industrie- und Handelskam-
mer zu Coburg: Bayerns Wirt-
schaftsminister Martin Zeil ehrte
ihn bei einem Festakt mit der
Staatsmedaille für besondere
Verdienste um die bayerische
Wirtschaft.
Dies ist die höchste Auszeich-

nung für Personen des Wirt-
schaftslebens im Freistaat. „Die
erwirbt man sich nicht einfach
so im Vorbeigehen“, betonte
Zeil und bezeichnet die Geehr-
ten als „Macher des Fort-

schritts“. Zusammen mit Fried-
rich Herdan erhielten 12 Persön-
lichkeiten die Staatsmedaille.

In seiner Laudatio würdigte
der Wirtschaftsminister das un-
ternehmerische Engagement
Herdans bei LASCO und sein eh-
renamtliches Wirken in der IHK
zu Coburg. Dabei betonte Zeil
den Weitblick Herdans, mit dem
er das Familienunternehmen zu
einem Global Player für Werk-
zeugmaschinen und Produkti-
onsanlagen zur Metallumfor-
mung und Baustofferzeugung
entwickelt habe. „In den mehr
als 30 Jahren Ihres Wirkens in
der Geschäftsführung hat LAS-
CO über 40 Mio. Euro in Coburg

investiert“, so Zeil. Auch auf das
soziale Engagement des Cobur-
ger Unternehmers ging der
Staatsminister ein: „Sie haben
als Ihr erklärtermaßen wichtigs-
tes Ziel für sichere Arbeitsplätze
gesorgt.“ Die konstant hohe
Ausbildungsquote von rund 15
Prozent belege die Bedeutung,
die Herdan der Nachwuchsför-
derung beimisst. „Für ebenso
wichtig halten Sie die Förderung
älterer Arbeitnehmer.“ Fast ein
Drittel der rund 400 Beschäftig-
ten sei 50 Jahre und älter.

Martin Zeil ging auch auf das
gesellschaftliche Engagement
Herdans ein: Er habe sich in ver-
schiedenen Fachgremien und
-verbänden für seine Branche
eingesetzt, unterstütze seit fast
20 Jahren die Arbeit der IHK zu
Coburg. Außerdem liege ihm die
Weiterentwicklung der Stadt Co-
burg am Herzen, für die er sich
„mit maßgeblicher Stimme“ im
Stadtrat engagiere.

Hauptgeschäftsführer Siegmar
Schnabel gratulierte im Namen
der IHK zu Coburg. Mit Verlei-
hung der Staatsmedaille erfahre
das umfassende unternehmeri-
sche und ehrenamtliche Wirken
von Friedrich Herdan öffentli-
che Würdigung. In diesem Zu-
sammenhang betonte Schnabel
insbesondere Herdans Wirken
für die Verbesserung wirtschaft-
licher Rahmenbedingungen in
der Region.

BayernsWirtschaftsministerMartin Zeil ehrte FriedrichHerdan bei einem
Festakt mit der Staatsmedaille für besondere Verdienste um die bayerische
Wirtschaft. Foto: IHK

Landesschülerrat schließt
neue Kooperationen

MÜNCHEN Der bayerische
Landesschülerrat hat an einem
Treffen mit der StadtschülerIn-
nenvertretung München und
der LandesschülerInnenvereini-
gung Bayern e.V. eine intensive
Zusammenarbeit vereinbart.
Alle Organisationen sind sich ei-
nig, dass die Schüler im Mittel-
punkt der bildungspolitischen
Diskussion stehen müssen und

dass unabhängig von sozialer
Herkunft eine gute Bildung für
jeden Einzelnen möglich sein
muss.

Nachdem in der Vergangen-
heit anstelle von konstruktiver
Zusammenarbeit Konflikte die
Beziehung zwischen den einzel-
nen Organisationen erschwert
haben, werden in Zukunft ge-
meinsame Überschneidungs-

punkte im Vordergrund stehen.
„Es wurden Fehler begangen

aus denen wir lernen müssen
um die Zusammenarbeit nach-
haltig verbessern zu können.“,
meint Franziska Bleß, Vertrete-
rin der LandesschülerInnenver-
einigung Bayern e.V. .

Um Schülern ihre Mitwir-
kungsmöglichkeiten besser vor
Augen zu führen, ist eine bessere

Zusammenarbeit unbedingt
von Nöten.

„Das Wissen um Mitbestim-
mungsmöglichkeiten für Schü-
ler ist für eine erfolgreiche Arbeit
unabdingbar. Schüler müssen
wissen, dass ihre Meinung ver-
treten wird.“, sagt Jerma Tule-
weit von der StadtschülerInnen-
vertretung München.

Aus Sicht der Verbände ist
auch eine verstärkte Werteerzie-
hung ein gemeinsames Anlie-
gen. Werteerziehung ist Bil-
dungsauftrag aller Schulen und
sollte im alltäglichen Schulleben
einen höheren Stellenwert er-
halten.

„Obwohl es gute Initiativen,
wie das Handbuch „Werte ma-
chen stark“ des Kultusministeri-
ums gibt, müssen solche Posi-
tionen im Schulalltag besser um-
gesetzt werden.“, so der Stadt-
schülervertretungs-Vorstand
Nathan Bedford-Strohm.

Pressesprecher des Landes-
schülerrates, Timo Greger, sagt:
„Schule muss zu einem Raum für
Werteverständnis und demokra-
tischer Erziehung werden.“. Da-
mit diese Punkte nicht nur als
Tagungsergebniss verkündet
werden, wurde ein Arbeitskreis
gegründet der diese Themen ver-
tiefen soll. Der Landesschüler-
rat, die StadtschülerInnenvertre-
tung München und die Landes-
schülerInnenvereinigung Bay-
ern e.V. wollen diese Themen in
ihre gemeinsame Arbeit integrie-
ren.Ein Eindruck von der produktiven Diskussion zwischen den einzelnen Verbänden. Foto: Timo Greger

Mit dem „Business-Führer-
schein“ in der „Pole Position“
COBURG Die ersten Teilneh-
mer der Bildungsinitiative „Busi-
ness-Führerschein“ der Wirt-
schaftsjunioren Coburg haben
ihre Zertifikate erhalten. „Ihr
seid jetzt in der Pole Position“,
rief WJ-Sprecher Uwe Müller den
erfolgreichen Absolventen bei
der Feierstunde in der IHK zu
Coburg zu. 15 Schülerinnen und
Schüler des Coburger Gymnasi-
ums Ernestinum hatten freiwil-
lig und in ihrer Freizeit an die-
sem Training teilgenommen, das
aus sieben Schulungsmodulen
besteht: Persönlichkeits- und
Motivationstraining, Rhetorik-
und Kommunikationstraining,
„Gesund Wirtschaften“, inter-
kulturelles Teamtraining, Busi-
nessknigge, „Ich als Boss – ein

Tag im Chefsessel“ und zum Ab-
schluss „Gesunde Lebensfüh-
rung“. Das Absolvieren aller Mo-
dule führte zum Erhalt des Zerti-
fikats „Der Business-Führer-
schein – Stark an den Start mit
den Wirtschaftsjunioren Co-
burg“.
Ziel ist es, den jungen Leuten
schon vor Berufsstart optimale
Voraussetzungen zu bieten, um
den Einstieg zu erleichtern und
auf die Anforderungen vorzube-
reiten, die Unternehmer heute
an ihre Mitarbeiter stellen. „Ihr
habt erkannt, dass Ihr Euren
Start ins Berufsleben mit einer
guten Vorbereitung erfolgrei-
cher gestalten könnt“, lobte
IHK-Hauptgeschäftsführer Sieg-
mar Schnabel.

Foto: IHK zu Coburg

Das Geheimnis der Schildkröte
Vortrag mit Bildern von Alexander Lauterwasser

COBURG Am 15. März 2013 um
20:00 Uhr in Coburg, Ketschen-
gasse 41 erster Stock, Vortrags-
raum der Anthroposophischen
Gesellschaft. Der Referent Alexan-
der Lauterwasser, geboren 1951,
hat Philosophie und Psychologie
in München und Heidelberg stu-
diert. Seit 1984 hat er sich intensiv
mit Fragen der Morphogenese
und Morphologie organischer
Formen beschäftigt. Seit 1993 aus-
führliche Beschäftigung mit der
Kymatik von Hans Jenny, eigene
Experimente und Forschungen zu
den Gestaltungsprozessen von
Schwingungen, Klängen und Mu-
sik. Vorallem durch seine Vorträge
und Seminare, Ausstellungen,
Live-Wasser-Klang-Projektionen
bei verschiedenen Konzerten ist er
im deutschsprachigen Europa
sehr bekannt geworden. Viel-
leicht erinnert sich mancher Zei-

tungsleser an die Aufsehen erre-
gende Präsentation von Lichtbil-
dern in Coburg über Schwingun-
gen des Wassers zu unterschiedli-
chen Klängen. Neuerdings wurde
Alexander Lauterwasser bekannt
durch seine vertiefte Forschung
zur Morphologie und Zoologie
der Schildkröte. Die Schildkröte
spielt in den Mythen und Mär-
chen vieler Kulturen eine heraus-
ragende Rolle. Ausgehend von der
Begegnung mit einer Schildkröte
in der eigenen Jugendzeit hat Ale-
xander Lauterwasser nun den er-
folgreichen Versuch unternom-
men, zu einem tieferen Verständ-
nis der Daseinsgestalt dieses ei-
genartigen Tieres zu gelangen.

Gutn Tach Cobourcher!
Coburger Mundart live erleben am 14. März

COBURG Der Neubürger-
stammtisch der Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft der Stadt
Coburg und des Bündnisses „Co-
burg – Die Familienstadt“ lädt
am 14. März herzlich dazu ein,
Coburger Kultur akustisch zu er-
fahren.

Mundartdichter

Erhard Flechsig gibt

Mundart zum Besten

Der bekannte Coburger
Mundartdichter Erhard Flechsig

wird beim kommenden Stamm-
tisch die besondere Sprachform
des fränkischen Dialekts zum
Besten geben und alle Gäste zum
fleißigen Mithören und Nachah-
men anregen.

Flechsig lebt seit über 60 Jah-
ren im Coburger Raum und ist
bestens mit dem fränkischen
Dialekt vertraut. In unterschied-
licher Form veröffentlichte er ei-
nige bekannte literarische Wer-
ke, mit denen er die hiesige
Mundart, seine Muttersprache,
stets lebendig gehalten hat.

Im Anschluss des Sprachspek-
takels wird es natürlich wie im-
mer genügend Zeit geben, sich
in angenehmer Runde unterein-

ander auszutauschen.
Der Neubürgerstammtisch

findet am 14. März um 19 Uhr
im Münchner Hofbräu, Kleine
Johannisgasse 8, 96450 Coburg,
statt.

Anmeldungen zum Stamm-
tisch sind bis zum 13. März per
Tel. 09561/892511 oder E-Mail
Bianca.Haischberger@coburg.de
möglich.

Der Coburger Neubürger-
stammtisch findet regelmäßig
statt und soll den Neu-Cobur-
gern den Neustart in der Veste-
stadt erleichtern.

Weitere Informationen unter
www.coburg.de/neubuerger.

Fleischerei Reinhardt

Eigene Herstellung

Feine Fleisch- undWurstspezialitäten
96486 Lautertal · Coburger Straße 14 · 09561/60584 · Fax 09561/853331

www.fleischerei-matthias-reinhardt-lautertal.de

Angebote vom15. und 16.3.2013

Unser Speiseplan vom18. 3. bis 23. 3. 2013
MO: Hackfleischklößchenmit Möhrengemüse und Kartoffeln . . . . . 4,90 €
DI: Champignonrahmschnitzel mit Kroketten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,90 €
MI: KartoffelsuppemitWürstchen und Brötchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,90 €
DO: Schweinebraten mit Semmelkloß und Rosenkohl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,90 €
FR: Hähnchenschlegel mit italienischemGemüse und Pommes 4,90 €
SA: ab11UhrGrillbauchmit Kartoffelsalat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,90 €

Täglich von11.30 bis13.00 Uhr, auch zumMitnehmen

Balkanpfanne pikant aus Schweinefleisch.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g. 0,89 €
Gulasch gemischt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g. 0,79 €
Schweinerouladen bratferig gefüllt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g. 0,99 €
Bierwurst würzig gut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g. 1,29 €
Kalbskäse gebacken .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g. 1,09 €
Chilisalami dezent scharf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g. 1,69 €

16.März

16. März 2013

Blumen-Riviera
Fürstentum Monaco – Monte Carlo – Piemont
Reisetermin: 24. bis 28. April 2013
Mondäne Yachthäfen wechseln mit idyllisch verträumten Fischerdörfern.
Genießen Sie mit uns wunderschöne Tage. Strahlender Sonnenschein,
feiner Sand und blaues Meer – das ist die Blumen-Riviera und die Côte d’ Azur.
Erleben Sie die Kontraste der herrlichen Landscha&, von bizarren Gebirgs-
zügen zu san&en Tälern, von felsigen Steilküsten zu feinsandigen Badestränden.
Auch die Städte und Ortscha&en dieser Region bieten vom quirligen Leben
südländischer Prägung bis zu beschaulicher Abgeschiedenheit jedem etwas.
Erholen Sie sich an den weiten, sonnigen Stränden des Mi'elmeeres.
Höhepunkt dieser Reise ist der Ausflug mit Reiseleitung nach Monte Carlo.
Genießen Sie das Leben, wo es am schönsten ist !
Unsere Leistungen
➢ Busreise im Komfort-Reisebus
➢ 4 x Übernachtung mit Frühstücksbuffet (ÜF)
➢ 4 x Abendessen (HP) im Hotel im Raum Diano Marina (3-Sterne sup.)
➢ Rücktri'skosten-Absicherung, kleines Frühstück mit Sekt am

Anreisetag
Aufpreis: Ausflug Cote d’Azur, Cannes und Nizza inkl. RL € 25,–
Ausflug Monte Carlo, Fürstentum Monaco inkl. RL € 25,–
Ausflug Weinregion Piemont mit RL und Weinprobe € 29,–

Frühlingsreise
für

€285,-

www.haida-reisen.de

96465 Neustadt-Fürth am Berg – Terrassenweg 11

Herzlich willkommen zur
großen Brautmodenschau
in unseren neuen Räumen

am Sonntag, 17. März,
ab 13 Uhr.
Eintritt frei!
Keine Beratung und kein Verkauf!
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'titrrl:r,j' die Anforderungen der
Arbeitswelt vorbereiten.

Stilsicher ins Berulsleben stalten

ffiffiffireffireffiry%#ffiäffiffi-

j§ ndrea Schmidl ist Inhaberin des

*ä Instituts ,,Stil-sicher". An zwei Frei-
§ tagnachmittagen trainierte sie
§l § Schüter in Sachen Benimm, berei-
tete sie auf Verhaltensregeln im Berufs-
leben vor und machte Lust auf zeitge-
mäße Etikette. So übten die Tbilneh-
mer des,,Business-Führerscheins" das
korrekte Vorstellen und trainierten
grundlegende Umgangsformen der
Geschäftswelt. Gerade bei mehrtägi-

q...,,*a.t +l+*d

gen Bewerbungsverfahren stehen für
Anwärter auch gesellschaftliche Tests
an. Tobias Ros nutzte die Chance und
fühlt sich nun den künftigen Heraus-
forderungen gewachsen: ,,GePflegte
und gute Tischmanieren machen einen
guten Eindruck." Die Handhabung des

Bestecks unter anderem bei ausgefalle-

nen Speisen konnte ebenso erlernt wer-
den wie das angemessene Verhalten bei
Geschäftsessen.

Sichtlich leichter fi.e1" den Teil-
nehmern die Beantwortung der Fra-
gen nach dem passenden Dresscode.

,,Kleider machen Leute und sagen viel
über die eigene Person aus", hat auch
Johanna Beyer erkannt. Für ihre Lehre-

rin Simone VoIk war das Benimm-
Ttaining eine gute
Gelegenheit, um
das eigene Wissen
aufzufrischen: ,,Eln
souveräner Auftritt
ist der Türöffner
für einen gelunge-
nen Berufsstart."

Der ,,Business-
Knigge" ist einer
von acht Baustei-
nen der ,,Business-
Führerschein"-Reihe,
mit der die Cobur-
ger Wirtschaltsjunio-
ren die SchüIer auf

: rll' . Eiltt flttIB[0ll



NtU- ?rUro l,\17,u, k,Ce . ß
Seite 10 VPCO81O.1

i;ää+;;;+xääEä+effss##ffi+#i$sffiffiffi**sffis#s&.$ffiqsffi$ffiffisääs##ääääs.ä6,@qew++9stifläääÄ-stssE*Y*sääs+s{ä.äH+
LAND UND LEUTE

15 junge Damen und Herren vom Gymnasium{rnestinum und der Heilig-Kreuz-Schule absolvierten erfolgreich den ersten Lehrgang zum ,,Business-Führer-
schein", den die Coburger Wirtschaftsjunioren durchgeführt haben. Unser Bild zeigt Schüler zusammen mit den Vertretern des Ernestinums, der IHK und der
Wirtschaftsjunioren. Foto: Mortin Koch

Die erfotgreffi n, Teitnehmr
Das Zertifikat über die erfotgreiche
Teilnahme beim Lehrgang zum Busi-
ness-Führerschein erhielten nach-
stehende Schüler: Henry Bock, Lena

Baierlein, Ann-Katrin Beyer, Johanna
Beyer, Jakob Reeka, Sophia Reißen-
weber, Moritz Mönch, Eduard Paut,

futian Hofmann, Tobias Kandzia, Mi-
chelle Landgraf, Franziska Kiefer,
Tiffany Yildiiimer, Florian Fatken-
berg rind.f utian Speer. Als Lehrer
des Ernestinums unterstützten 0ber-
studienrätin Susanne Berger und
0berstudienrat Stefan Kestel.

ganzes Sttick voraus, was die Vorbe-
reitung auf das Berufsleben angeht",
war sich lHK-Hauptgeschäftsfuhrer
Siegmar Schnabel sicher.

Der Lehrgang habe einen Einblick
in den Wirtschaftsraum rund um Co:
burg gegeben.,,Dieser Wirtschafts-
raum ist attraktiv, leistungsstark und
wettbewerbsfähig." Schnabel forder-
te die Inhaber des Business-Führer-
scheins dazu auf , die Möglichkeiten
des Wirtschaftsranmes Coburg nicht
nur zu nutzgn, sondern auch als Bot-
schafter nach außen zu tragen.

Oberstudiendirektor Dr.Bernd Ja-
kob vom G)"mnasium Emestinum
bescheinigte den Wirtschaftsjunio-
ren Coburg eine engagierte Nach-
wuchsarbeit. Der Lehrganghabe den
Schülern einen direkten, ungefilter-
ten Einblick in das Wirtschaftsleben
möglich gemacht. Es seien wichtige
Kompetenzen vermittelt worden.
Uwe Müller und Elke Gilardon von
den Wirtschaftsjut'rioren ft euten sich
über die schnelle und unkomplizier-
te Bereitschaft der Schule zur Zusam-
menarbeit.

Einblick ins Wirtschaftsleben
Schüler des Emestinums
und der Heilig.Ifteuz-
Schule erhalten den
Business-Führerschein.
Bei der Vorbereitung auf
das Berufsleben dürften sie

ihren Altersgenossen
einen wichtigen Schritt
voraus sein.

Martin Koch

- Mit dem ,,Business-Führer-
hein" haben die Wirtschaftsjünio-

Coburg ein Pilotprojekt erfolg-
durchgefuhrt. 1 4 Schülerinnen
Schüler aus der 10. Klasse am

rtschaft swissenschaftlichen Zweig
G)rmnasiums Emestinum und
Schülerin aus der 10. Klasse am

Zug der Heilig-Kreuz-Mittelschule
den ersten Purchgang dieser

s Coburg stammendön Bildungs-
itiative absolviert und haben un-

längst im Palais Edinburgh, dem Sitz
der Industrie- und Handelskammer
zu Coburg (IHK), ihre Zertifikate ent-
gegengenommen. Mit dem Business-
Führerschein haben die Wirtschafts-
junioren Coburg auch deutschland-
weit Aufmerksamkeit gewonnen.
Der,,Business-Führerschein" hat den
Bundespreis der Wirtschaftslunioren
Deutschlands in der Kategorie ,,in
Bildung investieren" erhalten.

Die 15 iungen Damen und Henen
haben im Verlauf von rund zweiJah-
ren neun Freitagnachmittage aufge-
wandt, um einen Einblick in die Pra-
xis des Wirtschaftslebens zu gewin-
nen. Darüber hinaus hospitierten sie
einen ganzen Taglang in einem Un-

temehmen. Das Team um Elke Gil-
lardon vom Arbeitskeis Bildung der
Coburger Wirtschaftsjunioren hat
sich ehrenamtlich in dieser Initiative
engagiert, was beim Gewinn des
Bundespreises zusätzlich bei der Jury
ftir Pluspunkte gesorgt hatte.

Das Proiekt ,,Business-Führer-
schein" setzte sich aus neun einzel-
nen Modulen zusammen. Themen
waren etwa Persönlichkeits- und Mo-
tivationstraining, gesunde Lebens-
fuhrung, gesund wirtschaften, inter.
kulturelles Teamtraining oder ein-
fach auch Rhetorik und Kommuni-
kation. ,,Die jungen Leute, die heute
hier den Business-Führerschein er-
halten, sind ihren Altersgenossen ein
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Mit dem „Business-Führerschein“ in der „Pole Position“  
 
Die ersten Teilnehmer der Bildungsinitiative „Business-Führerschein“ der Wirtschaftsjunioren 
Coburg haben ihre Zertifikate erhalten. „Ihr seid jetzt in der Pole Position“, rief WJ-Sprecher 
Uwe Müller den erfolgreichen Absolventen bei der Feierstunde in der IHK zu Coburg zu. 15 
Schülerinnen und Schüler des Coburger Gymnasiums Ernestinum hatten freiwillig und in 
ihrer Freizeit an diesem Training teilgenommen, das aus sieben Schulungsmodulen besteht: 
Persönlichkeits- und Motivationstraining, Rhetorik- und Kommunikationstraining, „Gesund 
Wirtschaften“, interkulturelles Teamtraining, Businessknigge, „Ich als Boss – ein Tag im 
Chefsessel“ und zum Abschluss „Gesunde Lebensführung“. Das Absolvieren aller Module 
führte zum Erhalt des Zertifikats  „Der Business-Führerschein – Stark an den Start mit den 
Wirtschaftsjunioren Coburg“. Ziel ist es, den jungen Leuten schon vor Berufsstart optimale 
Voraussetzungen zu bieten, um den Einstieg zu erleichtern und auf die Anforderungen 
vorzubereiten, die Unternehmer heute an ihre Mitarbeiter stellen. „Ihr habt erkannt, dass Ihr 
Euren Start ins Berufsleben mit einer guten Vorbereitung erfolgreicher gestalten könnt“, lobte 
IHK-Hauptgeschäftsführer Siegmar Schnabel. 
 

 

INFORMATIONEN 
FÜR PRESSE, FUNK UND FERNSEHEN  
Ihr Ansprechpartner 
Christian Broßmann 

E-Mail 
christian.brossmann@coburg.ihk.de 

Tel. 
74 26-54 
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27.02.2013 
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Eigenton und die Mischung macht´s 
 
Die richtige Mischung von Rhetorik, Körpersprache und Darstellung ist 
entscheidend für einen überzeugenden und Publikum begeisternden Vortrag. 
 
Am Gymnasium Ernestinum fand im Rahmen des Business-Führerscheins das 
Modul Rhetorik und Kommunikation statt. An zwei Freitagnachmittagen und unter 
fachkundiger Anleitung von Businesscoach und Kommunikationstrainer 
Alexander Meixner, präsentierten die sechzehn Teilnehmer ihre Vorträge und 
erhielten per Feedback Verbesserungsvorschläge zu ihrer Selbstpräsentationen 
und Präsentationstechnik. In einem ca. 2-stündigen Theorieteil wurden die 
Grundlagen zur Rhetorik gelegt. Anschließend suchten die Teilnehmer in kurzen 
Trainingssequenzen  ihren Stimm-Eigenton. Wird im Eigenton gesprochen, wirkt 
der Redner souveräner und überzeugender. Die Priorität der Ausdrucksweise 
wurde intensiv diskutiert. Viele Rhetorik-Tipps und Präsentationstricks wurden 
vorgestellt. Die Regeln und Standards für eine überzeugende und kurzweilige 
Power-Point-Präsentation sind für die Schüler eine ebenso wichtige Grundlage 
für ihre künftigen Vorträge und Präsentationen. „Geübt wurde der optimale 
Einsatz von Körpersprache sowie Konzentrations- und Entspannungsübungen“, 
erzählt Pascal Anthofer und ist dankbar für die wertvollen Tipps im Umgang mit 
Lampenfieber.  
 
Im April steht schon das nächste Modul „Gesunde Lebensführung“ an. Dieses 
wird die Business-Führerschein-Teilnehmer in die Themenwelten Leben, 
Ernährung, Bewegung und Entspannung entführen.   
 
  

 
 
v.l.: Tobias Ros und Alexander Meixner/ Teilnehmer bei einer Aktivierungsübung 

 

Text: WJ Coburg 

Bildquelle: Alexander Meixner 



I BUEINESS.FÜHRERSCHEIl{

I Lizen z f.drr einen perfekten Berußeinstieglr '
ll CoUrrg - Freitagnachmittag - :: ü,§ ffi..+..::I#$ffi M
] mer (IHK) zu Coburs

nerstag von den Coburger §(rirt- Stolz nahmen die Teilnehmer des,,Business-Ftlhrerscheins" ihre Zerti-

] schaftsjunioren überreicht: das fikate in Empfang Foto: Jennifer Karl

1,, Business-Führerschein-Zerti-

| fikat". turelles Teamtraining Business- 
I Vor gut zwei Jahren wurde die knigge, ,,Ieh als Boss - ein Tag sieht es als Auf-
I Idee für dieses Projekt von Elke imChefsessel"undGesundeLe- gabe der Schulen, den Schülern

I Gillardon, Leiterin des Arbeits- bensführung. die Kernbereiche der §flirtschaft
kreises Bildung und aktives Vor- ,,Alle diese Themen haben zu vermitteln und darüber hin-
standsmitglied der §Tirtschafts- unmittelbaren und praktischen aus externe Partner einzubezie-
junioren, in Zusammenarbeit Bentg zum Berufs= und §(rirt- hen, so dass die Schüler ein au-
mit Lehrerin Susanne Berger schaftsleben", betont IHK- thentisches Bild der §Tirtschaft
vom Ernestinum entwickelt. Im Hauptgeschäftsführer Siegmar bekommen. Der ,,Business-

] Laufe der Zeit haben sich immer Schnabel. Als Ziel des Projekts Führerschein" ist ein ,,perfektes
mehr Leute wie beispielsweise sieht er den erfolgreichen Start Beispiel für ein solches Einbe-
Bernd Jakob, Schulleiter des Er- ins Berufsleben durch eine gute ziehen externer Partner", lobt

] nestinums, oder Uwe Müller, Vorbereitung. ,,Diese ist durch Bernd Jakob. Daher hat er sich
Sprecher der §Tirtschaftsjunio- das Durchlaufen der sieben ge- mitseinerSchuledafürentschie-

]ren, für diese Idee begeistern nanntenModulegewährleistet."'den, an diesem Pilot-Projekt
i können. Auch die teilnehmenden Schüler teilzunehmen.

I So entstand ein Kompetenz- erhoffensich,,bessereEinstiegs- Bei den Schülern Jakob Ree-

I training mit sieben Schulungs- chancenineinenBeruf "rerzählt ker und Sophia Reißenweber

I modulen: Persönlichkeits- und Henry Bock. kam das Projekt sehr gut an:

I Motivationstraining, Rhetorik- Bernd Jak ,,\ffir haben sehr viel für dieZu-
I und Kommunikationstraining  kunftgelernt. Trotzdemwarder
I Gesund §Tirtschaften, interkul-  Stoff nicht zu trocken, sondern

en-1", Taf hatl hrh.. r?J.o0.,2q/3

wurde durch praktische Ubun-
gen immer wieder aufgelockert.
Es hat Spaß gemacht. "

Henry Bock empfand die Se-
minare als ,,sehr informativ".
,,Man bekommt einfach eine
ganz andere Sichtweise auf die
§Tirtschaft als im trockenen
§Tirtschaftsunterricht in der
Schule. Außerdem konnte ich
viel mitnehmen) was in der
Schule gar nicht thematisiert
wird, zum Beispiel die Benimm-
Regeln aus dem Modul ,Busi-
nessknigge'.

Nicht nur die Begeisterung
der Schüler, sondern auch die
Auszeichnung des Projektes mit
dem Bundespreis der §firt-
schafts junioren Deutschlands in
der Kategorie ,,In Bildung in-
vestieren" spricht,für das Pro-
jekt.

Siegmar Schnabel sieht den
,,Business-Führerschein" als ei-
ne Anstrengung, junge Leute im
Raum Coburg zu halten und aus
ihnen ausgebildete Fachkräfte
zu machen. ,,Damit unsere Re-
gion ein prosperierender §7irt-
schaftsraumbleibt." jrk

_-:_-.--__-_--_-.

DieTeilnehmer

Den,,Business-Führerschein"
haben bestanden: Lena Beier-

lein, Ann-Katrin und Johanna
Beyer, Florian Falkenberg, Edu-

ard Paul, Julian Hofmann, Hen-

ry Bock, Jakob Reeka, Sophia
Reißenweber, Moritz Monch,

Tobias Kandzia, Michelle Land-
graf, Franziska Kiefer, liffany
Yildirimer und Julian Speer.
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Business-Führerschein-Ferienkurs
erstmals in Coburg

COBURG Das preisgekrönte
und bundesweit ausgezeichnete
Projekt „Der Business-Führer-
schein: Stark an den Start mit
den Wirtschaftsjunioren Co-
burg“ startet in 2013 erstmals
mit einem Ferienangebot.

Neben den verschiedenen
Trainingseinheiten zu Persön-

lichkeit, Motivation, Rhetorik,
Kommunikation, interkulturel-
lem Teamtraining, Business-
knigge, Bewerbung, gesundes
Wirtschaften, gesunde Lebens-
führung, Nachhaltigkeit & Zu-
kunftsfähigkeit sammeln die
Teilnehmer praktische Erfahrun-
gen, erhalten wertvolles Wissen

und entwickeln ihre persönli-
chen Fähigkeiten und Kompe-
tenzen.

Der Coburger Juniorenkreis
engagiert sich mit seinen wirt-
schaftsorientierten Jugendbil-
dungs-Projekten einerseits stark
im Thema „Nachhaltigkeit ler-
nen“ und zeigt andererseits re-
gionale Berufschancen auf. Mit
diesem als Kompaktkurs konzi-
pierten Schülercoaching wird
den Jugendlichen unter ande-
rem eine Orientierungshilfe für
den weiteren Ausbildungsweg
eröffnet, der Einstieg ins Berufs-
leben erleichtert und es sensibi-
lisiert und bereitet sie auf die
von Unternehmen gestellten
Anforderungen vor.

Für die Teilnahme ist eine
schriftliche Bewerbung erfor-
derlich. Schülerinnen und
Schüler ab der 7. Jahrgangsstufe
aller weiterführenden Schulen
aus dem Stadt- und Landkreis
Coburg können sich für dieses
Ferienangebot der Wirtschafts-
junioren Coburg bewerben. Es
stehen insgesamt 30 Teilneh-
merplätze zur Verfügung. Die
Durchführung erfolgt in 2 Grup-
pen. Sind mehr Bewerber als
Teilnehmerplätze vorhanden,
trifft der Arbeitskreis Bildung
eine endgültige Auswahl unter
den Bewerbern. Die Bewerbun-
gen werden in Reihenfolge ihres
Eingangs berücksichtigt. Es gilt
das Datum des Poststempels. Es
wird ein Kostenbeitrag von

80,00 EUR pro Teilnehmer erho-
ben. Bewerbungsschluss ist am
Freitag, den 22.02.2013.

Alle Bewerbungsunterlagen
sowie Informationen zum Busi-
ness-Führerschein / Ferienange-
bot sind unter
www.wj-coburg.de abrufbar.
Auskunft gibt der Arbeitskreis
Bildung der Wirtschaftsjunioren
Coburg, Ansprechpartnerin:

Elke Gillardon – 09561.8 36 33
10 (elke.gillardon@gillar-
don.org).

aufgetaucht

mit einer
Anzeige im

...einfach besser

Vom 02.04. bis 05.04.13
(Osterferien) und vom
27.05. bis 29.05.13
(Pfingstferien) findet der
erste BUSINESS-FÜHRER-
SCHEIN-FERIENKURS in
Coburg statt.

1. Coburger JazzNacht
Am Samstag, den 2. März unter anderem mit Uli Singer und dem Super TrioWUH.

COBURG Der junge Leipziger
Uli Singer hat sich durch Gast-
auftritte in Russland, Spanien
und der Schweiz auch interna-
tional einen Namen gemacht.
In Deutschland trat er bereits bei
vielen Jazzfestivals, u.a. in Min-

den, Berlin, Düsseldorf, Leipzig,
Dresden und Halle auf und er ar-
beitet mit dem MDR Sinfonieor-
chester sowie der Mitteldeut-
schen, Westsächsischen, Anhal-
tischen und Lausitzer Philhar-
monie zusammen.

Wer ihn schon gehört hat, be-
scheinigt: „Wo Uli Singer drauf-
steht, ist immer eine Menge Le-
ben drin!“ (Blitz Magazin) und
die Leipziger Volkszeitung lobt
sein „facettenreiches Saiten-
spiel“.

Sein Können kommt nicht
von ungefähr: Süd- und Mittel-
amerika hat er häufig bereist
und im Jazz, auch als Arrangeur
und Komponist, jahrelang Er-
fahrung gesammelt.

In der 1. Coburger JazzNacht
wird er ab 21.00 Uhr im Golde-
nen Kreuz zu hören und erleben
sein.

Das Super Trio WUH wird ab
21.00 Uhr im Münchner Hof-
bräu das Flair aus Prager Jazz-
clubs in die Vestestadt holen.
Die drei Musiker – František Uh-
lí̌r, der zu den europäischen Top-
Bassisten gehört, der herausra-
gende amerikanische Pianist
Skip Wilkins und Jaromir Helešic
am Schlagzeug – sind „alte Ha-
sen“ im Musikgeschäft und ge-
hören zu den renommiertesten
Vertretern der Prager Jazzszene.

Sie spielen sowohl Arrange-
ments von bekannten Jazz-Stan-
dards als auch eigene Komposi-
tionen und sind mit diesem Pro-
gramm nicht nur in Coburg zu
Gast, sondern auch auf Europa-
Tournee in den größten Jazz-
clubs.

Einlassbändchen für die 1. Co-
burger JazzNacht sind in der
Buchhandlung Riemann zu er-
halten für den Vorverkaufspreis
von 15 bzw. 10 Euro.Das Super Trio WUH wird ab 21.00 Uhr im Münchner Hofbräu das Flair aus Prager Jazzclubs in die Vestestadt

holen.

Steinweg 20 · Coburg
Mo.– Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 9 – 15 Uhr

Coburger Str.43 · Bad Rodach
Mo.– Fr. 10.00 – 16.00 Uhr

SOFORT BARGELD!
Altgold, Schmuck,Münzen,

Silber, Zahngold (auch mit Zähnen),
auch versilberte Bestecke,

Uhren aller Art, Hummel-Figuren

TELLIS GOLDANKAUF

0 95 61/ 853 1453# 0160 / 9199 57 51

Ecke unterer
Bürglaß

seit 1977 in Coburg

Münzen
Silber

Schmuck- und Zahngold

Coburger Münzenhandlung
Herrngasse 15 · Tel. 09561/94095

Mo.–Fr.: 10 bis 13 Uhr, 15 bis 18 Uhr
Sa.: 10 bis 13 Uhr

Goldankauf

Wir kaufen

zu fairen

Preisen

Buchhaltungsservice
O 0163 / 724 04 02
www.sb-buchhaltungsservice.de

!Qualität zu fairen Preisen!
– Parkett, Kork, Laminat, Vinyl
– über 5000 m2 Lagerware
– Verlegeservice, Schleifmaschinenverleih

Chancen ergreifen!

*SEITE 7*

Studio für
Nagelkosmetik

09561/747128 o.0171/4999901

NEUKUNDEN-
RABATT 20%

✁
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Fit ins Berufsleben 
 
Mit dem Modul "Gesunde Lebensführung" hat der erste Teilnehmer-Jahrgang die 
Business-Führerschein-Reihe der Wirtschaftsjunioren Coburg erfolgreich absolviert.  
 

Erstmals gingen im Winter 2011 fünfzehn Schülerinnen und Schüler des Gymnasium 

Ernestinum mit dem Coburger Junioren-Projekt „Der Business-Führerschein“ an den Start. 

Zwei Jahre später und mit viel Wissen, neuen 

Erfahrungen und wertvollen Informationen im 

Gepäck sind die Teilnehmer nun gut für ihr 

zukünftiges Berufsleben gerüstet.  

 

Nach Schulungseinheiten in den Bereichen 

Persönlichkeit, Motivation, Rhetorik,  

Kommunikation, interkulturellem Teamtraining, 

gesund Wirtschaften, Businessknigge und das 

Kennenlernen des Alltags einer Führungskraft, 

rundete das Thema „gesunde Lebensführung“ das 

ganzheitlich ausgerichtete Kompetenztraining ab. Es motivierte die Teilnehmer nochmals 

„etwas aus sich und dem eigenen Leben zu machen“, so die Business-Führerschein-

Absolventin Ann-Kathrin Beyer. Wie sich mit Achtsamkeit Stress vermeiden und mit der 

richtigen Einstellung und Haltung Erfolg produzieren lässt, weiß jetzt auch Sophia 

Reißenweber. Die Ernestinerin freut sich - neben den vielen kleinen Motivationstricks, 

Kniffe und hilfreichen Ernährungs- und Entspannungstipps,  über die angebotenen 

Übungen.  

 

Elke Gillardon, BusinessCoach und 

Achtsamkeits-Trainerin, ist begeistert 

über die guten Kenntnisse und die 

Aufgeschlossenheit ihrer Schülerinnen 

und Schüler gegenüber dem Thema. „Der 

Wunsch ein selbstbestimmtes, gesundes, 

erfülltes und glückliches Leben zu führen steckt in jedem von uns, und wenn wir 

Wirtschaftsjunioren mit diesem Modul des Business-Führerschein für die Teilnehmer einen 

ersten Grundstein legen konnten, umso besser“, so die Initiatorin dieses Projektes. 

 

Am Donnerstag, den 21. Februar 2013 wird den Teilnehmern der ersten Business-

Führerschein-Staffel in einer kleinen Feierstunde in der IHK zu Coburg das Zertifikat 

überreicht. Der nächste Jahrgang ist schon mittendrin und das Business-Führerschein-

Ferienangebot der WJ Coburg geht neu an den Start. Bewerbungen hierfür werden bis 

zum 08.02.2013 entgegengenommen. Kontakt unter www.wj-coburg.de 

 

Text/Bild: WJ Coburg 



In den Ferien N

Startchancen \
verbessern

Schülercoaching an Ostern
und Pfingsten: Coburgs
Wirtschafttsiunioren
bieten Business-Führer-
schein-Kompaktkurse an.

Coburg - Das preisgekrönte und
bundesweit ausgezeichnete projekt
,,Der Business-Füfuerschein: Stark an
den Start mit den Wirtschaftsiunio-
ren Coburg" startet in 2013 erstmals
mit einem Ferienangebot. Vom 2. bis
5. April (Osterferien) und vom 27. bis
29. Mai (Pfingstferien) findet der
erste Business-Führerschein-Ferien-
kurs in Coburg statt.

Neben den verschiedenen Tiai-
ningseinheiten zu Persönlichkeit,
Motivation, Rhetorik, Kommunika-
tion, interkulturellem Teamtraining,
Businessknigge, Bewerbungr g€sufl-
des Wirtschaften, gesunde Lebens-
ftihrung, Nachhaltigkeit & Zukunfts-
fähigkeit sammeln die Teilnehmer
praktische Erfahrungen und entwi-
ckeln ihre persönlichen Fähigkeiten
und Kompetenzen.

§
\
\
\
,q

\

Orientienrngshilfe
Der Coburger Juniorenkeis enga-

giert sich mit seinen wirtschaftsori-
entierten Jugendbildungsproiekten
einerseits stark im Thema ,,Nachhal-
tigkeit lernen" und zeigt andererseits
regionale Berufschancen auf. Mit
diesem als Kompaktkurs konzipier-
ten Schülercoaching wird den ju-
gendlichen unter anderem eine Ori-
entierungshilfe für den weiteren
Ausbildungsweg eröffnet, der Ein-
stieg inS Berufsleben erleichtert und
es sensibilisiert und bereitet sie auf
die von Untemehmen gestellten An-
forderungen vor.

Für die Teilnahme ist eine schriftli-
che Bewerbung erforderlich. Schüle-
rinnen und Schüler ab der 7. lahr-
gangsstufe aller weiterftihrenden
Schulen aus dem Stadt und Land-
kreis Coburg können sich fur dieses
Ferienangebot der Wirtschaftsjunio-
ren Coburg bewerben. Es stehen ins-
gesamt 30 Teilnehmerplätze zur Ver-
fugung. Sind mehr Bewerber als Teil-
nehmerplätze vorhanden, trifft der
Arbeitskreis Bildung eine Auswahl.

Anmeldeschluss 8. Februar
Die Bewerbungen werden in Rei-

henfolge ihres Eingangs benicksich-
tigt. Es gilt das Datum des Poststem-
pels. Es wird ein Kostenbeitrag von
80 Euro pro Teilnehmer erhoben. Be-
werbungsschluss ist Freitag, der 8.
Februar. Alle Bewerbungsunterlagen
sowie Informationen zum Business-
Führerschein / Ferienangebot sind
unter www.wj-coburg.de abrufbar.
Auskunft gibt der tubeitskreis Bil-
dung der Wirtschaftsiunioren Co-
burg, Ansprechpartnerin: Elke Giltar-
don - 09561.8 36 33 10 (elke.gillar-
don@giJlardon.org).
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BAUEN &WOHNEN
FACHLEUTEAUS DER REGION

Hausbau: Kalte Jahreszeit
zur Planung nutzen

„Wir wollen bauen!“ Es gibt
wenig Sätze, in denen mehr Zu-
kunftsoptimismus steckt. Aber
„bauen“ will gelernt sein. Nur
wer auf einen Partner zählen
kann, der über genug Erfahrung
verfügt, der qualitativ hochwer-
tige Materialien benutzt und vo-
rausschauend denkt, kann da-
von ausgehen, dass der Lebens-
traum Eigenheim nicht zum
Albtraum wird.

Gut beraten ist, wer mit Be-
dacht und Vorlauf an die Sache
herangeht und für den auch
Energieeffizienz ein Thema ist.
Warumnicht zum„Frühbucher“
werden, Vorteile nutzen, die Pla-
nung in den kalten Wintermo-

naten erledigenund sich inMus-
terhäusern des Massivhausan-
bieters Bauunion 1905 hautnah
von der winterlichenWohnqua-
lität überzeugen?
Hohe Heizrechnungen gehö-

ren bei diesen Häusern der Ver-
gangenheit an, die ausgeklügelte
Wärmedämmungmacht das an-
genehme Raumklima allgegen-
wärtig. Für den Wand- und Fuß-
bodenbereich werden mit der
innovativen „Klima-Plus“-Wand
und dem „Klima-Plus“-Fußbo-
den Maßstäbe gesetzt: Die Wär-
meleitfähigkeit von 0,032 W/
mK ist ebenso wie die Passiv-
haushülle und hochmoderne
Dachschrägenfenster mit dem
niedrigen UW-Wert von 0,84W/

m2K Standard in allen Häusern.
Das ist Klimaschutz, der vom
Staat gefördert wird, die Neben-
kosten langfristig niedrig hält
und für ein angenehmes, wohli-
ges Raumklima sorgt.

Ein vorinstalliertes Multi-
media-Netzwerk, die zweischali-
ge Klinkerfassade und ein
Schornstein für den baldigen
Einbau eines Kamins sind im
Hauspreis bereits enthalten.
„Uns liegt daran, dass vor dem
Einzug wirklich an alles gedacht
wurde – und das zum vereinbar-
ten fairen Festpreis“, erklärt An-
dreas Schurig, Geschäftsführer
der Bauunion 1905.

Wie die vielen Details im eige-
nen Haus wirken werden, kön-
nen Interessierte im Bauherren-
kino in echter räumlicher Atmo-
sphäre schon vor dem ersten
Spatenstich virtuell betrachten.
Durch diese Innovation lässt
sich das Haus einfach und sehr
effektiv individuell planen. Das
Bauherrenkino und sechs Mus-
terhäuser stehen imMassivhaus-
park Netzen (A2) bei Berlin.Wei-
tere zehnHäuser können inGrö-
ditz (B169) bei Dresden täglich
von 10 bis 17Uhr bei freiem Ein-
tritt besichtigt werden. Weitere
Informationen sowie das Ein-
zugsgebiet gibt es bei: Bauunion
1905 GmbH, Am Stahlwerk 7,
01609 Gröditz, Tel.: 035263/
322-0, Fax: 035263/322-32, e-
mail:

info@bauunion1905.de und
unterwww.bauunion1905.de.

HLC

Foto: Bauunion 1905

Checkliste für ein gesundes Zuhause
So hat Schimmel keine Chance

Schwarze Flecken in den Zimmer-
ecken, dazu ein muffiger Geruch:
Schimmelpilze in der Wohnung sind
nicht nur ein optischer Schandfleck,
sondern auch eine ernste Gesund-
heitsgefahr.
Doch soweit muss es nicht kom-

men, wennman sich jetzt in der Heiz-
periode an ein paar Regeln hält.
Schwäbisch Hall-Expertin Carolin

Schneider hat eine Checkliste erstellt,
damit der Schimmel keine Chance
hat.

1. Regelmäßig lüften:
Feuchte Räume sind der ideale

Nährboden für Schimmel. Darum

mehrmals täglich etwa drei bis fünf
Minuten Stoßlüften: Das gilt beson-
ders, wo Dampf unvermeidlich ist –
wie in Küche und Bad. Wenn mög-
lich, am besten schon beim Kochen
oder unmittelbar nach dem Duschen
lüften. Grundsätzlich gilt: Durchzug
statt Fenster kippen. Das spart Energie
und Kosten!
2. Räume nicht auskühlen lassen:
Je wärmer die Raumluft, desto

mehr Feuchtigkeit kann sie aufneh-
men. Deshalb die Heizung auch bei
Abwesenheit in der kalten Jahreszeit
nicht ganz runterdrehen. Empfohlene
Raumtemperatur: 16-18 Grad.

3. Türen zu: Die Türen von Küche
und Bad sowie zwischen warmen und
weniger beheizten Räumenmöglichst
geschlossen halten.
4. Heizung nicht verdecken:

Heizkörper nicht durch bodenlange
Vorhänge oder große Möbelstücke
wie Schränke oder Sofas verstellen, da
sonst die Luft nicht gut zirkulieren
kann.

5. Möbel weg von der Wand:Mö-
bel nicht unmittelbar an die Wand
stellen, wenige Zentimeter Zwischen-
raum lassen. Auch sinnvoll: Lüftungs-
löcher in Sockelleisten von Schränken
und Bettkasten.
6. Natur statt Chemie:
Naturprodukte wie Holzböden und

-möbel oder Raufasertapeten schaffen
ein besseres Raumklima. Sie können

mehr Feuchtigkeit aufnehmen als bei-
spielsweise PVC-Böden oder mit
Kunststoff beschichtete Möbel.
7.Wärmedämmung schützt:Gut ge-
dämmte Decken und Wände bieten
einen besseren
Schutz gegen Schimmel als

schlecht isolierte Räume. Eine gute
Gebäudedämmung hilft also nicht
nur beim Energiesparen!

Regelmäßiges Lüften schützt vor Schimmel. Foto: Schwäbisch Hall

Komfortabler heizen
Moderne Pelletsbrenner arbeiten nahezu vollautomatisch

Wer auf erneuerbare Energien
zumHeizen seinesHauses setzen
will, findet mit Holzpellets eine
gute Möglichkeit, den nach-
wachsenden Rohstoff Holz äu-
ßerst komfortabel und günstig
einzusetzen. Dennmoderne Pel-
letsbrenner arbeiten nahezu
vollautomatisch. Ganz wie von
einer Öl- oder Gasheizung ge-
wohnt, zünden sie selbst und lie-
fern die Leistung, die jeweils ak-
tuell in einemGebäude benötigt
wird. Dank einer großen Band-
breite von Leistungsgrößen zwi-
schen acht und 105 Kilowatt
(kW) bieten beispielsweise die
Pelletsanlagen der Modellreihe
„P4“ von Fröling Lösungen für
verschiedene Immobilien. Die
Leistung der „kleinen“ Kessel
eignet sich für Niedrigenergie-
Eigenheime, mit den höheren
Leistungsklassen lassen sich aber
auch größere Gebäude wie
Mehrfamilienhäuser oder sogar
landwirtschaftliche Anwesen
mit Wärme versorgen.

Schadstoffarme und
hoch effiziente

Pelletsverwertung

Die hoch entwickelte Technik
mit Lambda-Sonde und geregel-
ter Luftführung sorgt für einen
schadstoffarmen Abbrand des
Brennstoffs und für eine sehr
gute Leistungsausbeute. In den
Leistungsklassen bis 25 kW sind
die Anlagen zusätzlich mit
Brennwerttechnik verfügbar

und können damit einen Kessel-
wirkungsgrad von über 104 Pro-
zent erreichen. Dank ihrer um-
weltfreundlichen Holzverwer-
tung dürfen die Kessel den
„Blauen Engel“ für Klimaschutz,
das österreichische Umweltzei-
chen sowie weitere internatio-
nale Anerkennungen tragen.
Die Ascheentsorgung erfolgt

vollautomatisch, lediglich der
gefüllte Aschebehälter muss ge-
legentlich geleert werden, wenn
die Steuerung der Anlage dies
signalisiert.

Lagermöglichkeiten
auch bei begrenztem
Raumangebot

Für die Lagerung der Pellets
und die vollautomatische Ver-
sorgung des Brenners stehen
heute verschiedene Systeme zur
Verfügung. Bei begrenztem
Platzangebot gut geeignet sind
beispielsweise sogenannte Sack-
silos. Sie bestehen aus einemGe-
webetank, der sich mit einer

Tragkonstruktion sehr leicht
aufstellen lässt. Dank ihrer ge-
ringen Bauhöhe und eines seit-
lich statt oben angebrachten
Füllstutzens finden die Sacksilos
auch in niedrigen Räumen Platz,
die Hülle ist wasserdicht, sodass
sich beispielsweise auch feuchte
Keller als Lagerraum eignen. Ist
im Gebäude kein Platz zur Auf-
stellung vorhanden, können die
Sacksilos mit einem entspre-
chendenWetter- und UV-Schutz
auch einfach im Freien aufge-
stellt werden. (djd/pt).

Moderne Pelletsbrenner arbeiten vollautomatisch, hoch effizient und umweltfreundlich.
Foto: djd/Fröling Heizkessel- und Behälterbau

Schülercoaching in den Ferien
COBURG Das preisgekrönte und
bundesweit ausgezeichnete Projekt
„Der Business-Führerschein: Stark an
den Startmit denWirtschaftsjunioren
Coburg“ startet in 2013 erstmals mit
einem Ferienangebot.

Vom 02.04. bis 05.04.13 (Oster-
ferien) und vom 27.05. bis 29.05.13
(Pfingstferien) findet der erste BUSI-
NESS-FÜHRERSCHEIN-FERIENKURS
in Coburg statt.

Neben den verschiedenen Trai-
ningseinheiten zu Persönlichkeit,

Motivation, Rhetorik, Kommunikati-
on, interkulturellem Teamtraining,
Businessknigge, Bewerbung, gesundes
Wirtschaften, gesunde Lebensfüh-
rung, Nachhaltigkeit & Zukunftsfä-
higkeit sammeln die Teilnehmer prak-
tische Erfahrungen, erhalten wertvol-
les Wissen und entwickeln ihre per-
sönlichen Fähigkeiten und Kompe-
tenzen.
Der Coburger Juniorenkreis enga-

giert sich mit seinen wirtschaftsorien-
tierten Jugendbildungs-Projekten ei-

nerseits stark im Thema „Nachhaltig-
keit lernen“ und zeigt andererseits re-
gionale Berufschancen auf. Mit die-
sem als Kompaktkurs konzipierten
Schülercoaching wird den Jugendli-
chen unter anderem eine Orientie-
rungshilfe für den weiteren Ausbil-
dungsweg eröffnet, der Einstieg ins
Berufsleben erleichtert und es sensibi-
lisiert und bereitet sie auf die von Un-
ternehmen gestellten Anforderungen
vor. Für die Teilnahme ist eine schrift-
liche Bewerbung erforderlich. Schüle-

rinnen und Schüler ab der 7. Jahr-
gangsstufe aller weiterführenden
Schulen aus dem Stadt- und Landkreis
Coburg können sich für dieses Ferien-
angebot der Wirtschaftsjunioren Co-
burg bewerben. Es stehen insgesamt
30 Teilnehmerplätze zur Verfügung.
Die Durchführung erfolgt in 2 Grup-
pen. Sind mehr Bewerber als Teilneh-
merplätze vorhanden, trifft der Ar-
beitskreis Bildung eine endgültige
Auswahl unter den Bewerbern. Die
Bewerbungen werden in Reihenfolge

ihres Eingangs berücksichtigt. Es gilt
das Datum des Poststempels. Es wird
ein Kostenbeitrag von 80,00 EUR pro
Teilnehmer erhoben. Bewerbungs-
schluss ist amFreitag, den08.02.2013.

Alle Bewerbungsunterlagen sowie
Informationen zum Business-Führer-
schein/Ferienangebot sind unter
www.wj-coburg.de abrufbar. Auskunft
gibt der Arbeitskreis Bildung derWirt-
schaftsjunioren Coburg, Ansprech-
partnerin: ElkeGillardon – 09561.8 36
33 10 (elke.gillardon@gillardon.org).

Zumba-Workshop
für Geübte

COBURG Zumba-Fans aufge-
passt: Am Samstag, 26. Januar
2013, findet von10 bis 12Uhr in
der HUK-Coburg arena – unter
der Leitung von Zumba-Instruc-
tor Yosmir Hernández Brito – ein
Zumba-Workshop für Geübte
statt.

Weitere Informationen und
Anmeldung unter Telefon 0 95
61 / 88 25-0 oder online unter
www.vhs-coburg.de.

Sehr geehrte
Hausbesitzerin,
sehr geehrter
Hausbesitzer,

Feuchtigkeit im Mauerwerk gibt
es, seit es Häuser gibt. Die Ursache
hierfür ist meist aus dem Erdreich
aufsteigende Feuchtigkeit, bedingt
durchdefektebzw.nicht vorhandene
Sperren. Fundamente, Bodenplatte,
Außen-und Innenwändekönnenda-
durch nachhaltig geschädigt werden.
Feuchtigkeit und gelöste Salze (land-
läufig Salpeter genannt) zerstören
nach und nach die Bausubstanz. Oft
scheuenHausbesitzerdiemitder Sa-
nierung verbundenen hohen Kosten
und den Aufwand. Unter Umstän-
den ist eine Sanierung mit bautech-
nischen Mitteln auch gar nicht mög-
lich. Hier hilft Drymat®. Das System,
in Sachsen produziert, arbeitet im

wartungsfreien Dauerbetrieb über
mehrere Jahrzehnte, es entfeuchtet
und entsalzt (Prüfbericht-Nr.: GB/
RB04-722-09), ist bei verschiedenem
Mauerwerk anwendbar, erfordert
kaum Bauarbeiten und schränkt
so die Nutzung betroffener Räume
nicht ein. Eswirkt ganzheitlich, selbst
bautechnisch unzugängliche Zonen
werden sicher erreicht.
Die eindrucksvollste Referenz auf
internationalem Podium ist die
Staatliche Eremitage in St. Peters-
burg, eines der wohl bedeutendsten
Kunstmuseen der Welt. Hier stellte
die über viele Jahrzehnte eingedrun-
gene Mauerfeuchtigkeit und die Nä-
he zum Newa-Fluss eine besondere
Herausforderungdar.DieTrocknung
konnte auch in diesem Fall erfolg-
reichmess- und sichtbar nachgewie-
senwerden.

Referenzobjekte finden Sie auch in
Ihrer Nähe. Auf die Technik erhal-
ten Sie eine Hersteller-Garantie
von 20 Jahren. Rufen Sie uns an
und vereinbaren Ihren persön-
lichen Termin zur kompetenten
Beratung durch einen unserer
Sachverständigen - selbstverständ-
lich unverbindlich und kostenfrei.
Gern sendenwir Ihnen auch auf An-
frageweitere Informationen zu.
Drymat®-Systeme
Leipziger Str. 18B, 98617Meiningen
Tel.:03693/893823od.03726/720560
Unter 0800-7205600 sind wir tägl.
24hgebührenfrei erreichbar.
www.drymat.de

Feuchte Grundmauern - feuchte Keller? Trockenlegung zu teuer?

Trockene Mauern – kaum Bauarbeiten

Heizkosten sparen,
gesünder wohnen!

10% Winterrabatt
bis 30.01.2013
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Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de

GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

Vorteilspreis
2 Stück = 10 Liter

(1L = –,50)

Streusalz

10kg
(1kg = –,19)

ALU-Schneeschieber
mit Holzstiel,
extra stabil

50x35cm
H150cm

Frostschutz
Scheibenklar

5Liter
(1L = –,60)

Preise gültig vom 24.01. – 26.01.2013
Winterzeit!

9,95

2,98

5,–

1,88
* 2,48

Burgkunstadt Kulmbacher Str. 102
Neustadt/Coburg An der gebrannten Brücke 1
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Bei den regelmäßigen Tteffen gilt es
zunächst, die Sprachbarrieren zu über-
winden; durch ein Kennenlernspiel ist
das Eis meist schnell gebrochen. Auf
Deutsch, Englisch oder,,Denglisch"
nehmen die Jugendlichen Gegensätze
wie Arm - Reich, Jung - Alt, Religion
oder Vorurteile unter die Lupe. Zudem
diskutieren sie Fragen wie etwa: War
früher wirklich alles besser? Spie-
Ien unterschiedliche Religionen beim
Sport eine RoIIe? Daraus entwickeln
die Jugendlichen Ideen, die sie für ihre
Kurzfilme nutzen. Ausgestattet mit
Digitalkameras und Laptops, werden
Szenen gedreht und später zu einem
FiIm zusammengesetzt. Profls unter-
stützen die JungflImer mit ihrem Know-
how. Das notwendige Equipment wurde
zuvor aus Mitteln des Bundesministe-
riums für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend angeschafft. So entstehen
Kurzfi.Ime, die auf originelle 'Aleise das
Thema Toleranz beleuchten: Die Band-
breite reicht von der Befragung von
Passanten in der Fußgängerzone bis
hin zur künsUerischen Darstellung
inklusive selbst geschriebener Szenen.

,,Wir erhalten durch-
weg positive Rückmel-
dungen", freut sich
Krause. ,,Den Jugend-
Iichen, egal aus wel-
chemLand siekommen,
gefäIlt die Arbeit am

Projekt - und die Ergeb-
nisse können sich durchaus
sehen lassen. Uns ist es am wich-
tigsten, dass aIIe dabei Spaß haben und
möglichst auch künftig den Kontakt
halten." 2013 ist deshalb eine Fortfüh-
rung geplant, unter anderem mit weite-
ren Schulen, der Arbeiterwohlfahrt und
der kirchlichen Jugendarbeit.

SoDurg:,,Eusingss-Führerschein:
Itarl an den Starl"

Das Projekt,,Business-Führerschein:
Stark an den Start" der Wirtschaftsju-
nioren Coburg hat es möglich gemacht:
Am schulfreien Buß- und Bettag hat-
ten Coburger Unternehmen ihre Türen
für SchüIer des Ernestinum-Gymna-
siums geöffnet. Einen Einblick in den
AIItag der Geschäftswelt gewährten
dabei auch die Immobilienspezialisten
von Briqq GmbH; zu Gast bei ihnen war
Franziska Kiefer. Während des Täges
hat die Schülerin der 1O. Klasse Andrea
Kerby-Schindler von der Geschäfts-
führung über die Schulter geschaut
und unter anderem erfahren, wie ein
neuer Arbeitsvertrag geschrieben wird,
eine Teambesprechung läuft oder das
wöchenUiche Controlling der laufen-
den Projekte abläuft. Genutzt hat es am
Ende beiden Seiten. Am Ende war sie
zufrieden: ,,Bei Briqq würde ich gerne
arbeiten." Auch Andrea Kerby-Schind-
ler äußert sich zufrieden: ,,Der Busi-
ness Führerschein ist eine interessante
Einstiegsmöglichkeit, um junge Men-
schen damit vertraut zu machen, wie
das Berufsleben später aussehen kann.

..'"":,,111le

Ich würde mir wünschen, dass diese
Möglichkeit noch viel mehr Coburger
Gymnasien und allen Fachrichtungen
zur Verfügung stehen würde. Fran-
ziska Kiefer hat sich für uns durch ihre
Höflichkeit und ihr Interesse als echte
Bereicherung erwiesen."

Von einer positiven Erfahrung auf
beiden Seiten sprach auch Christian
Friedenstab, der Henry Bock einen Ein-
blick in seinen Kunststoff verarbeiten-
den Betrieb gab. Er lobte das ,,klasse
Projekt, das hier ins Leben umgesetzt
wurde".

Dass sich neben den teilnehmen-
den Jungs auch Mädchen für tech-
nische Betriebe, Abläufe und hand-
werkliche Arbeit erwärmen können,
zeigte Lena Beierlein. Sie begleitete
Dr. Florian Bertges, Geschäftsführer
von biTTner Werkzeugbau & Stanze-
rei GmbH in Dörfles-Esbach, der beein-
druckt war von ihrem Interesse und
ihrer Bereitschaft, im laufenden Betrieb
mit anzupacken. ,,Im Hinblick auf die
steigende Zahl offener Lehrstellen und
der oft schwierigen Nachwuchsrekru-
tierung ist der Business-Führerschein
eine gute Gelegenheit für die heimi-
sche Wirtschaft, mit dem potenziellen
Nachwuchs in einen ersten persönli-
chen Kontakt zu treten" , bestätigt Wirt-
schaftsjunior Sebastian Wlasek und
Personalreferent bei Leise. ,,Wer dies
nutzt, kann frühzeitig junge Menschen
für sein Unternehmen gewinnen."
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Wirtschaftsjunioren 

Coburg e.V. 

! 

Schlossplatz 5 

96450 Coburg 

Tel.: +49 (0) 9561 74 26 20 

Fax: +49 (0) 9561 74 26 50 

info@wj-coburg.de 

www.wj-coburg.de 

! 

Uwe Müller 

Sprecher der WJ Coburg 

Tel.: +49 (0) 178 16 86 989 
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PRESSEMITTEILUNG 

COBURG DIE!STIMME!DER 
    JUNGEN!
       WIRTSCHAFT

vom 10.01.13  

Schülercoaching in den Ferien  
 
Das preisgekrönte und bundesweit ausgezeichnete Projekt „Der Business-
Führerschein: Stark an den Start mit den Wirtschaftsjunioren Coburg“ startet in 
2013 erstmals mit einem Ferienangebot. 
 
Vom 02.04. bis 05.04.13 (Osterferien) und vom 27.05. bis 29.05.13 (Pfingstferien) 
findet der erste BUSINESS-FÜHRERSCHEIN-FERIENKURS in Coburg statt.  
 
Neben den verschiedenen Trainingseinheiten zu 
Persönlichkeit,  Motivation, Rhetorik, Kommuni-
kation, interkulturellem Teamtraining, Business-
knigge, Bewerbung, gesundes Wirtschaften, 
gesunde Lebensführung, Nachhaltigkeit & 
Zukunftsfähigkeit sammeln die Teilnehmer 
praktische Erfahrungen, erhalten wertvolles 
Wissen und entwickeln ihre persönlichen 
Fähigkeiten und Kompetenzen.  
 
Der Coburger Juniorenkreis engagiert sich mit 
seinen wirtschaftsorientierten Jugendbildungs-
Projekten einerseits stark im Thema 
„Nachhaltigkeit lernen“ und zeigt andererseits 
regionale Berufschancen auf.  Mit diesem als 
Kompaktkurs konzipierten Schülercoaching 
wird den Jugendlichen unter anderem eine Orientierungshilfe für den weiteren 
Ausbildungsweg eröffnet, der Einstieg ins Berufsleben erleichtert und es 
sensibilisiert und bereitet sie auf die von Unternehmen gestellten Anforderungen 
vor.  
Für die Teilnahme ist eine schriftliche Bewerbung erforderlich. Schülerinnen und 
Schüler ab der 7. Jahrgangsstufe aller weiterführenden Schulen aus dem Stadt- 
und Landkreis Coburg können sich für dieses Ferienangebot der 
Wirtschaftsjunioren Coburg bewerben. Es stehen insgesamt 30 Teilnehmerplätze 
zur Verfügung. Die Durchführung erfolgt in 2 Gruppen. Sind mehr Bewerber als 
Teilnehmerplätze vorhanden, trifft der Arbeitskreis Bildung eine endgültige 
Auswahl unter den Bewerbern. Die Bewerbungen werden in Reihenfolge ihres 
Eingangs berücksichtigt. Es gilt das Datum des Poststempels. Es wird ein 
Kostenbeitrag von 80,00 EUR pro Teilnehmer erhoben. Bewerbungsschluss ist 
am Freitag, den 08.02.2013.  
 
Alle Bewerbungsunterlagen sowie Informationen zum Business-Führerschein / 
Ferienangebot sind unter www.wj-coburg.de abrufbar. Auskunft gibt der 
Arbeitskreis Bildung der Wirtschaftsjunioren Coburg, Ansprechpartnerin: Elke 
Gillardon - 09561.8 36 33 10 (elke.gillardon@gillardon.org).  
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Text: Elke Gillardon, WJ Coburg 

Bild: Sandra Küntzel, graphXartelier.de 

Schülercoaching in den Ferien:   
Zeitraum   02. - 05. April 2013 (2. Woche Osterferien) - 4 Tage 
          &  27. - 29. Mai  2013  (2. Woche Pfingstferien) - 3 Tage 
   jeweils von 09:00 bis 14:00 Uhr (Änderungen vorbehalten) 
 
Ort   Coburg Stadtgebiet - genauer Ort wird noch bekannt gegeben 
 
Teilnehmer  maximal 30 Personen (2 Gruppen á 15) 
 
Kostenbeitrag  80,00 EUR pro Teilnehmer - in bar zu Beginn des Kurses 
 
Bewerbung an  Wirtschaftsjunioren Coburg e.V. 
   z.Hd. Uwe Müller 
   Schlossplatz 5 
   96450 Coburg 
 
Bewerbungssschluss 08.02.2013 
   Sind mehr Bewerber als Teilnehmerplätze vorhanden, trifft der  
   Arbeitskreis Bildung eine endgültige Auswahl der Bewerber. Die  
   Bewerbungen werden in Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt.  
   Es gilt das Datum des Poststempels.  
   Die Bekanntgabe der Teilnehmer erfolgt bis 28.02.2013 
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16 Wirtschaftsjunioren

Im „Maschinenraum“
Internet-Tipps von LMS

Schüler als Bosse
Auf Tuchfühlung mit den Chefs

Mitglieder, Gäste und Förderer 

der Wirtschaftsjunioren Co-

burg stiegen auf Einladung 

der Coburger Medienagentur LMS 

(LASCO Multimedia Services) in den 

„Maschinenraum“ von Webseiten und 

Suchmaschinen hinab. Thomas Kop-

pitz zeigte anschaulich anhand von 

Beispielen Kniffe, wie mit eigenen 

und legalen Mitteln die Suchmaschi-

nen überzeugt und Unternehmens-

websites weiter nach vorne gebracht 

werden können. Und mittels der „Ap-

fel-Sine“ gab der Fachmann von LMS 

wertvolle Tipps, wie das bahnbre-

chende Produkt der (fi ktiven) „Gärt-

nerei Grüner Daumen“ im Netz auch 

tatsächlich gefunden wird! 

Am schulfreien Buß- und Bettag 

hatten Coburger Unternehmen 

ihre Türen für interessierte Schüler 

des Wirtschaftszweigs des Gymnasiums 

Ernestinum geöffnet, die im Rahmen 

des „Business-Führerschein“ Einblick in 

den Alltag der Geschäftswelt gewinnen 

wollten. Ob bei Goebel Porzellan, Kaeser 

Kompressoren, Saint-Gobain, Leise, Max 

Carl KG, BestSens AG, Autohaus Hom-

mert, connect Neustadt, BRIQQ, biTTner 

Werkzeugbau, Hinrichs Electronic, SAMA 

Maschinenbau oder Friedenstab Plastik, 

die Business-Führerschein-Teilnehmer 

lernten an diesem Tag Führungsverant-

wortung und Unternehmertum kennen 

und waren mit den Herausforderungen 

des Arbeitslebens auf Tuchfühlung. 

16 Schülerinnen und Schüler des Gym-
nasiums Ernestinum Coburg sind Teil-
nehmer des bundesweit prämierten 
Jugendbildungsprojekts „Der Busi-
ness-Führerschein.“

Freiwillig und unter Einsatz von Frei-

zeit lassen sie sich in zwei Jahren fi t 

machen für die Anforderungen, die 

heutzutage Unternehmen an ihre Mit-

arbeiter stellen. In 7 bzw. 8 Modulen er-

halten sie wertvolles Wissen, sammeln 

praktische Erfahrungen und entwickeln 

persönliche Fähigkeiten und Kompetenzen.

Dass diese wirtschaftsorientierte und 

ehrenamtlich durchgeführte Jugendarbeit 

auch unter bayrischen Chemielehrern An-

erkennung fi ndet, berichtet der stellver-

tretende Schulleiter StD Martin Ungelenk. 

„Die Wirtschaftsjunioren Coburg und al-

len voran die Akteure des Arbeitskreises 

Bildung ermöglichen mit den Modulen 

des Business-Führerscheins Einblicke in 

das tägliche Wirtschaftsleben und seine 

vielschichtigen Herausforderungen, das so 

in der Schule nicht gelehrt werden kann“, 

Wirtschaftsethik aus christlicher Perspektive
Bei den traditionellen „Wirtschaftstagen“ der Sparkasse Coburg – Lichtenfels waren die 

Wirtschaftsjunioren erneut Kooperationspartner und Gastgeber des zweiten Ver-

anstaltungstages. Im Fokus standen Gedanken des evangelischen Landesbischofs Heinrich 

Bedford-Strohm (rechts im Bild, im Gespräch mit dem WJ-Kreisvorsitzenden Uwe Müller) 

zum Thema „Gerechte Teilhabe. Wirtschaftsethik aus christlicher Perspektive“. Der Vortrag 

des Theologen und Historikers sowie Rechts- und Politikwissenschaftlers im Coburger 

Kongresshaus fand starke Beachtung.

WISSEN SCHAFFT VORSPRUNG 
Zweite Staffel des „Business-Führerschein“ gestartet

sagte Ungelenk. Er betonte, dass gerade 

dieses Wissen den teilnehmenden Schü-

lern einen guten Vorsprung verschafft.

Der Startschuss fi el mit „Gesund Wirt-

schaften“. Uwe Müller, Sprecher des Co-

burger Juniorenkreises und von Hauptberuf 

Finanzexperte, tauchte mit den Schülern 

in die Welt der Finanzen und Versiche-

rungen ein. Hintergründe, Zusammen-

hänge und Wissenswertes zu Geld- und 

Finanzströmen, Infl ation, Währungen 

und Währungsreformen, Geldanlagen 

und Investments, Zins- und Steuersys-

tem wurden anschaulich erklärt. 

Über aktuelle Beispiele, wie die Face-

book-Aktie, wurde diskutiert, Renditen 

von Geldanlagen mittels Zinstabellen er-

rechnet, Bank- und Versicherungsklauseln 

unter die Lupe genommen, Haushaltsbud-

gets erstellt und erste Aktienkenntnisse 

vertieft. „Geld schläft nicht“ resümierten 

die Schüler und zeigten sich beeindruckt 

von den vielen Tipps des Geldexperten 

Müller zum gesunden und nachhaltigen 

Wirtschaften. 

Die nächsten Termine

09.12.12 WJ Lauftreff

13.12.12 Treffen AK Bildung

17.01.13 Jahreshauptversammlung 

Kontakt 

Uwe Müller, Tel.: 0178 1686989

E-Mail: u.mueller@moneymentor.de

UNIORENKREIS
www.wj-coburg.de
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Stil-sicher ins Berufsleben 
 
Wirtschaftsjunioren Coburg bieten Businessknigge-Training für Schüler 
 
Ein souveräner Auftritt erleichtert den Einstieg in das Berufsleben, fördert die 

Karrierechancen und ebnet den Weg für ein achtsames und rücksichtsvolles Miteinander. 

Im Umgang mit Menschen zählt der erste Eindruck. “Und dass vielleicht das erste 

Vorstellungsgespräch nicht gleich verhängnisvoll oder sogar in einer Katastrophe endet”, 

ergänzt Andrea Schmidl augenzwinkernd. Die Coburgerin und Inhaberin des Institut Stil-

sicher trainiert Schülerinnen und Schüler in Sachen Benimm, bereitet sie auf 

Verhaltensregeln im Business vor und macht Lust auf zeitgemäße Etikette-Regeln.  

 

An zwei Freitagnachmittagen übten jeweils die Teilnehmer der ersten und zweiten Staffel 

des Business-Führerscheins in Rollenspielen das korrekte Vorstellen, trainierten sich in 

angemessenem Small Talk und lernten wichtige Verhaltensregeln und Umgangsformen im 

Business. Gerade bei mehrtägigen Bewerbungsverfahren stehen für Anwärter auf 

Führungspositionen auch gesellschaftliche Tests an. Tobias Ros nutzt die Chance des 

Businessknigge-Trainings und fühlt sich den zukünftigen Herausforderungen gewachsen: 

“Gepflegte und gute Tischmanieren gehören sich, machen einen guten Eindruck und 

stellen ein gewisses Maß an Kultiviertheit und Gastlichkeit dar”, so der Ernestiner und 

Teilnehmer der 2. Business-Führerschein-Staffel. Die Handhabung des Bestecks u.a. bei 

ausgefallenen Speisen, konnte ebenso erlernt werden, wie das angemessene Verhalten bei 

Geschäftsessen. Sichtlich leichter hingegen viel den Teilnehmern die Beantwortung der 

Fragen nach der Wahl des passenden Outfits. Welcher Dresscode wann angesagt ist und 

welche ungeschriebenen Gesetze und Kleiderordnungen im Berufsleben gelten, stand 

auch für Johanna Beyer im Mittelpunkt. Die Heiligkreuzschülerin und Teilnehmerin der 1. 

Staffel sieht in der Wahl des Outfits eine unübersehbare Botschaft: “Kleider machen Leute 

und sagen viel über die eigene Person aus.” Was die Jungs in Sachen Gentlemen-

Benehmen vorzuweisen hatten, punkteten die Mädchen beim Thema Körperpflege und 

Kosmetik. Wertvolle Tipps bekamen sie auch hier vom Profi Schmidl, die als ausgebildete 

Visagistin und Farb- und Stilberaterin im gesamten Bundesgebiet Führungskräfte Stil-

sicher macht.  

Für die teilnehmende Lehrerin Simone Volk war das Benimm-Training ebenso eine tolle 

Erfahrung und eine gute Gelegenheit das eigene Wissen aufzufrischen. Die Studienrätin 

am Ernestinum ist sich sicher: “Ein souveräner Auftritt ist der Türöffner für einen 

erfolgreichen Berufsstart.”  

 

Das Modul “Businessknigge” ist eines von acht Bausteinen der Business-Führerschein-

Reihe und bereitet Schüler auf die in der Arbeits- und Berufswelt geforderten Kenntnisse 

und Fähigkeiten vor. Neben Schüler als Bosse, interkulturellem Teamtraining, Rhetorik, 

Kommunikation, Gesund Wirtschaften und Gesunde Lebensführung stehen die 

Persönlichkeitsbildung und -Entwicklung im Vordergrund. Mehr Infos zum Projekt unter 

www.wj-coburg.de.  

 

Text/Fotos: Elke Gillardon, Wirtschaftsjunioren Coburg 
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Andrea Schmidl,  

Institut Stil-sicher, Coburg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmer der ersten Staffel des Business-

Führerscheins beim Üben von “Small Talk”. 

v.l. Sophia Reißenweber, Lena Beierlein, Florian 

Falkenberg, Jakob Reeka 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmer der 2. Staffel des Business-

Führerscheins beim Vorbereiten der 

Rollenspiele “Grüßen und Begrüßung” 
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Junge Bosse im Blick
PRoJEKT Wenn
Schüler schon einmal
Berufsluft schnuppern,
haben auch die Firmen
etwas davon.

Goburg - Coburger Unterneh-
men öffneten ihre Türen für
Schüler des Wirtschaftszweigs
des Gymnasiums Ernestinum,
die im Rahmen des ,,Business
Führerscheins" Einblick in den
Alltag der Geschäftswelt gewin-
nen wollten. Mit dabei waren
zum Beispiel auch die Immobili-
enspezialisten von Briqq

malige Gelegenheit zu nutzen. .l
Genutzt hat es am Ende bei- ) I

oen üelren, wre es rm Faztt oer /
Coburger §(rirtschaftsjunioren
heßt. So bestätigte Andrea Ker-
by-Schindler von der Briqq Ge-
schäftsfüfuung im Nachhinein
erfreut: ,,Der Business Führer-
schein ist eine wirklich interes-
sante Einstiegsmöglichkeit, um
junge Menschen damit vertraut
zu machen, wie das Berufsleben
später aussehen kann. Ich würde
mir wünschen, dass diese Mög-
lichkeit noch viel mehr Cobur-
ger Gymnasien und allen Fach-
richtungen zur Verfügung ste-
henwürde!"

Franziska Kiefer hat Andrea

Franziska Kiefer, Zehntklässlerin am Gymnasium Ernestinum, verbrachte den interessanten Tag an der Seite
von Andrea Kerby-Schindler von der Briqq Geschäftsftlhrung.

t2 GoBURG STADT/ roKArE WTRTSGHAFT

GmbH. Bei ihnen war Franziska
Kiefer zu Gast. Sie besucht die
10. Klasse und wollte es sich
nicht entgehen lassen, diese ein-
malige Gelegenheit zu nutzen.

Ein wichtipr Baustein fiir §ehiiler

Kerby-Schindler während des
Täges über die Schulter ge-
schaut, und unter anderem er-
fahren, wie ein Arbeitsvertrag
geschrieben wird, eine Teambe-
sprechung läuft oder das wö-
chentliche Controlling der lau-
fenden Projekte abläuft. Am En-

de war sie zufrieden: ,,Bei Briqq
würde ich gerne arbeiten!"

Von einer tollen Erfahrung
auf beiden Seiten sprach auch
Christian Friedenstab, der Hen-
ry Bock einen Einblick in seinen
kunststoffverabeitenden Betrieb
gab. Der ehemalige Ernestiner
lobte das ,,klasse Projekt, das
hier ins Leben gerufen wurde".
Und dass sich neben den teilneh-
mendenJungs auch Mädchen für
technische Betriebe, Abläufe,
Prozesse und handwerkliche Ar-
beit erwärmen können, zeigte
unter anderem Lena Beierlein.
Sie begleitete Florian Bertges,
den Geschäftsführer von Bittner
Werkzeugbau & Stanzerei in
Dörfles-Esbach, der anschlie-
ßend sichtlich begeistert war
vom Interesse der Schülerin und
auch von deren Einsatzbereit-
schaft, sich auch praktisch zu be-
tätigen und im laufenden Be-
trieb mit anzupacken. Im Hin-

Foto: Wirtschaf tiunioren

blick aufdie steigende Zahl offe-
ner Lehrstellen und zunehmen-
den Schwierigkeiten der Nach-
wuchsrekrutierung sehen die
§Tirtschaftsjunioren im Modul
,,Schüler als Bosse". des Busi-
ness-Führerscheins auch eine
,,gute Gelegenheit der Präsenta-
tion für die heimische §7irt-
schaft". Die teilnehmenden Un-
ternehmen würden auf indivi-
duelle §7eise mit dern'potenziel-
len Nachwuchs in einen ersten
persönlichen Kontakt kommen.
,,Und wer dies nutzt", so §7irt-
schaftsjunior Sebastian §fllasek
und Personalreferent bei Leise,
,,kann so frühzeitig junge Men-
schen flir sein Unternehmen ge-
winnen". ct

EI
Weitere Fotos von dem Projekttag

sehen Sie bei uns im lnternet.
www.inFranken.de

Projek Das Modul,,Schuler
als Bosse" ist eins von acht

Bausteinen der Business-Füh-
rerschein-Reihe und soll Schü-

ler auf die in der Arbeits- und

Berufswelt geforderten Kennt-

nisse und Fahigkeiten vorbe-
reiten. Außer Businessknigge,
interkulturellem Teamtraining,

Rhetorik, Kommunikation, Ge-

sund Wirtschaften und Gesun-

de Lebensfuhrung stehen die

Personlichkeitsbildung und
-Entwicklung im Vordergrund.

Mehr lnfos zum Projekt der Co-

burger Wirtschaftsjunioren un-

ter www.wj-coburg.de.

Partner An ,,Schuler als Bos-

se" beteiligten sich GoebelPor-
zellan, Kaeser Kompressoren,

Saint-Gobain, Leise, Max Carl
KG, BestSens AG, Autohaus
Hommert, Connect Neustadt,

Briqq, Bittner Werl<zeugbau,
Hinrichs Electronic, Sama Ma-

schinenbau und Friedenstab

Plastik.
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Auf Tuchfühlung mit den Chefs 
 
Teilnehmer des bundesweit prämierten Jugendbildungsprojekts „Der Business-
Führerschein: Stark an den Start mit den Wirtschaftsjunioren Coburg“ tauschten für einen 
Tag den Klassenzimmerstuhl mit dem des Chefsessels. 
 
Am schulfreien Buß- und Bettag hatten Coburger Unternehmen ihre Türen für interessierte 

Schüler des Wirtschaftszweigs des Gymnasiums Ernestinum geöffnet, die im Rahmen des 

„Business Führerscheins“ Einblick in den Alltag der Geschäftswelt gewinnen wollten. Mit 

dabei auch die Immobilienspezialisten von Briqq GmbH. Bei Ihnen war Franziska Kiefer zu 

Gast. Sie besucht die 10. Klasse und wollte es sich nicht entgehen lassen, diese einmalige 

Gelegenheit zu nutzen. Genutzt hat es am Ende beiden Seiten. Firma und Teilnehmerin, 

wie Andrea Kerby-Schindler von der Briqq Geschäftsführung im Nachhinein erfreut 

bestätigt: „Der Business Führerschein ist eine wirklich interessante Einstiegsmöglichkeit 

um junge Menschen damit vertraut zu machen, wie das Berufsleben später aussehen 

kann. Ich würde mir wünschen, dass diese Möglichkeit noch viel mehr Coburger 

Gymnasien und allen Fachrichtungen zur Verfügung stehen würde. Franziska Kiefer hat 

sich auch für uns durch ihre Höflichkeit und ihr echtes Interesse als Bereicherung 

herausgestellt!“ Franziska hat Andrea Kerby-Schindler während des Tages über die 

Schulter geschaut, und unter anderem erfahren, wie ein neuer Arbeitsvertrag geschrieben 

wird, eine Teambesprechung läuft oder das wöchentliche Controlling der laufenden 

Projekte abläuft. Am Ende war sie zufrieden. Ihr Statement zum Tag: „Bei BRIQQ würde 

ich gerne arbeiten“. 

 

Von einer tollen Erfahrung auf beiden Seiten sprach auch Christian Friedenstab der Henry 

Bock einen Einblick in sein kunststoffverabeitenden Betrieb gab. Der ehemalige Ernestiner 

lobte das “klasse Projekt, das hier ins Leben gerufen wurde.” Und dass sich neben den 

teilnehmenden Jungs auch Mädchen für technische Betriebe, Abläufe, Prozesse und 

handwerkliche Arbeit erwärmen können, zeigte u.a. Lena Beierlein. Sie begleitete Dr. 

Florian Bertges, Geschäftsführer von biTTner Werkzeugbau & Stanzerei GmbH in Dörfles-

Esbach, der sichtlich begeistert war von ihrem Interesse und ihrer Einsatzbereitschaft, sich 

auch praktisch zu betätigen und im laufenden Betrieb mit anzupacken. Im Hinblick auf die 

steigende Zahl offener Lehrstellen und zunehmenden Schwierigkeiten der 

Nachwuchsrekrutierung ist dieses Modul des Business-Führerscheins “Schüler als Bosse” 

eine gute Gelegenheit der Präsentation für die heimische Wirtschaft. “Die teilnehmenden 

Unternehmen kommen auf individuelle Weise mit dem potenziellen Nachwuchs in einen 

ersten persönlichen Kontakt und wer dies nutzt”, so Wirtschaftsjunior Sebastian Wlasek 

und Personalreferent bei Leise, “kann so frühzeitig junge Menschen für sein Unternehmen 

gewinnen.”  

 

Ob bei Goebel Porzellan, Kaeser Kompressoren, Saint-Gobain, Leise, Max Carl KG, 

BestSens AG, Autohaus Hommert, connect Neustadt, BRIQQ, biTTner Werkzeugbau, 

Hinrichs Electronic, SAMA Maschinenbau oder Friedenstab Plastik, die Business-

Führerschein-Teilnehmer lernten an diesem Tag Führungsverantwortung und 

Unternehmertum kennen und waren mit den Herausforderungen des Arbeitslebens auf 

Tuchfühlung.  



Wirtschaftsjunioren 

Coburg e.V. 

! 

Schlossplatz 5 

96450 Coburg 

Tel.: +49 (0) 9561 74 26 20 

Fax: +49 (0) 9561 74 26 50 

info@wj-coburg.de 

www.wj-coburg.de 

! 

Uwe Müller 

Sprecher der WJ Coburg 

Tel.: +49 (0) 178 16 86 989 

 

 

Seite 2 von 4 

  

 

PRESSEMITTEILUNG 

COBURG DIE!STIMME!DER 
    JUNGEN!
       WIRTSCHAFT

Coburg, 22.11.12 

 

Das Modul “Schüler als Bosse” ist eins von acht Bausteinen der Business-Führerschein-

Reihe und bereitet Schüler auf die in der Arbeits- und Berufswelt geforderten Kenntnisse 

und Fähigkeiten vor. Neben Businessknigge, interkulturellem Teamtraining, Rhetorik, 

Kommunikation, Gesund Wirtschaften und Gesunde Lebensführung stehen die 

Persönlichkeitsbildung und -Entwicklung im Vordergrund. Mehr Infos zum Projekt unter 

www.wj-coburg.de. 

 

 

BRIQQ GmbH, Coburg 

Andrea Kerby-Schindler, 

Geschäftsführerin mit ihrer Schülerin 

Franziska Kiefer 

 

 

 

 

 

 

 

biTTner Werkzeugbau & Stanzerei GmbH, 

Dörfles-Esbach 

Dr. Florian Bertges, Geschäftsführer mit  

Lena Beierlein 

 

 

 

 

 

 

 

 

Friedenstab Plastik GmbH 

Christian Friedenstab, Prokurist 

mit Henry Bock 
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LEISE GmbH & Co. KG 

Sebastian Wlasek, Personalreferent mit 

Johanna Beyer 

 

 

 

 

 

 

 

 

connect Neustadt GmbH & Co. KG  

Sabine Lesch, kaufmännische Leitung mit 

Michelle Landgraf 

 

 

 

 

 

 

 

 

Goebel Porzellan GmbH 

Dr. Dieter Baumann, Leiter Finanzen mit 

Tobias Kandzia 

 

 

 

 

 

 

 

 

Goebel Porzellan GmbH 

Hans-Peter Langsch, Geschäftsführender 

Gesellschafter mit Sophia Reißenweber 
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Hinrichs Electronic GmbH 

Heiko Wagner, Geschäftsführer mit  

Moritz Mönch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alfred Hommert GmbH & Co. KG 

Dieter Hommert, Geschäftsführer mit 

Julian Hofmann 

 

 

 

 

 

 

 

Max Carl KG 

Bernhard Haas, Geschäftsleitung mit 

Tiffany Yildirimer 
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Wissen schafft Vorsprung und Geld schläft nicht
COBURG r Die aareite Staffel des

,,Business-Führerscheins: Stark an
den Start mit den Wirtschafts-Junio-
ren Coburg" ist erfolgreich gestartet.
Sechzehn Schülerinnen und Schüler
des Gymnasium Ernestinum Coburg
sind Teilnehmer des bundesweit
prämierten Jugendbildungsproiekts
,,Der Business-Führerschein."'Frei-
willig und unter Einsatz von FreLeit
lassen sie sich in zweiJahren fit ma-
chen fur die Anforderungen, die

heutzutage Untemehmen an ihre
Miiarbeiter stellen und daniber hin-
aus den Einstieg ins eigene Berufsle-
ben erleichtem .In 7 bzw. 8 Module
erhalten sie wertvolles Wissen, sam-
meln praktische Erfahrungen und
entwickeln persönliche Fähigkeiten
und Kompetenzen. Dass diese wirt-
schaftsorientierte und ehrenamtlich
durchgeftihrte Jugendarbeit auch
unter bayrischen Chemielehrern
Wellen schlägt und große Anerken-

nung findet, berichtet der stellver-
iretende Schulleiter StD Martin Un-
gelenk in seiner Begrüßungsanspra-
che. ,,Die Wirtschaftsiunioren Co-
burg und allen voran die Akteure des

fubeitskreises Bildung ermöglichen
mit den Modulen des Business-Füh-
terscheins Binblicke in das tägliche
Wirtschaftsleben und seine viel.
schichtigen Herausforderungen, das

so in der Schule nicht gelehrt wer-
den kann", so Ungelenk und ver-

deutlichte, dass gerade dieses Wis-
sen den teilnehmenden Schülem ei-
nen guten Vorsprung verschafft. Der
Startschuss fiel mit ,,Gesund Wirt-
schaften". Uwe Müller, Sprecher des

Coburger Juniorenkreises und von
Hauptberuf Finanzexperte, tauchte
mit den Schülern in die Welt der Fi-
nanzen und Versicherungen ein.
Hintergninde, Zusammenhänge
und Wissenswertes zu Geld- und Fi-

naruströmen, Inflation, Währun-
gen und Währungsreformen, Geld-
anlagen und Investments, Zins- und
Steuersystem werden anschaulich
erklärt. Über aktuelle Beispiele, wie
zum Beispiel die facebook-Aktie,
wurde diskutiert, Renditen von
Geldanlagen mittels Zinstabellen er-
rechnet, Bank- und Versichemngs-
klauseln unter die Lupe genommen,
Haushaltsbudgets erstellt und eßte
Aktienkenntnisse vertieft.,,Geld
scNäft nicht" resümieren die Schü-
ler und sind beeindruckt von den
vielen Tipps des Geidexperten Mül-
ler zum gesunden und nachhaltigen
Wirtschaften. Bereits Mitte Novbm-
ber steht das nächste Modul ,,Busi;
nesskni§ge" an. Andrea Schmidl
vom Institut Stilsicher gibt den Teil-
nehmern den Schliff in Umgangs-
formen und (Business)-Dresscode.

Elke Gillardon

Ii'
ii,i

i
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Wissen schafft Vorsprung und Geld schläft nicht 
 
Die zweite Staffel des „Business-Führerscheins: Stark an den Start mit den Wirtschafts-
Junioren Coburg“ ist erfolgreich gestartet. 
 
Sechzehn Schülerinnen und Schüler des Gymnasium Ernestinum Coburg sind Teilnehmer 
des bundesweit prämierten Jugendbildungsprojekts „Der Business-Führerschein.“ 
Freiwillig und unter Einsatz von Freizeit lassen sie sich in zwei Jahren fit machen für die 
Anforderungen, die heutzutage Unternehmen an ihre Mitarbeiter stellen und darüber 
hinaus den Einstieg ins eigene Berufsleben erleichtern. In 7 bzw. 8 Module erhalten sie 
wertvolles Wissen, sammeln praktische Erfahrungen und entwickeln persönliche 
Fähigkeiten und Kompetenzen. Dass diese wirtschaftsorientierte und ehrenamtlich 

durchgeführte Jugendarbeit auch unter bayrischen Chemielehrern Wellen schlägt und 
große Anerkennung findet, berichtet der stellvertretende Schulleiter StD Martin Ungelenk in 
seiner Begrüßungsansprache. „Die Wirtschaftsjunioren Coburg und allen voran die Akteure 
des Arbeitskreises Bildung ermöglichen mit den Modulen des Business-Führerscheins 
Einblicke in das tägliche Wirtschaftsleben und seine vielschichtigen Herausforderungen, 
das so in der Schule nicht gelehrt werden kann“, so Ungelenk und verdeutlichte, dass 
gerade dieses Wissen den teilnehmenden Schülern einen guten Vorsprung verschafft. 
 
Der Startschuss fiel mit „Gesund Wirtschaften“. Uwe Müller, 
Sprecher des Coburger Juniorenkreises und von Hauptberuf 
Finanzexperte, tauchte mit den Schülern in die Welt der Finanzen 
und Versicherungen ein. Hintergründe, Zusammenhänge und 
Wissenswertes zu Geld- und Finanzströmen, Inflation, Währungen 
und Währungsreformen, Geldanlagen und Investments, Zins- und 
Steuersystem werden anschaulich erklärt.  

Über aktuelle Beispiele, wie zum Beispiel die facebook-Aktie, wurde 
diskutiert, Renditen von Geldanlagen mittels Zinstabellen errechnet, 
Bank- und Versicherungsklauseln unter die Lupe genommen, 
Haushaltsbudgets erstellt und erste Aktienkenntnisse vertieft.  
„Geld schläft nicht“ resümieren die Schüler und sind beeindruckt 
von den vielen Tipps des Geldexperten Müller zum gesunden und 
nachhaltigen Wirtschaften. 
 

Bereits Mitte November steht das nächste Modul „Businessknigge“ an. Andrea Schmidl 
vom Institut Stilsicher gibt den Teilnehmern den Schliff in Umgangsformen und (Business)-
Dresscode. 
 
Text: Elke Gillardon / Foto: WJ Coburg  
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IHK, Hochschule und Stadt Coburg 
wollen Dual Career Förderung
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Zukunftscoach soll Wirtschaft in
Fachkräftesicherung unterstützen

Region

„Goldene Ehrennadel“ der IHK an  
Heinrich-G. Bender verliehen
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Titelthema
Nach zwei Jahren harter Arbeit heimsen unsere 	 4 
Wirtschaftsjunioren Spitzenlob auf Bundesebene ein

Region
KAESER AG will im kommenden Jahr für 20 Mio. €	 7 
zusätzliche Produktionshallen in Coburg bauen

Wachstumsappetit von Carl Brandt auch	 8 
nach 130 Jahren noch nicht gestillt

EU finanziert einen „Zukunftscoach“ bei der 	 10 
Wirtschaftsförderung des Landkreises Coburg

Mit der Expertise von 75 Jahren Kabelproduktion 	 11 
in Neustadt sieht sich Prysmian fit für Aufschwung

Sonderthema „Fachkräftesicherung“
IHK, Hochschule und Stadt Coburg schließen 	 12 
Kooperationsvereinbarung zur Dual Career Förderung

Standortpolitik
Neues Förderprogramm: Über 25 Mio. € für  	 15 
behindertengerechte Arbeitswelten

Aus- und Weiterbildung
Nachvermittlungsaktion: Auch im Last-Minute	 18

-Verfahren lässt IHK keinen ohne Ausbildungsangebot

Qualifizierte Berufsausbildung jetzt	 19
auch in Teilzeit möglich

Starthilfe und Unternehmensförderung
Bundesweite IHK-Kooperationsbörse nach ihrem	 20 
Relaunch noch benutzerfreundlicher

Tourismus
Regionalmanagement Coburger Land legt	 21
Einkaufsführer der „Genuss-Region“ auf

Innovation + Umwelt
Förderprogramm Querschnitttechnologien stellt	 22
Mittel für höhere Energieeffizienz zur Verfügung

Wirtschaftsjunioren
Aktionstag für den Austausch von Generationen	 23
findet in Coburg gelungene Premiere

International
Warnung: Gefälschte Zahlungsanweisungen	 24
aus China im Umlauf

Recht
BGH erklärt versteckte Entgelt-Klauseln	 27
von Adressbuchschwindlern für nichtig

Warten am Service-Telefon soll bald	 28
kein Geld mehr kosten dürfen

Bekanntmachungen
Änderung der Anlage zur Gebührenordnung	 29
der IHK zu Coburg

Statt Abgaben für eine unerfüllte „Behin-
dertenquote“ als lästige Pflicht hinzuneh-
men, erkennen immer mehr Unternehmen 
die „Barrierefreiheit“ als Chance für Wett-

bewerbsvorteile. „Inklusion am Arbeits-
platz“ heißt die neue Zauberformel zur 
Erweiterung der Möglichkeiten von Fir-
men nach innen und außen. 

14 So genannte „Behindertenquote“ verliert Malus der Pflichtübung 

Wettbewerbsvorteile durch „Barrierefreiheit“

14 Mädchen aus ganz Bayern haben sich 
in der letzten Woche der Sommerferien 
im „Forscherinnen-Camp“ bei der Kaeser 
Kompressoren AG und an der Hochschu-
le Coburg als Ingenieurinnen versucht. 
Während sie an der Hochschule in das 

13 KAESER und Hochschule an bayernweiter Aktion beteiligt

„Forscherinnen-Camp“ für potenzielle Ingenieurinnen
ingenieurwissenschaftliche Studium ein-
tauchen konnten, lernten sie bei Kaeser 
den Arbeitsalltag der Ingenieurin kennen. 
Die Gymnasiastinnen und Fachoberschü-
lerinnen hatten fünf Tage Zeit, ein Druck-
luftsystem zu optimieren.

Titelbild  Stolz präsentieren Elke Gillardon, Leiterin des Arbeitskreises Bildung, 
und Uwe Müller, Kreissprecher der Coburger Wirtschaftsjunioren, den Bundespreis 
2012 der Wirtschaftsjunioren Deutschland. Der Bundesverband junger Unterneh-
mer und Führungskräfte würdigte damit das vorbildliche Programm „Business-Füh-
rerschein“ zur Vorbereitung von Schülern auf das Berufsleben?

6 IHK überraschte Ehrenpräsident zu 75. Geburtstag

„Goldene Ehrennadel“ für Heinrich-G. Bender
Sichtlich überrascht nahm IHK-Ehrenpräsident Heinrich G. 
Bender an seinem 75. Geburtstag die „goldene Ehrennadel“ 
der IHK zu Coburg aus der Hand von Präsident Friedrich Her-
dan entgegen. Die Wirtschaftsorganisation würdigt damit die 
herausragenden Verdienste des Unternehmers im ehrenamt-
lichen Wirken für den Wirtschaftsraum.   
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Fachkräftesicherung fordert unsere Kreativität

Friedrich Herdan, Präsident

Aus gutem Grund widmen sich Unternehmer und Führungskräfte ver-
stärkt der Fachkräftesicherung in ihren Betrieben. Jüngst haben sich 
unsere Wirtschaftsjunioren, im Arbeitskreis Bildung, zur Aufgabe ge-

macht, Schüler auf den Berufseinstieg mit vorzubereiten und ihnen die at-
traktiven Möglichkeiten unseres Raumes in nahezu allen Berufen aufzuzeigen. 
Das daraus entstandene Langzeit-Projekt „Business-Führerschein“ ist jetzt 
von den „Wirtschaftsjunioren Deutschland“ in der Kategorie „In Bildung in-
vestieren“ mit dem Bundespreis ausgezeichnet worden. Im Namen aller IHK-
Mitgliedsunternehmen gratuliere ich zu diesem Erfolg herzlich.

Mit ihrem Einsatz bieten die Wirtschaftsjunioren ein Musterbeispiel, wie 
kreativ die Aufgabe „Fach- und Führungskräftesicherung“ angepackt werden muss. Wenn wir 
auch künftig kompetente Mitarbeiter in ausreichender Zahl in unseren Betrieben haben wollen, 
müssen wir es vor allem schaffen, das endogene Potenzial des Wirtschaftsraumes vollständig 
zu aktivieren; also zu allererst Schulabgänger und Studierende der Hochschule für Aufgaben in 
unserer Wirtschaft zu gewinnen und zu qualifizieren.

Andererseits bestätigen uns die Unternehmen unverändert abnehmende Ausbildungsfähig-
keit bei den jungen Bewerbern und beklagen insbesondere Defizite bei deren Schulwissen aber 
auch bei sozialen und persönlichen Kompetenzen wie z. B. Respekt, Teamfähigkeit, Selbstdis-
ziplin, Verantwortungsbewusstsein etc.. Die IHK sieht sich hier besonders in der Pflicht und 
befasst sich intensiv mit der Lösung dieser zunehmenden Problematik. Im Rahmen der soge-
nannten IHK-Sommerakademie bieten wir jedes Jahr vor Ausbildungsstart Kurse an, in denen 
Jugendliche intensiv betreut und gefördert werden.
Dass allein in Bayern noch immer jedes Jahr fast 10.000 Jugendliche die Schule ohne Abschluss 
verlassen, können wir so nicht einfach hinnehmen. Die Betroffenen brauchen unsere Unterstüt-
zung. Staat, Gesellschaft – insbesondere Wirtschaft – müssen sich erheblich stärker und frü-
her als bisher um zielgerichtete, individuelle Betreuung kümmern. 

Von flächendeckendem Fachkräftemangel kann derzeit regional noch keine Rede sein. Es gibt 
allerdings Engpässe bei einzelnen Berufsgruppen und Qualifikationen wie z. B. im Hotel und Gast-
stättengewerbe und in der Polstermöbelindustrie. Damit sich diese nicht verstärken und noch 
weitere Branchen erfassen, muss die Fachkräftesicherung auf breiter Ebene erfolgen. Maßnah-
men zur besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf, die Qualifizierung bewährter Kräfte in 
den Betrieben, der Abbau von Barrieren für Behinderte am Arbeitsplatz und die bestmögliche 
Integration von Fachkräften mit Migrationshintergrund komplettieren das Gesamtmaßnahmen-
paket zur Bewältigung der demografischen Herausforderung. Durch Optionen, wie Ausbildung 
in Teilzeit und erweiterte Zuwanderungsmöglichkeiten für Fachkräfte in die EU (Blue Card), sind 
weitere Wege zur nachhaltigen Fachkräftesicherung geöffnet worden.

Die aktuelle Ausgabe von „Unsere Wirtschaft“ widmet sich ausführlich dieser Thematik. Die in 
einer Reihe von Beiträgen aufgezeigten individuellen und innovativen Initiativen sind als Anre-
gungen für Personalverantwortliche zu verstehen, wie die Herausforderungen des demografi-
schen Wandels zu Chancen werden können.
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	 PREISGEKRÖNTE 
BILDUNGSARBEIT
	 Business-Führerschein der
	 IHK-Junioren Coburg 
	 Bundessieger 2012 der Wirtschaftsjunioren

Die Bildungs-Initiative „Der Business-Führerschein“ der 
IHK-Junioren Coburg ist mit dem Bundespreis der Wirt-
schaftsjunioren Deutschlands (WJD) ausgezeichnet wor-
den. Die Jury setzte das Konzept unter 28 Bewerbungen 
in der Kategorie „In Bildung investieren“ auf den ersten 
Platz. Der Preis krönt die engagierte inhaltliche Arbeit, 
die die Junioren seit rund zwei Jahren für den Nachwuchs 
in der Region entfalten.

Uwe Müller empfing die höchste Auszeichnung, die die 
Wirtschaftsjunioren auf Bundesebene zu vergeben ha-
ben, auf der Gala zur Bundeskonferenz in Nürnberg. 

„Völlig überrascht“ sei er gewesen, erzählt der Kreisvorsitzende, 
und fügt – als müsse er sich rechtfertigen – erläuternd hinzu, 
sonst hätte er sich nicht so leger angezogen.

sieg habe man dennoch nicht gerechnet. Viele andere Junio-
renkreise haben auch kreative Initiativen im Bildungssektor, 
die meist auch mit wesentlich höherem Kapitaleinsatz umge-
setzt werden. Dass der „Business-Führerschein“ auf ehrenamt-
liche Manpower statt Geld setzt, qualifiziert ihn in den Augen 
der Jury jedoch gerade zum Spitzenmodell: Das Konzept Busi-
ness-Führerschein sei ohne großen Aufwand auf andere Re-
gionen übertragbar und auch mit kleinen Budgets nachhaltig 
umsetzbar, habe es in der Laudatio geheißen, berichtet Müller.

Das Coburger Ernestinum dürfte sich über den nationalen 
„Jackpot“ ebenso freuen wie die Wirtschaftsjunioren. Das einzi-
ge städtische Gymnasium mit wirtschaftswissenschaftlichem 
Schwerpunkt war vor über einem Jahr auch als einzige mehre-
rer angefragter Schulen in der Region bereit gewesen, mit den 
Wirtschaftsjunioren das Wagnis „Business-Führerschein“ ein-
zugehen. Zu Recht darf die Pilotschule nun auch ihren Anteil 
an der Ehre reklamieren. Sie mobilisiert nicht nur Fachlehrkräf-
te, Teilnehmer, Mittel und Räumlichkeiten für die Projektarbeit, 
sondern wirkt von Beginn an entscheidend mit am inhaltli-
chen Konzept und dessen kontinuierlicher Nachjustierung. Im 
bayerischen Kultusministerium sollte das mit Wohlwollen zur 
Kenntnis genommen und bei künftigen Vergaben schulischer 
Förderprojekte vielleicht honoriert werden.

 
„Den Mann schnapp ich mir!“
Für den Kreisvorsitzenden Uwe Müller dürfte der Bundespreis 
auch eine persönliche Genugtuung sein. Vor zwei Jahre war 
seine Ambition nicht unumstritten, den Juniorenkreis stär-
ker als Arbeitsgemeinschaft einzusetzen, die sich Aufgaben 
zum Nutzen der regionalen Wirtschaft in Öffentlichkeit und 
Gesellschaft annimmt. Jetzt ist es aber gerade dieses abseits 
geselliger Treffen angelegte Arbeits- und Veranstaltungspro-
gramm, das Magnetwirkung auf engagierte Jungunterneh-
mer und Führungskräfte hat. Einladungen werden nur noch 
mit Hinweis auf die Anzahl verfügbarer Plätze und deren Be-
legung nach dem „Windhund-Prinzip“ herausgegeben. Bei 

Der Coburger Junio-
rensprecher, der gerne 
auch ungefragt ein-
räumt, er lasse seinen 

„Leuten“ in den WJ-
Arbeitskreisen weit-
gehend freie Hand, 
war da wohl weniger 
optimistisch als jene. 
Man habe Müller auf 
den Weg nach Nürn-
berg mitgegeben, ohne 
einen Preis brauche er 

„gar nicht mehr nach 
Hause“, wird hinter 
vorgehaltener Hand 
freundlich gelästert.

Elke Gillardon, die 
als Vorsitzende des 
Arbeitskreises Bildung 
als Kopf und treiben-
de Kraft der Arbeit der 
Wirtschaftsjunioren 
angesehen werden darf, 
rückt das zurecht: Der 
Arbeitskreis habe das 
Konzept im Wettbe-
werb eingereicht, weil 
es „wirklich preiswürdig 
ist“. Mit dem Bundes-

Gemeinsam junge Menschen optimal vorbereitet an den Start ins 
Berufsleben bringen wollen Gymnasium Ernestinum und Wirt-
schaftsjunioren mit dem „Business-Führerschein“. Unser Bild zeigt 
Teilnehmer beider Staffeln mit Fachlehrern und Wirtschaftsjunioren.

OstD Dr. Bernd Jakob, 
Schulleiter Ernestinum:

„Der Business-Führerschein ist aus der Koopera-
tion der Wirtschaftsjunioren mit unserem 
ausgesprochen engagierten Lehrerteam im 
Fachbereich Wirtschaft entstanden. Er ist ein 
exzellentes Angebot für Schülerinnen und 
Schüler, schon in der Mittelstufe hochkarätige 
Module mit professionellen Referenten zu 
besuchen. Die hier erworbenen Kompetenzen 
können sowohl in der Schule als auch in der 
späteren Studien- oder Berufslaufbahn entschei-
dende Vorteile verschaffen.“
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den Junioren in Coburg bringen sich immer stärker auch Kolle-
gen aus Nachbarregionen ein, weil in der Veste-Stadt „einfach 
mehr losgemacht wird“.

Angesichts des Megatrends Demografischer Wandel identifi-
zierten die Junioren auf der Suche nach geeigneten Arbeitsfeldern 
schnell die Gewinnung der heimischen Jugend für Berufswege in 
der Region als Schlüsselaufgabe. „Da wir selber alle junge Leute 
sind, erhofften wir uns, leichter Zugang zum Nachwuchs in der 
Region zu bekommen“, begründet Müller. Das habe zur Grün-
dung des Arbeitskreises Bildung geführt, der Ideenschmiede für 
wirtschaftsorientierte Jugendarbeit.

Den Ursprung der Idee des Business-Führungsscheins erzählt 
OStR Susanne Berger, Fachlehrerin für Wirtschaft und Sport 
am „Ernes“, so: Sie habe bei den gemeinsamen Wirtschaftsta-
gen der Sparkasse Coburg – Lichtenfels und der Wirtschaftsju-
nioren 2010 auf der Suche nach Referenten für Rhetorik Uwe 
Müller kennengelernt und sich gedacht, „den Mann schnapp 
ich mir“. Müller habe sie dann mit Gillardon zusammengebracht 
und nach einigen Testveranstaltungen habe man schnell ge-
merkt: „Wir brauchen eigentlich nur ein paar Module zu einem 
Programm zusammenzufügen.“

Berger und ihr Fachkollege Stefan Kestel sind Stammteilnehmer 
im Arbeitskreis Bildung. Jedoch hat sich herumgesprochen, dass 
Angebote wie „Persönlichkeitstraining“, „Interkulturelle Teamarbeit“ 
oder „Business-Knigge“ bei Schülerinnen und Schülern „einfach 
super ankommen“ (Berger) - und andere Schulen drängen nach. 
25 Teilnehmer verzeichnete die letzte Sitzung des Arbeitskrei-
ses, darunter Lehrer verschiedener Schulen und Aktiv-Senioren.

Mit der Nachfrage weiterer Schulen beginnen die Junioren, 
an Kapazitätsgrenzen zu stoßen. Geplant ist, das Programm 
möglichst vielen jungen Leuten auf allen Bildungsebenen zu-
gutekommen zu lassen. Dazu werden weitere Unternehmer und 
Führungskräfte benötigt, die bereit sind, Module auszugestalten. 
Erstmalig wird 2013 eine Block-Version des Konzepts als Camp 
in den Schulferien gestartet.        n

Information www.wj-coburg.de

Die Oberstudienräte Susanne Berger (r.) und Stefan Kestel (l.) 
diskutieren mit Elke Gillardon und Uwe Müller von den Wirtschafts-
junioren Inhaltsaspekte des Business-Führerscheins. Er wird 
kontinuierlich weiterentwickelt und an die Erfahrungen aus zurück-
liegenden Modulen angepasst.

Lena Beierlein, Altenhof, 10c,
Teilnehmerin Ausbildungsstaffel I:

„Richtig gut am Business-Führerschein finde 
ich die Vielseitigkeit der Module, mit 
Referenten, die erfahrene Leute aus der 
Praxis sind und keine Lehrer. Die Inhalte 
entsprachen meinen Erwartungen.“

Henry Bock, Lautertal, 10c,
Teilnehmer Ausbildungsstaffel I:

„Die Module haben mir ziemlich viel 
gebracht. Das ist mal was ganz anderes als 
der klassische Wirtschaftsunterricht. Die 
Referenten kommen aus der Praxis. Das 
hilft mir, mich zu orientieren, wohin ich 
nach der Schule mal kommen will.“

Sophie Trukenbrod, Weidach, 9c,
Teilnehmerin Ausbildungsstaffel II:

„Ich habe einfach Spaß an außergewöhnli-
chen Projekten. Deshalb will ich da 
mitmachen. Ich bin gespannt, was kommt, 
und welche Einblicke aufs Berufsleben mir 
das verschafft. Zunächst mal habe ich nur 
Gutes gehört.“

Louis Sitter, Weidach, 9c,
Teilnehmer Ausbildungsstaffel II:

„Ich erwarte mir durch den Business-Führer-
schein mehr Verständnis für Unternehmen 
und einen guten Einstieg in den Beruf. Ich 
bin freiwillig dabei, meine Eltern mussten 
mich dazu nicht ermuntern.“

Für das Modul „Schüler als Bosse“ wer-
den noch Unternehmer und Führungs-
kräfte gebraucht, die mitwirken wollen.

15 Schüler/innen des Business-Führer-
scheins sollen an einem Tag erste Erfah-
rungen mit Unternehmertum und 
Führungsverantwortung erleben, Einbli-
cke in den Firmenalltag gewinnen und 
Kenntnisse über das Wertschöpfungs- und 
Leistungsprinzip erhalten. Gesucht sind für 
den schulfreien Buß- und Bettag am Mitt-
woch, 21. November 2012, Firmeninhaber, Geschäftsführer und Füh-
rungskräfte aus Stadt- und Landkreis Coburg, die sich für einen Tag 
von einem Business-Führerschein-Teilnehmer begleiten lassen.  n

Information und Kontakt
Elke Gillardon, Tel.: 09561 8363310, E-Mail: elke.gillardon@gillardon.org

Unternehmer und Führungskräfte gesucht
Modul: „Schüler als Bosse“
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Zitat frei nach Christopher Alexander | vitra. Alcove Sofa | www.raumagentur.de karchestr. 5 | 96450 coburg | t. 09561 408 900 0

„Ein Raum für Viele muss dem Einzelnen die Möglichkeit     
bieten, alleine zu sein - alleine im gemeinsamen Raum.“

Der Weg zum Erfolgsbüro

Mit innovativen Ideen, 

überzeugender Leistung &  

ganzheitlichen Konzepten

entwickeln wir Ihr  

Büro der Zukunft!

room and officeware

Kontakt 
Uwe Müller, Tel.: 0178 1686989
E-Mail: u.mueller@moneymentor.de

Die nächsten Termine

12.-14.10.12	 Kleine Landeskonferenz 2012 
in Ansbach

14.10.12	 WJ Lauftreff
23.10.12	 LASCO Multimedia Services – 

Firmenbesuch & Vortrag
28.10.12	 WJ Lauftreff
30.10.12	 Treffen AKB/AKÖ

KEIN TAG WIE JEDER ANDERE
Generationen-Begegnungstag bringt Jung und Alt zusammen

Jung und Alt tauschten sich bei Wirtschafts-
junioren und AWO-MehrGenerationen-Haus 
im Rahmen des „Make A Difference Day“ 
(MADD) aus.

Die Boulekugeln knallen gegeneinander. „Na, 
das war ein toller Wurf!“ lobt Frau Pfeffer 
(64) die kleine Jula (5), Vater Florian (37) 

schaut stolz zu. Drei-Generationen-Boule auf dem 
Schlossplatz – wie kommt es denn dazu?“ fragt 
sich so mancher vorbeigehender Passant. Die Ant-
wort ist: MADD - der Make A Difference Day (zu 
Deutsch „Mache einen Unterschied“ oder „Kein 
Tag wie jeder andere), der von den Wirtschafts-
junioren zusammen mit Generationenprojekten 
im und um das AWO-MehrGenerationen-Haus 
durchgeführt wurde.

 Das Haus stellte seine vielfältigen Veranstaltun-
gen vor, die von „Spielen von früher“ bis zu gemein-
samen Computerkursen reichen. Nach Stärkung 
mit Kaffee und Kuchen wurden gemeinsame Akti-
vitäten entfaltet: Boulen auf dem Schlossplatz und 
in der Küche wurde der Kochlöffel geschwungen. 

Dabei ergaben sich vielfältige Möglichkeiten 
zum generationsübergreifenden Wissens- und 
Erfahrungsaustausch. So wurden spannende 
Geschichten erzählt wie z B. von der Flücht-
lingssituation in Coburg nach dem Weltkrieg, 
von Karrieren als Chansons-Sängerinnen auf 
Kreuzfahrtschiffen und vom Selbstständig-
machen mit „Rumpelkammern“ in Coburg. Die 
Junioren erzählten im Gegenzug von den Her-
ausforderungen der Gegenwart: Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf, Eurokrise und demo-
graphischer Wandel.

Der von den Wirtschaftsjunioren bayernweit 
initiierte MADD wurde taggleich in 12 bayeri-
schen Städten und Gemeinden durchgeführt. 

„Wir wollten mit dieser Veranstaltung Brücken 
bauen zwischen Jung und Alt“, erläutert WJ-
Coburg-Sprecher Uwe Müller. „Dies ist über den 
Tag hinaus stets unser Anliegen“, ergänzt Frau 
Thomack, die Leiterin des AWO-MehrGeneratio-
nen-Hauses, die zudem erläutert, wie sinken-
de Budgets die Arbeit bei diesen so wichtigen 
Projekten zunehmend erschweren.   n

Gemeinsam „eine ruhige Kugel schieben“ – beim MADD, dem Generationen-
Begegnungstag der Wirtschaftsjunioren – war nur ein Aspekt von vielen.

Zukunftsperspektiven junger Leute in 
unserer Region  stehen zum zweiten Mal im 
Fokus einer Diskussionsveranstaltung der 
Wirtschaftsjunioren mit Schülern. Wir 
berichten in unserer November-Ausgabe.

UNIORENKREIS
www.wj-coburg.de
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38 Wirtschaftsjunioren

 WIRTSCHAFTSJUNIOREN
 BEWEISEN EINSATZ
 ZeigDICH!-Tour 2012 brachte 120 Schüler mit 52 Ausbildungsbetrieben 
 zusammen

Kontakt 

Uwe Müller, Tel.: 0178 1686989

E-Mail: u.mueller@moneymentor.de

Die Junioren-Idee einer „Wirtschafts-
Sightseeing-Tour“ feierte als  „Zeig-
DICH!-Tour 2012“ Premiere. 120 
Schülerinnen und Schüler erlebten 52 
Ausbildungsbetriebe aus elf Branchen.

In Zusammenarbeit mit dem Projekt 

„Mehr-Aus-Bildung“ des Landratsamts 

Coburg und den Junioren des Hand-

werks Coburg, Kronach, Lichtenfels e.V. 

waren unzählige Arbeitstreffen, Koor-

dinationsgespräche mit Schulen und 

deren Vertretern, Eltern- und Lehrerin-

formationen, Dialoge und Telefonate mit 

Unternehmen der Region, Pressemittei-

lungen und zeitintensive Planungssitzun-

gen notwendig.

Die Köpfe rauchten und die Drähte 

liefen heiß. Spätestens jetzt sollte sich 

herausstellen, wie gut das Coburger Junio-

ren-Netzwerk funktioniert. Der Transport 

der Schüler in Kleinbusse, den sogenann-

ten „Tour-Shuttles“, hat sich dabei fast 

als größte Hürde gezeigt. Autos, Busse 

und Fahrer mussten organisiert werden. 

Eine logistische Herausforderung!

Geschafft! Die Wirtschaftsjunioren Co-

burg haben bewiesen, dass sie sich al-

len Herausforderungen und Widrigkeiten 

stellen, über weitläufi ge Netzwerke und 

Einsatzbereitschaft verfügen und vor al-

lem fl exibel agieren können! 120 Schü-

lerinnen und Schüler ab der 7. Klasse 

aller weiterführenden Schulen inklusive 

der Förderschulen haben sich mit ihren 

Branchenwünschen beworben. Heraus-

kamen 28 Touren in elf Branchen über 

zehn Tourtage.

52 Ausbildungsbetriebe aus dem Stadt- 

und Landkreis Coburg öffneten ihre Tore, 

zeigten sich und gewährten interessan-

te Einblicke in ihre jeweiligen Branchen 

und Berufsbilder. „Beeindruckend war 

das hohe Engagement der Auszubilden-

den vor Ort, die ihre Betriebe mit Begeis-

terung, Ideenreichtum und Kompetenz 

vorstellten“, so Uwe Müller, Sprecher der 

Coburger Wirtschaftsjunioren.

Seitens der Wirtschaftsjunioren wurde 

das gesamte Projekt durch den Arbeitskreis 

Bildung gestemmt, der mit acht Fahrern 

zur Umsetzung der ZeigDICH!-Tour we-

sentlich zum Gelingen beigetragen hat. 

„Ein besonderer Dank gebührt unserer 

Projektleiterin Corinna Benzel vom Pro-

jekt Mehr-AUS-Bildung und dem Land-

ratsamt Coburg! Ohne deren tatkräftige 

Unterstützung und Hilfe hätten wir die-

ses Projekt niemals in dieser Zeit, mit die-

ser Professionalität und hohen Qualität 

ehrenamtlich stemmen können“, lobte 

Elke Gillardon, Leiterin des Arbeitskreis 

Bildung, die gute Zusammenarbeit.

Die Coburger Wirtschaftsjunioren dan-

ken den vielen freiwilligen Helfern, die sich 

als Fahrer und Tourbegleiter zur Verfü-

gung gestellt haben, sowie allen Betei-

ligten und teilnehmenden Unternehmen 

aus Stadt- und Landkreis Coburg für ihr 

Engagement und ihre Unterstützung. 

Corinna Benzel (l.), Elke Gillardon und Uwe Müller hatten 

viel zu tun (Bild oben), um 28 Touren des WJ-Mobils (Bild 

unten) zu 52 Ausbildungsbetrieben zu organisieren.

Die nächsten Termine
15.09.2012 Make A Difference Day 

(MADD) im und mit AWO 
Mehrgenerationenhaus 
Coburg

16.09.2012 WJ Lauftreff

20.09.2012 Treffen AKB/AKÖ

27.09.2012 HABA Firmenbesichtigung, 
Bad Rodach

09.10.2012 Diskussionsforum „Standort 
Coburg – Chancen für den 
Nachwuchs?“, St. Augustin

Workshop:
„KKK“ machte fi t für Moderationen
Der bekannte bayrische Kabarettist Klaus Karl-Kraus war zu 

Gast bei den Wirtschaftsjunioren Coburg. An Stelle des 

waschechten und überzeugten Franken, Entertainers und 

Sportreporters KKK standen diesmal die Junioren  selbst im 

Rampenlicht. Vorstandschaft und aktive Mitglieder der 

Arbeitskreise Bildung und Öffentlichkeitsarbeit ließen sich in 

die Geheimnisse der Moderation einweihen. Dabei standen 

wertvolle Tipps, Tricks und Kniffe auf dem Workshop-

Programm.

UNIORENKREIS
www.wj-coburg.de
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Coburg 

Leonardo´s Brücke 
Interkulturelles Teamtraining am Ernestinum 
Coburg, 06.07.2012  

In global agierenden Unternehmen treffen Mitarbeiter unterschiedlicher Kulturkreise 
aufeinander, Teams setzen sich aus verschiedenen Ländern und Nationen zusammen, 
Menschen müssen sich verständigen und zielgerichtet miteinander arbeiten. Welche 
Herausforderungen dies an jeden Einzelnen, an Teams und die Gemeinschaft stellt, haben 
die 15 Teilnehmer des BusinessFührerscheins im vierten Modul hautnah erfahren.  
 
In verschiedenen Gruppen waren die Schüler zunächst 
gefordert, sich theoretisch mit dem, was ein gutes Team und 
eine erfolgreiche, internationale Zusammenarbeit ausmacht, 
auseinanderzusetzen. Astrid Wagner, Marketing Managerin mit 
langjähriger internationaler Berufserfahrung führte die 
BusinessFührerschein-Anwärter in die Gepflogenheiten anderer 
Länder ein und erklärte wichtige Unterschiede und 
Besonderheiten im Umgang mit Geschäftspartnern anderer 
Nationalitäten. „Ich muss so viel beachten: Hierarchie, 
Anredeform, Sprache, Auftreten, und so weiter. Verständnis und 
Verständigung haben jetzt eine ganz andere Bedeutung für mich“, so ein Schüler beim 
Versuch eines Begrüßungsablaufs und der Übergabe einer Visitenkarte. „Während ein 
deutsches Teammitglied sofort zum geschäftlichen Teil kommt, wird ein französischer, 
amerikanischer oder chinesischer Kollege erst einmal die zwischenmenschlichen 
Beziehungen stärken wollen, was meist bei einem Essen stattfindet“, weiß eine erfahrene 
Schülerin und zeigt gekonnt, wie man mit Stäbchen Erdnüsse und Gummibärchen aufnimmt.  
 

Unter dem Leitsatz „zwei Kulturen wachsen zusammen“ stand 
eine ebenso wichtige wie schwierige Teamaufgabe an, in die 
Teamtrainerin und BusinessCoach Elke Gillardon die 
Teilnehmer einwies. Der Bau einer sich selbsttragenden Brücke 
aus 28 Holzstäben, im Stile Leonardo da Vinci´s, die einen vier 
Meter breiten Graben überspannt. „Jetzt gilt die Anwendung 
und Umsetzung des Gelernten“, so die Trainerin Gillardon und 
teilte die Schüler in eine deutsche und eine chinesische Gruppe 
und lies jeweils einen Bauleiter, einen Zeitmanager und einen 
Schnittstellenkoordinator ernennen. Susanne Berger, OStRin 

am Gymnasium Ernestinum, staunte, als nach vielen verschiedenen Anläufen die Aufgabe 
gelang und die Brücke stand:  „Das war eine große 
Herausforderung für beiden Gruppen, zumal auch die 
Verständigung nicht in Deutsch stattfinden durfte. Da war 
echte Teamarbeit gefragt.“ Das angrenzende Feedback 
bringt die vielschichtigen Anforderungen von Teamarbeit 
deutlich zum Ausdruck. Ein Schüler merkte an: „Mir ist 
bewusst geworden, dass ich klar und eindeutig 
kommunizieren und sich das Team der Aufgabe, des Ziels 
und der gegebenen Rahmenbedingungen stets bewusst 
sein muss.“ Und die Teilnehmerin Michelle Landgraf 
brachte es auf den Punkt: „Jeder in einem Team ist 
verantwortlich und hat seine Aufgabe zu erfüllen.“  
 
Stark an den Start mit den Wirtschaftsjunioren Coburg lautet das Motto des in 7 bzw. 8 
Modulen aufgebauten BusinessFührerscheins. Die Bewerbungsfrist für die nächste Staffel 
für Schüler des Gymnasium Ernestinum läuft noch bis zum 20. Juli 2012. Zusätzlich wird es 
aufgrund der großen Nachfrage im nächsten Jahr für alle Interessenten einen Ferienkurs 
geben. Mehr Infos zum BusinessFührerschein gibt es unter www.wj-coburg.de.  
 
Text: Elke Gillardon / Astrid Wagner   
Fotos: Elke Gillardon / Astrid Wagner  
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Mit dem Einkommen
auskommen!
,,Gesund Wi rtschaft en " beim Business-Führerschein
Coburg - Kapitalfallen, Speku-
lationsblasen, Bailout, Bad
Bank, Rating-Agenturen, Schul-
denkrise, Euro-Crash und Ret-
tungsschirme sind nur einige
Begriffe, die seit geraumer Zeit
täglich Nachrichten ftillen und
Xinfluss nehmen auf den Um-
gang mit Geld. Im dritten Mo-
dul des Business-Führerscheins
hatten die Teihehmerinnen
und Teilnehmer die Aufgabe
sich umfassend mit dem Thema
,,Geld und Finanzen" auseinan-
derzusetzen.

Neben der Klärung von Be-
grifflichkeiten, wie Geldwert,
Sachwert, Inflation, Zinseszins,
Aktien, Beteiligungen und Steu-
em, stand das Wissen über den
Geldkreislauf, das Haushalten,
Sparen und Investieren im Mit-
telpunkt. Der Geldexperte Uwe
Müller, sorgte bei den Schü{erin-
nen und SchtiLlem für breites
Verständnis im richtigen Um-
gang mit dem Zahlungsmittel
Geld erläuterte das magische
Dreieck von Rendite, Sicherheit
und Verftigbarkeit und gab Ein-
blicke in die Möglichkeiten und
Notwendigkeiten von Versiche-

mngen. Was ein Maple Leaf
und IGi.igerrand ist, welche

Bedeutung Silbermünzen und
Goldnuggets haben und welche
Währungen vergangene Zeit-
epochen heworbrachten, er-
kläirte der Finanzfachmann
Mü{ler anschaulich und brachte
sogleich auch etliche Obiekte
zum Anfassen mit. So zum Bei-
spiel Silber-5-Mark-Stücke aus
dem deutschen Reich und Infla-
tionsgeldscheine aus der Hyper-
inflation nach dem ersten Welt-
krieg.

Dass die Teilnehmer letzt und
in Zukunft - in ihrer Lehrzeit,
im Studiumund späterim Beruf

- mit ihrern Einkommen aus-
kommen, liegt dem ,Sprecher
der Wirtschaftsiunioren Co.
burg, Uwe Mü,ller, sehr am Her-
zen.

Anhand von zahlreichen Re-
chenexempeln wurde den Schü-
lerinnen und Schülem .die Be-
deutung füLr ein vorausschauen-
des Wirtschaften mittels Bud-
gets klar. .,,Die Ausgaben für
Handy, Kosmetika und I(amot-
ten übersteigen schnell mal das
eigene Täschengeld", kommen-

tiert eine Schüüerin ,,und bis

ietzt stopfen Om4 Opa oder
meine Eltem das Defizit bzw. ge-
ben mir etwas dazu." Wie
schnell man in eine Schulden-
falle rutschen kann, wurde allen
Beteiligten deutlich. ,,Es ist äu-
ßerst aufschlussreich die eige-
nen Ausgaben zu erfassen", so
ein Schüiler über sein gerade er-
stelltes Haushaltsbuch.

Zur Einstimmung auf das
Modul,,Gesund Wirtschaften"
überreichten die Wirtschaftsju-
nioren Coburg iedem Teilneh-
mer ,,Der reichste Mann von
Babylon". Ein Buchklassiker
über die Erfolgsgeheimnisse der
Antike und dem gekonnten
Umgang mit Geld. ,Jetzt weiß
ich, wie mit Geld umzugehen
ist", bringt es ein Business-Fütr-
rerschein-Teilnehmer auf den
Punkt und alle versicherten,
ihre Finanzen ab ietzt immer im
Blick zu haben.,,Interkulturelles
Teamtraining" lautet das nächs-
te Modul des Business-Führer-
scheins, das imJuli am Gymna-
sium Emestinum stattfindet. Es

bleibt spannend.
Elke Gillardon
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Der Arbeitskreis Bildung der Wirtschafts-
junioren Coburg hat Rhetorik- und 
Kommunikationstrainings für Schü-

lerinnen und Schüler interessierter Schulen 
initiiert. Elf Schülerinnen und Schüler der 9. 
Jahrgangsstufe des Gymnasiums Ernestinum 
nahmen an der Pilotveranstaltung teil. Mit 
Rhetoriktrainer und Wirtschaftsjunior Alex-
ander Meixner von MeixnerConsult Coburg 
gab ein erfahrener Fachmann den jungen 
Leuten ebenso wertvolle wie einfache Tipps 
zur Verbesserung ihrer rhetorischen Fähig-
keiten, die Gestaltung einer überzeugenden 
Argumentation und das Arbeiten an einem 
authentischen, ehrlichen Auftreten. Rheto-
rik, Präsentations- und Kommunikationsfä-
higkeit wie Überzeugungskraft sind wichtige 
Qualitäten, die es auf dem Weg in die Arbeits-
welt zu fördern und zu stärken gilt. Das von 
OStRin Susanne Berger und der Leiterin des 
Arbeitskreises Bildung der Wirtschaftsju-
nioren Coburg, Elke Gillardon, konzipier-
te Training ist ein Baustein des dauerhaft 
angelegten „Business-Führerscheins“. n

Wie wirke ich eigentlich? Die Videoaufzeichnung 
bietet Gelegenheit zur Selbstbetrachtung aus 
objektivem Blickwinkel.

Alexander Meixner (MeixnerConsult) stellt  
sein Fachwissen in den Dienst der Förderung  
der Jugend.

Überzeugend auftreten
Kommunikationstraining für Schüler
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